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^ er Reichstag an der Arbeit :

OessenMcher Anschlag
öer Kundgebung Kindenburgs

mil 21 » gegen 130 Stimmen bei 25 Enlhailungen beschlossen.
fem, . 19* ariö'ä- lF»ntspr° ch. I 3m Reichstag wurd«
3jcid)

Ct Antrag der Regierungsparteien , die Kundgebung des
,nitl 1R

ra,lbC,,tcn "ber die Haager Beschlüsse öffentlich anzuschlagen.
Segen 130 Stimmen bei 25 Enthaltungen angenommen .

!cituiin ft & Vk März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
ln

.tc teffantPl 8. ^ab es am Mittwoch vormittag eine recht
le,en brefitp h? e ' v 1 ^ v

Um J ?en ®ntra 8 der Reqierungspar -
, flösse s « r ?A 8 ri " 0 bes Reichspräsidenten über die Haager* WfiRe sk « 0 .H .0 ocs Neiqsprastventen über die Haager
Und ez

'
B f nentltch anzuschlagen . Das Haus war recht gut besetzt.

Wunden ? i f zahlreiche Zuschauer auf den Tribünen ein -
I ?kunq ahno !.

D e u t s ch n a t i o n a l e n ließen eine formelle Är -
?td Rbenten „„ 1 ' bli ^ ° r nicht gegen die Haltung des Reichs -
* "en Sßunr * 1 a$ ' i r? « r ben Wunsch nach Plakatierung als
Ortung »Ir >.

Antragsteller kennzeichnete , ihre eigene Verant -
» ^ dent. »

^er breitesten Öffentlichkeit auf den Herrn Reichs -
Ampf t. ,„ abzuschieben und diesen damit in die parteipolitischen

Es erübrigt sich , die Erklärung der
mttunir «l £ ' en JJ U(f) " ur zu erwähnen , die in dem üblichen Stilinscher Manifesten gehalten war . S t ö ck e r . der sie

verlas , zog sich übrigens eine Vermahnung des Reichstagspräsiden -
ten zu. Ablehnend verhielt sich ebenfalls die Wirtschastspar -
t e i . die aber ihre Haltung damit begründete , daß für derartige
Plakatierung kein Geld vorhanden fei. Auch die Ehristlich -
Nationalen bedauern den Antrag der Regierungsparteien , dem
sie ihre Zustimmung versagen müßten . Für die Nationalsozia¬
listen sprach der Abgeordnete S t r a ß e r . dessen Ausführungen
beinahe ein Abklatsch derjenigen des Kommunisten Stöcker waren ,
nur daß er diesen Antrag als eine unerhörte marzistisch - jüdische
Perfidie bezeichnete , was ihm einen Ordnungsruf eintrag .

Präsident Lobe wollte dann die Abstimmung auf 2 Uhr nach-
mittags verschieben , löste aber damit bei der Opposition Wider -
spruch aus . Da die Mehrheitsverhältnisse über diesen Antrag nicht
ohne weiteres zu klären waren , verzichtete er auf eine Äbstim -
münz , schlug dafür sofortige namentliche Abstimmung über den
Regierungsantrag selbst vor . Diese Abstimmung ergab 218 Stim -
men für die Plakatierung und 130 Zieinstimmen bei LS Enthal -
tungen , die zum Teil sogar von der Christlich - nationalen Arbeits -
gemeinschaft stammten .

Die Kundgebung des Reichspräsidenten wird also nunmehr
sofort im ganzen Land öffentlich angeschlagen .

l€ Hilfsaktion für die Landwirtschaft :

Einigung über die Agrarfragen
*9 . Marz . (Funkspruch . ) Die interfraktionellen Ver -

Alehen
°er Regierungsparteien über die Agrarzölle haben , ab -

— "er „ . u -t avli |U" - -0U 2» arr auf 12 Man le Dop -
W bci« mmu ™ ™ t. ? " Öen - Beim Roggen bleiben die bisherigen
^ Usges ^

u
^ en bestehen Der Ger st enzoll soll auf 10 Mark

sti ? °U . weni^ ».- Möglichkeit einer Zollermäßigung auf
Xo*mtc Wenn , » Nachweis erbracht wird , daß der Käufer eine be-
r^ . ° >nen Än . ? ^ " ^ r Verfutterung erworben hat . Wer dem-

Buiifl fmj O
Roggen zu Futterzwecken braucht , hat die Be -

« ^ Äen 3 *"^ D verbilligtem Zollsatz » on zwei
ie im » u ^ a ' e : ^ bei bisher einen festen Zollsatz von

-> 11 bit q r, ^ QUe ' mirb " unmehr auch variabel gestaltet und
vn . panne 4 bis 11 Mark betragen .

5 2-Tei$cäoHs fpii Ji i°n
v

au ' das 1 Vi fache des entsprechenden
ttcii Nack 1 % '^ werden , zuzuglich einer Preisschutzspanne von
Vrl s der ^ m

°"^ ^ eniner Kleie , soll mit einem Zoll von je - l
aufall * 3 l S„ ^ cI1" ns befindlichen Getreidezolls belegt

Weizenkle .e Die Zollfestsetzung joll in Zu -
bil! et w -rd . «

"̂ " blage des Durchschnitlspreises von vier Monaten" beten .
cn ' wahrend bisher drei Monate die Grundlage

Das Programm der Regierungsparteien .
Beim Weizen ist eine sogenannte Katastrophenklausel einge -

stgt worden , die besagt , daß die Regierung , Reichsrat und ein
Reichstagsausschutz ermächtigt sind , den Zoll weiter heraufzusetzen ,
wenn der Weltmarktpreis bis 40 v . H . unter den am 18 . März
geltenden Preis herunterging .

Der Kartoffelzoll soll vom 15 . Februar bis 31. März
statt 4 Reichsmark 20 Reichsmark betragen . Diese Maßnahme richtet
sich gegen die Einfuhr der als Luzusgenußmittel betrachteten söge-
nannten Maltakartoffel .

Das Maismonopol soll in der Weise zur Durchführung
kommen , daß von einem Ermächtigungsgesetz Abstand genommen
wird . Es werden die Sozialdemokraten , Zentrum und Bayerische
Volkspartei das Maismonopol als Jnitiativgesetz einbringen . Von
der Deutschen Voltspartei und den Demokraten wurden bei den
Verhandlungen noch Bedenken dagegen geäußert , doch wird an der
Annahme des Maismonopols nicht gezweifelt .

Am Mittwoch vormittag haben erneut Verhandlungen zwischen
den Agrarsachverständigen und Regierungsfraktionen stattgefunden ,
in denen der Versuch gemacht wurde , über die restlichen noch strit -
tigen Punkte des Regierungsprogramms eine Einigung herbeizu -
führen . Das ist in der Frage des Z u ck e r z 0 l l s auch gelungen .
Im übrigen bleibt es bei den bisherigen Vereinbarungen .

^ »Europa" vor der Ausfahrt .
1 Tu sr

® ic Ic 8 , cn Vorbereitungen .
t
1 ' 1?,

8.?1' 19; März . War der Mittwochmorgen trübe und
itiJ &euitunheJ ^

üte ^ bas Wetter gegen 10 Uhr auf . In den frühen
Xtth i a ie in ?R

bitten sich schon viele Schaulustige an der Kolum -
$ i°i

^ "ilehim
^tcm ethaven eingefunden , und die Züge aus Bremen

«Je » " 8
„waren stark besetzt. Jeder wollte noch einmal den

ttnu 1' - £ A, ! a !ehen bevor er seine erste Fahrt nach Amerika
Ha,,Arnstein » weitem sah er die Kennzeichen , die beiden Rie -
fce» V* 5laofl »nt5 ber diesigen Lust rauchen . Die Schiffe im Hafen
®ih a Ue SKpi

1 ' ch ,nu <f angelegt . Im Vorlopp der „ Europa " wehte
Gessel ,

das internationale Signale „Wir gehen in See " ,
tet \ ani » i .V c : lc ' e ' der jüngste Sproß des Norddeutschen Lloyd ,'

die k rr ? gebändigte Kraft , die nur auf den Moment war -
be

, e Sesseln gelöst werden
foL btitt en ii »x Einschiffen der Passagiere
iij . J die m" l? Touristenklasse war gegen l0 Uhr beendet . Dann

£ lo
'Ja §' ' ^ der 1 . und 2 . Klasse , darunter die ersten , die

In ! ^ ?
°? D ^eß - Zug kommend , in Bremerhaven eintrafen .

^ W ^ tfiorr . 1° .Bordkapelle lustige Weisen . Die dritte und
®ti , r !ehr « , . bie 2 - Klasse sind ausverkauft , während die erste
^ c ^ -priiiido» . W . Als Passagiere der ersten Klasse nehmen" ' Braun sowie ver Pressechef der Reichsregierung ,
^ iln °^Ien nnx t nn eine Reihe deutscher Industriefllhreri Krupp
de„.," b« rg „ no Halbach . Haniel , Echeimrat Klöckner . Eeheimrat
^ äif 1 ßlonl c 1

.
0' Vögler . aus Bremen der Präsident des Nord -

fc„_ L " Heinecken , die Generaldirektoren Stimming und
>ats Dr > Donandt sowie eine Reihe
Bömers , ferner Bankier I . S . Schrö -

5°»- , ' ber Cs r ? e - den ' öic ®e
bet ipten >^ asident des Senats

^ t°vels, ^ unter Apelt und Böt
Öenit,

Qt̂ b -
Oel bereits in den frühen Mor -^ °stsẑ en ^ ^ selspeisewasser und

e 'kommen waren , bringen Automobile Proviant und
em Riesendampfer . Interessant ist noch , daß in Bre -

$4tt n ' st . / ' n blinder Passagier festgenommen
"tu t uach oj

" >chon in der „Bremen " als blinder Passagier die
Uhr »» Ila mitmachte und nun mit der „Europa " nach drü -

wollte .

£ otd !Ba£foue qestoc&en.

TU . London , 19. März. Lord Balfour , einer der letzten
großen Staatsmänner aus der Zelt der Königin Viktoria , Ist Mitt¬
woch morgen Im Alter von 81 Jahren auf seinem Landsitz ge¬
storben .

Einbruchsversuch in einer Reichswehrkaserne .
* Berlin , 18 . März. sFunkspruch.) In der Nacht vom 17. zum

18 . März wurde in das Kammeraebäude der Jnfanteriekaserne Hal -
berstadt ein Einbruch versucht . Der Versuch blieb ergebnislos . Die
Täter, die vom Posten beschossen wurden , stnd unerkannt entkommet».

Kindenburgs zweiter Ruf .
St .Q . Der Reichspräsident ist in kurzer Zeit zum zweiten Mal

mit einer Kundgebung an die Öffentlichkeit getreten . Er hat die
Unterzeichnung des Polenabkommens und des deutsch-polnische »
Handelsvertrages , einen Schritt , der als der schwerste während seiner
ganzen Amtszeit bezeichnet werden kann , nicht vorübergehen lassen ,
ohne aus den großen Zukunftsaufgaben des Reiches ein Gebiet als

ganz besonders gefährdet herauszustellen : die Landwirtschaft und
den deutschen Osten . Heimatgefühl des aus Posen stammenden
Hindenburg und Vaterlandsliebe haben sich vereinigt , um ernster
Sorge Ausdruck zu verleihen . Wie groß sie ist, zeigt sein an den
Reichskanzler gerichtetes Schreiben , in dem er es nicht mehr bei
Mahnungen bewenden läßt , sondern mit präzisen Forderungen
kommt . Er verlangt „nachdrücklichst" , daß in dieser Stunde , in der
er trotz mancher Bedenken auch dieses Gesetz ausfertige , rasch und
tatkräftig gehandelt werde . Und am Schluß seines Schreibens ver -
langt er noch einmal , daß neben der Sanierung unserer Finanzen
entschlossen an die Gesundung unserer Landwirtschaft und an die
Wiederaufrichtung des zusammenbrechenden Ostens herangegangen
wird , „denn nur in der Erwartung , daß dies geschieht, habe ich
meine eigenen Bedenken gegen das deutsch-polnische Liquidations -
abkommen und das gestern paraphierte deutsch- polnische Handels -
abkommen zurückzustellen vermocht und dem Gesetz meine Zustim -
mung geben können ." Die Not des deutschen Ostens , für deren Be -
Hebung der Reichspräsident sich einsetzt , hat schon seit Jahren die
Kabinette und unsere Parlamente beschäftigt . Von allen maß -
gebenden Stellen ist die dringende Notwendigkeit , dem deutschen
Csten und besonders dem durch den polnischen Korridor abgeschnür -
ten Ostpreußen zu Helsen, anerkannt worden , aber zu einer wirk -
lichen und großen Hilfsaktion ist es nicht gekommen , obwohl die
Rufe der Bevölkerung um Unterstützung des Reiches immer lauter
und nachdrücklicher wurden . Der Osten , der durch den Einfall der
Russen im Kriege schwer gelitten hatte , dann durch das Versailler
Diktat auseinandergerissen wurde und durch die neue Grenzziehung ^
seine Absatzgebiete verlor , ist in eine geradezu katastrophale Ver -
schuldung hineingeraten , die nicht nur vom wirtschaftlichen , sondern
auch vom politischen Standpunkt äußerst bedenklich stimmen muß .
Denn wenn es der dortigen Landwirtschaft nicht mehr möglich ist,
ihren Besitz zu erhalten , wenn die Bauern genötigt sind zu verkaufen ,
dann wird der polnischen Ansiedlung Tür und Tor geöffnet , und
wie sich die Dinge dann weiter entwickeln werden , das mag sich
jeder selbst ausmalen , der den Expansionsdrang Polens einniger -
maßen verfolgt hat . Es hieße unsere ganze Ostpolitik über den
Haufen werfen , wollten wir unsere Brüder an der Ostgrenze in ihrer
Not im Stiche lassen und sie zum Verlassen der Scholle , mit der sie
zum Teil seit Jahrhunderten verwachsen sind , zwingen . Freilich
sind unsere Finanzverhältnisse nicht . so, daß eine größere Hilfs ,
aktion uns leicht fallen würde . Aber wo ein Wille ist, da ist auch
ein Weg . Wir haben die Dinge doch kommen sehen . Der Rückgang
des Ostens vollzog sich doch vor unseren Augen . Wir waren uns
längst klar darüber , daß hier eine ernste Gefahr für unser Reich
heraufzog , der wir entgegenwirken mutzten . Wir haben allzuviel
kostbare Zeit verstreichen lassen , ohne uns zu praktischer und aus -
reichender Hilfe entschließen zu können . Vielleicht gibt die An -
regung des Reichspräsidenten , aus der Industriegut Mittel für
den Osten zur Verfügung zu stellen , eine Möglichkeit , helfend ein -
zugreifen . Denn der Gedanke , daß von der Industrie ein gewisser Aus .
gleich für die Nachteile zu gewähren ist , die die Landwirtschaft des
Ostens zugunsten neuer Absatzmöglichkeiten der deutschen Industrie
in dem Wirtschaftsabkommen mit Polen auf sich nehmen mutzte ,
wäre in seiner Erfüllung ein schönes Zeichen für die Verbundenheit
von Landwirtschaft und Industrie und für die Bereitwilligkeit ,
sich gegenseitig zu helfen .

Aber mit der finanziellen Hilfe des Reiches ist es , abgesehen
davon , daß ihr Schranken gezogen sind , nicht getan . Auch die Be -
völkerung selbst mutz sich darüber klar sein , daß sie mithelfen kann
und mithelfen mutz, um der Not im Osten und überhaupt in der
Landwirtschaft zu steuern . Die Regierungsparteien haben sich
gestern über die Agrarzölle geeinigt und damit einen ersten Schritt
zur Wiedergesundung der Landwirtschaft xetan . Doch würde diese
vorbeugende Maßnahme , die sich gegen die übermäßige Einfuhr von
Agrarprodukten richtet , nur einen sehr geringen Wert haben , wenn
nicht die deutsche Bevölkerung in ihrer Einstellung zu den deutschen
und auslandischen landwirtschaftlichen Erzeugnissen eine völlige
Wandlung vollziehen würde . Es ist in der letzten Zeit so oft von
der Notwendigkeit , unsere Landwirtschaft durch einen größeren
Roggenverbrauch zu unterstützen , gesprochen worden , weil der deutsche
Boden sich besser zum Roggen - als zum Weizenbau eignet . Die
Roggenerzeugung muß daher größer sein als die Weizenerzeugung .
Lehnt die Bevölkerung aber den Verbrauch von Roggenbrot ab ,
so bleibt der Landwirt mit seinem Roggen sitzen und gerät in eine
immer tiefere Verschuldung . Das ist für feine Existenz umso be-
deutsamer , als der Ertrag seiner Arbeit vom Wetter abhängig ist.
Wenn dieses ihm einen Streich spielt und zu Mißernten führt ,
wie wir sie nach einem Jahr schlechter landwirtschaftlicher Preis -
konjunktur 1926 und 1927 hatten , dann ist vielleicht die Arbeit einer
xanz ^ i, Generation mit einem Schlage zunichte gemacht . Darüber
sollte sich auch der Städter klar werden , der leider noch viel zu
wenig Verständnis für den schweren Stand der Landwirtschaft auf -
bringt . Auch in seinen « eigenen Interesse sollte er sich über die
Bedeutung der Landwirtschaft in der gesamten Volkswirtschaft klar
sein , dann könnten viele hundert Millionen im Lande bleiben und
der Allgemeinheit zugute kommen . Zwei Zahlen mögen das für
heute illustrieren : der Gesamternteertrag an Roggen im Deutschen
Reich betrug 1928 8X Millionen Tonnen , an Weizen 3 .8 Millionen
Tonnen . Da dte Bevölkerung aus einem weder gesundheitlich noch
volkswirtschaftlich verständlichen Grund das Weizenbrot dem
Roggenbrot vorzieht , so führten wir für 570 Millionen Mark Wel¬
zen ein . Wir ließen olso bedenkenlos 570 Millionen Mark ins
Ausland wandern , obwohl wir im Inland nicht wissen , woher wir
die Millionen nehmen sollen , um unsere Finanzen in Ordnung zu
halten und die Kaufkraft der Bevölkerung zu heben . Wie groß der
Ausfall unserer Volkswirtschaft durch die Ausschaltung des Laud »
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wirts als Käufers ist, läßt sich natürlich nicht zahlenmäßig feststellen ,
doch wird jeder Geschäftsmann und jedes Unternehmen den Rück-

gang der landwirtschaftlichen Kaufkraft feststellen können . In diesen
wenigen Angaben zeigt sich die enge Verbundenheit der Landwirt «

schaft mit der gesamten Volkswirtschaft und die Pflicht des Ein «

zelnen , diesen Zusammenhängen Rechnung zu tragen , damit der
neue Ruf Hindenburgs nicht nur treibend auf die matzgebenden
Stellen im Reich , sondern auch aufklärend aus das ganze Volk wirkt .

Die umstrittene Bergbauvorlage :

Burgfriede in London.
Die Liberalen entHallen sich der Slimme / Der Slurz öer Regierung Macdonald vermieden.

Verstimmung bei den Konservativen.
kl . London , lg . März . lEig . Drahtbericht der .. Badischen Presse - .)

£ 8inei ne.uen Niederlage oder eines Sturzes ves Kadi -
netts Macdonald bei der morgigen Beratung der Bergbauvorlage
ist noch einmal behoben worden . Die Liberalen haben nämlich auf
ihrer Fraktionssitzung unter dem Vorsitz Lloyd Georges beschlossen,
sich morgen der Stimme zu enthalten . Dabei wer -
den sie sich dem von einigen konservativen und liberalen Abgeord¬
neten gemeinzam eingebrachten Antrag gegen die Preisfestsetzung ?-
bestimmungen der Bergbauoorlage nicht anschließen , und

eine Mehrheit für die Regierung scheint gesichert.
Der Leichlutz hebt hervor , dag es angesichts der gegenwärtigen Lage
im Hinblick auf die Flottenkonferenz nicht im nationalen Inter -
esse liegen würde dag die Regierung in ein « schwierige Situation
gelange . Dabei ist jedoch da » letzte Wort noch nicht gesprochen
worden . Die Liberalen behalten sich nämlich volle Handlungsfrei -
heit für den Fall oo^ daß die Bergbauvorlage aus dem Komitee
heraus in die dritte Lesung gelangt .

Der Umfall der liberalen Partei in ihrer Einstellung zur Berg -
»auvorlage ruft in konservativen Kreisen eine außer -
ordentliche Verstimmung hervor , weil man die Ehrlichkeit
der Motive , von denen sich Lloyd George leiten lätzt , bezweifelt . Es
wirb namentlich jetzt vom ..Daily Expretz " darauf hingewiesen , daß
vor der gestrigen Fraktionssttzung ein Frühstück zwischen den Führern
der Arbeiterpartei und der Liberalen stattfand , auf welchem « ine Art
Kuhhandel getätigt worden sein soll . Auch Lloyd George war an -
wesend . Man soll sich über die

Bildung einer gemeinsamen Front gegen den Feldzug
Lord Beaverbrooks für den Reichsfreihandel

geeinigt haben . Das Zugeständnis des liberalen Führers wurde
oann einige Stunden später in der Entschlietzung der Fraktion ge-
macht , sich im gegenwärtigen Augenblick nicht an einem Sturz der
Regierung zu beteiligen . Offiziell wurde gesagt , daß es dem natio¬
nalen Intere » e zuwiderlaufe , das Kabinett beim gegenwärtigen
Stand der Flottenkonferenz in eine peinliche Lage zu bringen . Mit
Siecht aber wird auf die folgenden Tatsachen hingewiesen : Die Flot -
tenkonferenz ist am 21 . Januar zusammengetreten . Bei drei wichti -
gen Gelegenheiten aber hat die liberale Partei bei der Beratung
der Bergbauoorlage gegen die Regierung gestimmt : am 19. Dezem -
der , als das Kabinett mit 8 Stimmen Mehrheit gewann , am 27.
Februar , als es mit 9 Stimmen Sieger blieb , und am 11 . März ,als es mit 8 Stimmen Minderheit unterlag . Zwei Mal also hat
dem Zusammentreten der Flottenkonferenz die Partei Lloyd Ge¬
orges zusammen mit den Konservativen gegen die Regierung
gestimmt .

Jedenfalls ist kaum zu bezweifeln , daß für den Augenblick ein
Burgfrieden zwischen der Regierungspartei und den Liberalen zu-W WWW WW zu¬
stande gekommen ist. Wie lang « sich Lloyd George in dieser Bundes -

!nojfenschast wohlsühlen wird ^ ftcht allerdings bei der Quecksilbrig -
leit seines Eharakters in den Wolken geschrieben . Am ehesten dürfte

um 83 000 auf 730 000 R . -Tonnen angeboten , falls Italien seinen
Paritätsanspruch aufgibt und ein hinreichend großer Unterschied
zwischen der französische» und der italienischen Flotte auch in der Zu -
kunft bleibt . Damit ist aber auch alles gesagt . Grandi und Mu >so-
lini haben noch immer tcin Schwanken in ihrer Haltung zu erkennen
gegeben . Frankreich aber lehnt weiterhin die Parität schroffstens ab .

Nach allem , was man yört , kann es kaum irgend einem Zweifel
unterliegen , datz in der Tc. t duses Problem , nicht aber Unterhaltun -
gen über politische Gegenstände das Gesicht der Konferenz im Augen -
blick bestimmt .

Der japanische Delegierte Matsudeira hat jetzt dem amen -
konischen Delegierten Senator R e e d formell davon Kenntnis ge-
geben , datz sein

Kabinett in Tokio die in d«r Vorverständigung zwischen W*

beiden Mächten niederg - logten Punkte nicht völlig annehme »
^

kann . Auch das kompliziert die Lage , obwohl man damit rechn

kann , daß die japanische Haltung eher von taktischen als von flt»

jätzlichen Gesichtspunkten bestimmt wird .

Kochwasser in Mitlelfrankreich.
TU . Paris , 18 . März . Nach den furchtbaren Überschwemmung

in Südfrankreich lausen nunmehr stündlich Nachrichten über

bedrohliche Anwachsen der mittelfranzösischen Flüsse ein . Die

Eher , Vienne , Jndre und Saone sick> um mehrere Meter gel" »

und teilweise bereits über die Ufer getreten , wodurch Mir «

Schiffahrtsstratzen unterbrochen wurden . Auch die Seine führt
dem Anwachsen einiger Nebenflüsse Hochwasser und hat bei
den Stand von drei Metern erreicht . Bei einem Wasserstand
vier Metern ist die Schiffahrt gefährdet . flIW(

In Saint Nazaires hat eine Springflut großen Schaven
gerichtet und zahlreiche Häuser unter Wasser gesetzt. In den

Häsen in der Nähe von Brost wurden gleichfalls große Schäden ^
gerichtet . Mehrere Fischerboote wurden gegen die Küste gew»

und vernichtet .

Ein russischer Filmregisseur
aus Frankreich ausaewiesê

+ Berlin , 19 . März . (Funkspruch .) Nach einer Meldung »

liner Morgenblätter aus Paris ist der russische Filmreg '

Eisenstein aus Frankreich ausgewiesen worden . Als Grund

angegeben , daß Eisenstein versucht habe , trotz des Verbots I
Filme „Panzerkreuzer Potemkin " und „Generallüge " vor gelao
Gästen zur Aufführung zu bringen .

Rauschgiftschmuggel ?

Durchsuchung von Schiffen
in amerikanischen Käsen

T .U . Paris , Iv . März . Nach Meldungen aus Newyork wurde
der französische Postdampfer .Arance " vor dem Einfahren in den
Newyorker Hafen von zwei Polizeibooten begleitet und zunächst
einer gründlichen Durchsuchung unterzogen . Die
amerikanischen Behörden hatten in Erfahrung gebracht , dag sich an
Bord des Dampfers 2000 Pfund Rauschgifte , angeblich deutschen
Ursprungs , im Werte von 3 Millionen Dollar befänden . Das Cr -
gebnis der Untersuchung oerlief negativ . Der Dampfer hatte vor
der Ausreise nach Newyork eine längere Mittelmeerfahrt gemacht
und war dann in Marseille vor Anker gegangen . Erst nach dem
Auslaufen erhielt die französische Hafenpolizei die Nachricht , datz

an Bord des Dampfers große Mengen Rauschgift untergebracht

seien . Der Kapitän erhielt sofort den Auftrag , das Schiff unter -

Auch diese Untersuchung war ergebnislossuchen zu lassen ,
laufen .

Da die Untersuchung des Postdampfers erfolglos blieb , S

ten die Zollbehörden an eine absichtliche Irreführung und „er-

r
muteten , daß , während ihre Aufmerksamkeit auf die Lrancc

lr , ein anderer Dampfer die verbotene Ladung zu u»
richtet war ,
versuchen werde Es wurden deshalb ort,

21 Dampfer , die aus Europa in die Häfen von Newy
Boston oder Philadelphia einliefen , für 24 Stunden ang

halten und auf das peinlichste durchsucht . p
Jedoch konnte nichts gefunden werden . Die Möglichkeit
gegeben , daß bereits für 3 Millionen Dollar Rauschgifte g^ p ,
waren , ehe die Zollbehörden die Durchsuchung der Sch' u

gannen

ge

es wohl zutreffen , daß
dem Kabinett Macdonald eine weitere Gnadenfrist

zugestanden
wurde , denn daß es in abf ^ barer Zeit gestürzt werden wird , und
daß man dann zur Ausschreibung von Neuwahlen schreiten muß ,
darüber ist man in weitesten Kreisen nur einer Meinung . Bei der
morgigen Beratung der Bergbauvorlage erscheint fürs erste ange¬
sichts der liberalen Stimmenthaltung eine Regierungsmehrheit oon
30 bis 40 Stimmen gesichert.

Der dritte Monat beginnt
UAi» noch kein Ergebnis über die Flottenabriiftung .

H. London , 19. März . lEig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Mit dem heutigen Tage tritt die Flottenkonferenz in den dritten
Monat ihrer Beratungen ein , und dieser Umstand ist immerhin be-
merkenswert genug , um ausdrücklich hervorgehoben zu werden Die
Verhandlungen der letzten Tage haben wenig oder gar keine Fort -
schritte gezeigt .

Das italienisch - französische Problem
ijt nach wie vor ungelöst . Dabei wirkt es besonders grotesk , daß der
Streit der beiden Mächte , was die Flottenstärke als solche betrifft ,
nicht um politische Realitäten , sondern um papierene Parität und
papierene Tonnage geht , denn während die französische Riesenflotte
oon 1936 ja in ihrem größten und modernsten Teile erst gebaut wer -
den muß . pfeifen die Spatzen es von den Dächern , oaß Mussolini nie »
mals daran denkt , in Wirklichkeit zu derselben Höhe wie Frankreich
aufzurüsten .

Trotz aller Enttäuschungen wird es als schätzenswerter Gewinn
angesehen , datz die Ziffern des französischen Memorandums kaum
noch als Mindesttonnage , die Tardieu beantragte , angesehen werden
können . Tardieu hat . wie jetzt bekannt wird , am Sonntag Mac -
donald gegenüber eine Herabsetzung der französischen Forderungen

Der Ausschuß für die besetzten Gebiete tagt :

Wirlhüber dasWeflprogramW
Zwanzig Millionen für die durch die Grenzziehung notleidenden Gebiete im Westen.
+ Berlin , lg . März . Der Ausschutz für die besetzten Gebiete

beschäftigte sich am Dienstag mit verschiedenen wichtigen Fragen ,
zu denen der Reichsminister für die besetzten Gebiete Dr . W i r t h
seine Stellungnahme bekanntgab , lieber das Westprogramm gab
der Minister folgende Erklärung ab :

Nach der Räumung der besetzten Gebiete muß infolge der poli -
tisch«» Sonderstellung derselben auf Jahre hinaus , um di« ungün -
stjgen wirtschaftlichen Hemmungen und die nach dem Kriege einge -
tretenen Notstände zu mildern , eine systematische , organische und
besondere Betreuung seitens des Reiches und der Länder erfolgen .
Wir haben uns seit langem mit der Aufstellung eines Hilfspro -
gramms für den Westen beschäftigt . Ein allumfassendes Programm
für die nächsten zehn Jahre aufzustellen , wäre , da man die Ent -
wicklung der besetzten Gebiete nach ihrer Räumung in den nächsten
zehn Jahren nicht zu überblicken vermag , verfrüht . Aus diesen
Gründen halten wir eine Festlegung der Hilfsmaßnahmen in einem
Gesetz für nicht geboten . Die Ar : und das Tempo der Fürsorge
werden mit Rücksicht auf die komplizierten Verhältnisse des Westens
geregelt werden müssen . So lassen sich die im Aachener Wirt -
schaftegeb -iet erforderlichen Maßnahmen abschließend noch nicht be-
urteilen .

Aus dem Nachtragshaushalt für 192g und dem Haushalt
für 193» beabsichtigt die Reichsrrgierung zur Hebung der
durch die neue Grenzziehung notleidenden Gebiete einen
Gesamtbetrag von 2» Millionen Reichsmart fern Reichstag in

Vorschlag zu bringen .
Zu diesen Mitteln treten noch weitere Mittel aus dem Haushalt
öes Reichsverkehrsminijters für die Inangriffnahme des Baues

TAc TliUec&eicAfuuu}
des deutsch'pcimschm

cfCaHdelsvectcaqes,

die am Abend des 17. Mtrz In
Warschau durch den deutschen Ge¬
sandten Rauscher ( links ) und den
bevollmächtigten polnischen Minister
Twardowskl ( rechts ) vollzogen
wurde . Hiermit bat der mehrjährige
Zollkrieg zwischen beiden Ländern

formell seht Ende gefunden .

der Eisenbahnbrücke Mannheim -
hinzu . Die beantragten 20 Millionen sollen
verteilt werden :

1. Zur Förderung der
die lange Dauer der Besatzun

- Ludwi
auf folgende

itÄ
durch die neue Grenzziehung und

entstandenen m itz l ich e n
tions - und Abfatzverhältniffe in der Lano
schaft ein Viertel des Gesamtbetrages . Die Mittel sollen
dung zur Förderung des Absatzes von Eiern , Milch . Obst ,
und Wein finden , ferner zur Ilmstellung des Körneranbaucv .

gütig von Weiden und zur Beihilfe von tierzüchterischen Pestre »

insbesondere zur Geflügelzucht , zu Beihilfen von Produktion » ? . ftIe»
den Maßnahmen fiir Obst , Gemüse , Handelsgewächse und souen
fiir hat ; 93pTii ?<; SrfniTwielenfür das lanöwirtschafliche Berufsschulwesen , Zusammenlegung .
rationen , Regelung der Trainagen bereit gestellt werden
Hierbei wird auch die Kinzigverlegung ausgeführt .

2. Zum Ausbau von Wasserleitungen in
Gemeinden , insbesondere in höheren Gebirgslagen .

3 . Zur Förderung des Kleingewerbes ,
werks und Einzelhandels , zur Förderung des ^
lichen und kaufmännischen Fachschulwesens , wird ein Betrag

*5

aline"

S ' ® ■#
M r

etwa \ 'a der Gesamtsumme zur Verschaffung verbilligter S zl
durch möglichst bestehende landwirtschaftliche Kreditinstitute
Umwandlung kurzfristiger in langfristige hypothekarische 0
Kredite zur Verfügung gestellt . ,

4 . Ziir Verbesserung der Verkehrsoerhältniffe wird n u je l1'
Straßenba Brückeschlagt . Insbesondere Zuschüsse für

Verbreit erung der Brücke in Mainz , Bau einer neu ? n
Koblenz über die Mosel zur Förderung des Freindenverkc ? « n

5. Um eine Erleichterung den schwer um stärkeren su»

genden Heilbädern zu bringen , wird der notwendige ( of *
die Umwandlung der Bäderkredite in ei n
munale Anleihe , die in einer Reihe von Jahre « a

getilgt werden kann , vorgesehen . . < z»
Die Mittel des Svest- Hilfsprograinms sollen ZusatzniU . „jj
den sonst im Reichshaushalt bereitgestellten Mitteln selN'

eine verstärkte besondere Fürsorge eingerichtet
'

% eiA)K
Die Maßnahmen werden im engsten Einvernehmen mit den
und Landesstellen zur Durchführung kommen . Es muß ' 0?*

hingewiesen werden , daß Unterstützungen fiir EinzelpeNo tijfj!«

Firmen nicht gewährt werden . Be « täge für Produktion »

fördernde - Beihilfen müssen durch die landwirtschaftllchen
gungen bei den zuständigen Verwaltungsbehörden e
werden . .

Zur Frage der Verwendung der reichseige 6ie v
bände und Grundstücke erklärte der Minister ^ .hjei ' »
setzten Gebiete , daß bei der Veräußerung der im besetzten, ^ iti
genden Grundstücke nach fiskalischen Grundsätzen verfall w
Der Verkaufspreis und die Bedingungen werden in den jjjrii
Fällen unter Berücksichtigung berechtigter Interessen "

^ tsrfp
der angestellten Berechnungen festgestellt , damit eine
derung der Reichsvermögenswerte nicht eintritt . r « Ii 11Ur#

Es sei nicht weiter möglich , die Saargänge ^
st ll tz u n g weiter zu gewähren , da die Regierung nicht, 1" ! ,{
ist, Mittel dafür im Haushalt für 1930 bereit zu KfLurtJ
gegenüber traten Redner aller Parteien für die
Saargängerunterstützung ein . ,x u6 5 -

Jn der allgemeinen Aussprache über die den
tigenden Fragen beteiligten sich die Abgeordneten 9 ^
wlgshasen ( Ztr .) . Dr . Bayersdörfser (Bay . Volkspa
Dyrander (DR . ) , Dr . Koch (DR .) . Pallmann ( MrM -^ j,ra !>f
dasch Komm .) , Hirschmann und Dr . Becker (D .V .P -) » -
die Aussprache erledigt .
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Prinzessin und Schneidergefelle / Von
Fritz WillZorl.

JE9 » W . SS
SaSr - * ' 1

bö

frurit leck » Aabn m 6« u viufl«»
bat bei ZS<« iz«s JhsatnUuT ftrit»

, . -1Jt— J>rt . da» 6«ori)dtö von^an « « raett . d< mnächst als „xui .
i« ftm hrt̂ t. ^u cvschcint . Sin interessanics Staoitei ausm böchst mcrftpiirirtfltn Werk aeben wir hier wteixr.

dem be»
,Tur»

* ®mnfe fm ?u5 un^ ® i^ nba^nbrü (fe über die Wolga infolge der• obutA Ii , P ^ tr ®3e '6en und der Roten Garde bei Orenburg ,
H . ,

" ? "»'ge Elsenbahnverbindung von Europäisch-Rußland
bersten " abgeschnitten worden war . bedeutete einen der

mtfir ^ uns Kriegsgefangene, die im Frühjahr 1918
!^ an , gb - . ^.5», » ! , 3 °hre in diesem weltabgelegenen Lande Tur-
'«» ! fafflonk * . Äj lon?eteT von der Heimat entfernt, verbracht hat.

auch vollständig die Möglichkeit , in abseh -
^ ' n°ch Oesterreich zurückzukommen.

^ " schenk-n Ereignis überdies mit einer in Turkestan
mil jeden.

, '^rocte !1 Hungersnot zusammen und da die Logerkost^ "ähri -n (;ra 8e geringer wurde , die Epidemien unter den Unter-
«in ne„ , . k™"« arger aufräumten, galt es . mit allen Mitteln sich
*"*>Iich bt . ci " öurechtzuzimmern, vielleicht für mehrere Jahre, bis
fangen - ,^ ' Unde der Rückkehr gekommen wäre. Viele Kriegs-

um / "nnten den Lockungen der Roten Armee nicht wider -
* IfU>em « Jw * Verpflegung, gut » Ausrüstung an Wäsche und
#8n KennenBenefizien gab . andne wieder versuchten jede Art

s. l?kt * 1 Fertigkeiten zum Gelderwerb zu verwerten.
I^cher begann ein neues Leben , infc'm jch mich zuerst als ein-

'*> dann « -5 , verdingte, später als Maurer und Gärtner arbei -
J* Hn« . i»R ne]l ,i llpeli 0T °" -wem Theater und Ichli -ßlich Lchrer
, " °uko »mÄ. Schule wurde , eine Betätigung , die mir mit

reAt , <». e,nen harten - , Kirgisen- und Tadschikenjungen
» ''otaHna ». ,. « Freude machte : dazu galt ich als Spezialist für die

•$rift «!ü i m orientalischen Stil und für orientalische
<,n' Bflrn i*5 4 "eb »n dem Erträgniss« meine » Melonengart»n»

Wieb». ! Zubuße zu meinem Einkommen abwarf,
tf ätteien f»» rt Kriegsgefangene hielten dafür , daß e» stch doch

"/r und lichter lebe . uiU, so wurden aus vielen zarten
l ft ,S«n « . ü v bie ebenso leicht eingehbaren als lösbaren Sow -
i."n8en «»«! «. «en aber uuch viele zu dauernden glücklichen Verbin»

. biet » baden . Wohl d«r merkwürdigste fall aber auf diesem° re Heimat eines unserer Kriegsgefangenen mit einer
^ ""Be lint . ^ u >elmanin. einem Sartenmädchen . Ein biederer
^^elle « I, grünen heimatlichen Berg« , von Beruf ein Schneider -

g
' ar «z , der diesen kühnen Sprung wagte!

fcö|e ber vor Iahren mein Offiziersdiener gewestn war, manche
m Gefangenschaft init uns geteilt hatte und mir « ine

r 18 I» « • ' i 'ch'« '1 bewahrte , kam eines schönen Sommertages
W«tr 5\i

Ir
oJ nB " ager und begann mir seine Pläne auseinanderzu-

L « » i»l . Aussicht heimzukommen , sei in weiteste Fern« gerückt ,
i tfttnbfc . ».

^rankhei ' en , die er überstanden , und leine schwächliche
, i . Wurden ihn di« Heimfahrt ohnehin nicht mehr erleben

rtirft er weniMens die kurze Spanne Zeit , die er vor sich
» ^ isck»» allein bleiben. Seine vielen Freunde unter den Ein-
3 >tO(fef

' mtl denen er dank seiner guten Kenntnisse der sartischen'*ntn«t im regen Geschäftsverkehr stand, rieten ihm schon
v

0 <̂ eine mohammedanische Frau zu nehmen . Er erklärte
- 0t5üar - b er ja weder mit Glücksgütern noch mit äußerlichen
« «» gelegnet sei und nur ein einheimisches Sartenmädchen für

balt« . und « r Hab« den Entschluß gefaßt . nach
« n?. ?? ' !chem Ritus « in Weib zu nehmen : kommenden Sonn-
Äu , ? Hochzeit statt , zu der er mich zu Gaste bat ."Ie,ntn damals recht reichen Beständen an « inh « imifchen
^ rannte ich ihm für seine junge Frau — die «r gar nicht

kannt «, di« ihm ab «r von d«n Fr«und« n in d« n besten Worten «mp-
fohl «n word « n war , denn der Einheimische bekommt sein« Frau nach
Landessitte erst bei der Hochzeit zu Gesicht — ein Stück jener präch-
tigen , farbenfreudigen Stoffe geben , die dem Lande das Gepräge
verleihen , ebenso einige Dekorationsstücke in Form von Wandspan -
nungen und Hausrat für das Fest zur Verfügung stellen .

Mit nicht geringer Spannung erwartete ich den Sonntag und
fand mich pünktlich im anderen Lager ein , wo L . . . für sich und
seine zukünftige Sortenfrau eine kleine Hütte von seinen Freunden
hatte herrichten lassen , die der Landessitte entsprechend aus zwei
Räumen bestand , einem inneren , dem Harem für die Frau , und
einem äußeren für den Mann , Selamlik . der zugleich Arbeits - und
Besuchsraum war und die Nähmaschine enthielt .

Unter den ungeheuren Platanen am Ausgang des Lagers hat -
ten L . . .

' s Freunde schon früh am Nachmittag begonnen , das Mahl
zu bereiten . Prächtige - Obst war in Mengen gebracht worden und
unter zwei Kesseln loderte das Feuer . In einem wurde die Ratio -
nallpeise , der „Palau "

, ein vorzügliches Reisgericht mit Hammel -
fleisch, zubereitet , im anderen brodelte das Wasser für den grünen
Tee , zu dem man trockene Aprikosen statt Zucker ißt .

Die « igentliche Zeremonie verzögerte sich jedoch bis zum herein¬
brechenden Abend , und gerade dieser Umstand umgab da » bescheid«ne
Fest mit einem eigenartigen Reiz . Als die Sonne gerade im Be -
griffe war , hinter den prächtigen Felsenbergen Turkestans zu ver -
sinken , kam der kleine Zug aus dem benachbarten Cortendorf
(„Kischlak" ) über die Steppe zur „Kibitka "

, die das neue H«im des
jungen Paare » bilden sollte , voran eine Anzahl würdiger älterer
Mohammedaner in langen wallenden Schalsten , mit dem weißen
Turban geschmückt , dann junge Burschen : ihnen folgten in einiger
Entfernung die weiblichen Familienangehörigen der Braut , selbst-
redend , alle verschleiert , und ganz zum Schluß , von zwei würdigen ,
alten , einheimischen Frauen begleitet , ganz vermummt , dir Braut
selbst , die sofort von den Frauen in das neue Heim geleitet wurde ,
wo sie in Abwesenheit des Bräutigams der Gewohnheit entsprechend
vom Kopf bis zum Fuß in jene Hochzeitskleider gekleidet wird , die
als Geschenk de» Bräutigams dort bereitliegen . Sie wurde dann in
den rückwärtigen Teil de, durch «inen Vorhang in zwei Teil « ge>
teilten , mit Teppichen belegten Raumes geführt , wo sie. mit Braut -

Zehn Jetten Kumor.
Ella lzu ihrem Vater ) : „Adrian hat mir einen Antrag ge-

macht . Er ist « in sehr netter Mensch , wenn er auch kein rechter Kauf -
mann ist." — „Sag ' das nichtI Ein junger Mann , der um eine
Millionar »tocht«r wirbt , hat entschieden kaufmännisches Talent ."

#
Han » fju einem Schulkameraden ) : „Mein Vater ist bei der

Polizei angestellt . Und was tut dein Vater ?" — „Der tut , was
Mutter ihm sagt .

"
•

Wirt (der sich vergebens demüht bat , seine späten Gäste zum
Aufbruch zu bewegen , sein Glas erhebend ) : „Meine Herren , ich bitte
Sie , auf mein Wohl ven Saal zu leeren ."

#
H « rr (zu «inrm Bekannten ) : „Sie sind Musiker ? Was spielen

Sie denn ?" — „Die erste Violine .
" — Seine '

Frau (rasch ein -
fallend ) : „Aber nur im Theaterorchester .

"

I
kleid und Brautschmuck angetan, auf einem der Heiden Kissen Platz
nahm.

Der Bräutigam war inzwischen damit beschäftigt , dt » ankam »
menden Gäste zu begrüßen , die Vorbereitungen für das lang
dauernde Mahl zu treffen und die rechtliche Seite in der Form
eines Kaufjchilling , der verbrieft wird , zu lösen .

Die junge Sartenfrau bleibt während der weiteren , äußerst
merkwürdigen Zeremonie hinter verschlossener Türe , umgeben von
den Frauen , im Hause ihres zukünftigen Mannes . Der Ortsgeistliche
(„Damullah " ) stellt sich inzwischen mit den männlichen Hochzeits -
gästen vor den Eingang , klopft dreimal an die Türe und fragt
dreimal die wie eine kleine Prinzessin auf dem Kissen thronende
Braut , ob sie willens fei , ihrem Bräutigam als Eheweib zu folgen
und seine treue und ergebene Sklavin zu sein . Erst aus den dritten
Anruf gibt sie ihr Iawnrt , worauf der Bräutigam von den Freun -
den umringt , beglückwünscht und von den Frauen in den inneren
Teil des Hauses geführt wird . Dort harrt seiner im vollen Schmuck
die Braut , neben der er auf dem zweiten Kissen Plat , nimmt . L . .
der schon seit langem aussibließlich die Einheimischentracht trug ,
hatte sich auch für diesen Tag ganz neu ausstaffiert , was ihm nicht
geringe Kosten verursacht hatte . Während im Vorraum die Männer
bewirtet wurden und die Burschen bis in di « spät « Nacht heiter «
Lieder zur „Tutara " — ein « . Lautenart — sangen , empfing er drin -
nen neben seiner kleinen Frau die Glückwünsche der weiblichen Ver -
wandten und Bekannten . Das junge , kaum 15jährige Mädchen ,
das so die Frau eine » österreichischen Kriegsgefangenen geworden
war , sah ganz allerliebst aus und die beiden auf ihren Kissen Thro -
nenden in den morgenländischen Kostümen erinnerten an Stellen
der Märchen aus 1001 Nacht : die kleine Prinzessin , daneben der die »
dere Schneidergeselle , den eine Laune des Schicksals ins Morgenland
verschlagen hatte .

Einige Tage später traf ich den guten L . . . bei bester Laun «
und voll des Lobes über sein« mohammedanische Frau , die unendlich
fleißig und brav , tüchtig im Haus und im Kochen und ebenso zärt -
lich als ergeben war . so daß er in seiner wohl einzig dastehenden
Art wirklich sein Glück gemacht zu haben schien.

Er hatte aber nicht damit gerechnet , daß seine engeren Käme -
raden ihm diesen Schritt schwer verübeln würden , noch weniger da -
mit , daß die älteren Einheimischen diese Verbindung eines „Ungläu -
bigen " mit einer mohammedanischen Frau aus religiösen Gründen
mit scheelen Augen ansahen und der Versicherung L . . .

's . daß er ein
guter Moslim werden wollte, , keinen Glauben schenkten , obwohl er
ein Attest des Kadi von Alt -Margellan erbracht und darin bereits
mit einem mohammedanischen Namen genannt war .

Und in der Tat dauerte es nicht lange , da begannen allerlei
Gerüchte herumzuscywirren , und etwa acht Wochen nach diesem eigen -
tllmlichen Hochzeitsfeste lag der arme L . . . , fast zu Tode erkrankt ,
im Spital . Das böie Gerücht wollte wissen , daß ihn feine Frau auf
Anstiften der Einheimischen vergiftet habe . Hat auch die ärztliche
Diagnose die vollkommene Haltlosigkeit dieser Anschuldigungen klar
erwiesen , so erlebte der gute L . . . , als er das Spital verließ ^ wo
ihn seine Frau noch in den ersten Tagen besucht hatte , die bittere
Enttäuschung , daß seine Hütte vollständig leer war . verschwunden
war die junge Frau , verschwunden alles , was er an Hausrat besessen
hatte : und wenn nicht unser ausgezeichneter Lagerarzt durch einen
Zufall die Nähmaschine wegen dringenden Bedarfs während der
Krankheit L . . .

's in die Lagerwê kstätte genommen hätte, wäre
L . . . wahrscheinlich auch um diese gekommen .

Trotz aller Nachforschungen hat er seine Frau nie mehr zu Gesicht
bekommen , und auch alle Bemühungen , von seinen einheimischen
Freunden etwas über sie zu erfahren , blieben erfolglos .
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jeher ein » Liebltngsidee des Papstes, ' der in viel zu engen Ra ,
untergebrachten kostbaren Gemäldesammlung des Vatikans (
würdige Stätte zu schatten . In der Visle delle Zitella . die nm ,
vatikanischen ©orten führt , ist gegenwärtig ein Palast im Stile f
Quattrocento im Bau , dessen Plane von dem Architekten « en ^
B e l t r a m i stammen . Er hat eine Länge von 110 Meter ^
30 Meter Breite . Im Erdgeschoß der neuen Pinakothek werden
Berwaltunasräume hio (finfteltnsifiiile unternehmiflt tver ^

Gemäwe werd
epunkt in dem großen «ja ,

mälden des großen

Der neue Kirchenstaat
Lebhafte Baukätigkeik. — Die Arbeiten an der vatikanischen Eisenbahn » -

Pinakothek . — Radiostaiion und Elekirvzenirale .
Von unserem römischen Vertreter

Kurt Kornicker .

Der Sitz der neuen

tNachdrnck verboten .!
Am 11 . Februar 192g wurde mit der Unterzeichnung der Lateran -

Verträge der neue Kirchenstaat aus der Taufe gehoben . Am 7. Juni
des gleichen Jahres erfolgte der Austausch der Ratisikationsurkun -
den , trat der Staat der . .Litis äel VatiLann " zum ersten Mal
praktisch in Funktion . Nach Ausdehnung und Einwohnerzahl ist die
vatikanische Stadt der klein st e Staat dieser Erde .
Er bedeckt eine Fläche von knapp 44 Hektar , d . h. von weniger als
einem halben Quadratkilometer ; die Zahl seiner Einwohner , der
Untertanen des Papstes , wird auf etwas mehr als 500 Personen
beziffert . Die Liliput - Republik von San Marino , die eine Ausdeh -
nung von 53 Quadratkilometer hat und 13000 Einwohner zählt ,
ist demgegenüber eine Großmacht .

Trotz dieser Enge , dieses von einer mittelalterlichen Stadt -
mauer umzirkten Staates mutz die vatikanische Stadt heute als selb«
ständiger , souveräner Staat funktionieren . Muß sie alle Funktionen
ausüben , die an die Souveränität eines modernen Staats geknüpft
sind und die diese Souveränität nach außen hin sichtbar dokumen -
tieren . Es ist jedoch keine ganz leichte Aufgabe , für den ganzen Ver -
waltungsapparat , die Vielfalt der Behörden , wie Post , Telegraph ,
Eisenbahn , Gerichts -, Münzwesen usw . auf so beschränktem Räume
Platz zu schaffen, sie alle innerhalb der vatikanischen Mauern unter -
zubringen . Um so schwieriger , als die Riesenbauten der Peterskirche
und der vatikanischen Paläste wenig Raum für Neubauten lassen
und das , was an Neuem aufgeführt wird , sich irgendwie in oen
Stil des Vorhandenen einfügen mutz.

Der Papst hat eine besondere Kommission ernannt , die die
öffentlichen Arbeiten in der vatikanischen Stadt leitet und die sich
mit großem Eiser ans Werk gemacht hat . Sie besteht aus vier Per -
sonen , den Ingenieuren M o m o und E a st e l l i . Monsignore
Malchied i und dem Ingenieur De Rossi von den apostolischen
Palästen . Sie hat einen detaillierten Bauplan entworfeit , an dessen
Ausführung zur Zeit gearbeitet wird . Es ist der Wille des Papstes ,
daß diese Arbeiten mit größter Beschleunigung zu Ende geführt
werden . Dix vatikanische Stadt soll verwaltungstechnisch und archi -
tektonisch eine Art Modellstaat werden .

Kommt man heute über die Tiberbrücke in Richtung der vati -
kanischen Berge , so sieht man schon von weitem an den Abhängen
des Äaniculus und rings um die Peterskirche lebhafte Bau -
t ä t i g k e i t . Gerüste starren zum Himmel , hoch bepackte Maulesel -
karren wälzen sich durch enge Straßen , und ungewohntes Leben
herrscht in diesem sonst nur an hohen Festtagen belebten Stadt -
viertel . Etwas mehr als tausend Arbeiter sind , wie man mir sagt ,
an den Straßen - und Bauarbeiten der vatikanischen Stadt beschäf-
tigt . Der Papst hat sie neulich alw in besonderer Audienz empfangen .
Sehr eindrucksvoll ist das Bild auf dem Petersplatz . Er wird künftig
einen völlig neuen Aspekt bekommen . An den Abhängen des Jani -
culus wird ein großes Konvent gebaut , das gewissermaßen ein
Pendant zu den gegenüberliegenden apostolischen Palästen bildet
und das nach seiner Fertigstellung den von Bernini vorgezogenen
Halbkreis schließen wird . Im Hintergrunde die Peterskirche mit der
Kuppel Michelangelos , wird der Platz erst jetzt seine eigentliche
architektonische Vollendung erhalten .

Der Haupteingang in die vatikanische Stadt ist links von der
Peterskirche unter dem Torbogen Karls des Großen . Schweizergar «
disten gehen hier in ihren bunten Uniformen auf und ab und prüfen
jeden , der über die Grenze will , mit liebenswürdiger Exaktheit . Es
gibt keine Grenzpfähle im neuen Kirchenstaat . Sie
erübrigen sich , da der ganze Staat von einer mittelalterlichen Mauer

umgeben ist . Und dort , wo die Eingänge sind, wo man heute provi -
sorische Holzverkleidungen gebaut hat , werden künftig künstlerisch
ausgeführte Bronzetore den Weg in die vatikanische Stadt weisen .

Man wird in absehbarer Zeit auch mit der Eisenbahn
direkt in die vatikanische Stadt gelangen können .
Geht man heute links von der Peterskirche den Visle Vaticano
hinunter , so sieht man bereits die Bogen der großen Eisenbahn -
brücke, die den Vatikan mit der Eisenbahnlinie Rom —Velletri ver -
bindet und über die demnächst ein besonderer Schienenstrang von
der vatikanischen Stadt nach der nahe gelegenen Station von San
Pietro führen wird . In die vatikanische Mauer hat man bereits
eine Bresche geschlagen , durch die der Zug in den vatikanischen Bahn -
Hof einfahren wird . Dieser Bahnhof , dessen Grundmauern bereits
stehen , ist sür keinen großen Verkehr gedacht . Er besteht aus drei
großen Empfangssalons und hat zu beiden Seiten Räume für das
Dienstpersonal . Hier wird der Salonzug des Papstes einfahren und
hier weroen die auswärtigen Fürstlichkeiten empfangen werden .
Für den Waren - und Lebensmittelverkehr ist ein besonderer
Schienenstrang gebaut , der in einer 32 Meter langen Galerie in
den vatikanischen Hügel mündet . Die Arbeiten an der vatikanischen
Eisenbahn sind schon ziemlich weit fortgeschritten . Man rechnet da -
mit , datz sie noch im Laufe dieses Jahres zu Ende geführt werden .

Einen der wichtigen Neubauten in der vatikanischen
det das Gebäuoe der neuen Pinakothek . Es

Tftacced Salzet +♦

Stadt bil -
war von

vor weithin doli,not « deutsch « VortragskOnstler Marcell Salzcr
Ist am 17 . März — wenige Tage vor Vollendung des 87. Lebens¬
jahres — In seiner Wohnung In Berlln -Lichterielde einem Herz¬

schlage erlegen .

und die Gobi
Die Gemälde werden nach Epoche ,
Sälen gruppiert werden , die ihren
Raffaels finden sollen , wo neven den
naten künftig auch die berühmten Wandteppiche Raffaels ihre

Loggia — ■* m,tD —stellung finden werden . Von einer zentralen
einen wundervollen Blick auf die vatikanischen

aus wird
Gärten und.

die
yen warren .

Peterskuppel genießen . Die Pinakothek wird mit den Vatikan i ,j
Museen durch einen gedeckten Bogengang verbunden werden . «
der Neubau der Pinakothek vollendet ist, wird ein völlig neuer
gang tzu den vatikanischen Museen geschaffen^ werden .^

Man ,̂
rings um ^ die Peterskirche unten

kommen , !» " Oi¬
rlich ! mehr eine Reise

men müssen , um an den Eingang der Museen zu
von der Piazza del Risorgimento her durch einen Schacht ,
zwei Fahrstühle funktionieren , direkt zu den Museen gelange "-

4> „ 0
Der Vatikan modernisiert sich. Cr hat seine eigen » Post *

wird binnen kurzem auch seine eigene Radiostation er?
Sie wird in der Nähe der Sternwarte dicht bei der Mauer y
errichtet , und zwar nach einem eigens entworfenen
Guglielmo Marconis . Das Stationsgebäude hat eine
von dreißig Meter und eine Tiefe von zwölfeinhalb Meter , » s

hält die allermodernste Apparatur . Die Antennenmasten jef
Höhe von sechzig Meter erhalten . Damit aber nicht genug .
Nähe der vatikanischen Münze ist gegenwärtig e i n e g r o ß e » ^
trozen

'trale int Bxu , die Sie ganze vatikanische Etao
Elektrizität versorgen wird . ^

Di « vatikanische Stadt entwickelt sich immer mehr W ,
in sich geschlossenen Staatswesen , da » allen modernen Bevun . ^
Rechnung trägt und allmählich alle Funktionen eine » selbstan ^
Staatswesens in sich vereinigt . Unweit der Porta Sanct Anna
das neue Gebäude oes „Osservatore Romano "

, der großen
nischen Tageszeitung , die gleichzeitig das offizielle Organ .^ 4
ligen Stuhles ist. Nicht weit davon ist jetzt der Sitz der
Gendarmerie , wo kürzlich der erste öffentliche Prozeß auf ®a
schem Boden stattfand . ,

Der Gouverneur der vatikanischen Stadt , dessen Amtsra »>" ^
Zeit provisorisch im vatikanischen Palast bei der Sala Ducal «
gebracht sind, wird demnächst einen eigenen Palast beziehe »-
1928 errichtete Gebäude des Seminario Romano ^

Minore tfjtD
gegenwärtig
künftig vom
führen . In einem » »u»« w . . « . . . .
apvartement eingerichtet , wo die Staatsoberhäupter , die die
nische Stadt besuchen, unter Umständen Logis nehmen können-

Der Kirchenstaat etabliert sich . Rings um die Peterskirch? JJj

in Italien . Sr ist nicht mehr der „Gefangene im Vatikan . ^
er ist mit einer beispiellosen Energie und Intensität am 2l e '

neugewonnene Souveränität und Unabhängigkeit nach auv
fichtbar zu dokumentieren . fA

Pius XI . ist im Grunde genommen ein moderner 2» eniI
g

' . I,*l«
nen Blicks für alle modernen Errungenschaften . Und es W
reizvoll zu sehen , wie er hier in der aufsteigenden vatikanisaien ^
Modernes und Traditionelles miteinander zu verbinden "
Während in den vatikanischen Gärten schon die Radiostation V
wird , gehen am bronzenen Tor immer noch die Schweizer
spazieren , mit ihren tn~ 4™
barden . Und Aber die
nen und Türmchen
station . Wie lange
glocken mischt sich der

mnten Pumphosen und den blinkende »
mittelalterliche Stadtmauer mit ihr ^n

Räamangs-Ausverkam
wegen Geschäft # - VerIe gu ng

Auf Nähmaschinen 20 % Rabat)
C. IRMwdl Ksrrv

Herne schweizer Ohren
mit einem trenaueehenden Schweizer Werk erhalten Sie

bei geringer Anzahlung

aol Bequeme Teilzahlung m , i -
Große Auswahl in silbernen und goldenen Herren - Arm¬
band-, Taschen - und Damenuhren . — Verkauf zu Original -
Preisen ohne jeden Aufschlag . 14 Karat goldene Herren -
Armband - und Taschenuhren mit Sprungdeckel . 14 Karat
goldene Damen - Armbanduhren . Für jede Uhr leiste ich
drei Jahre Garantie — Verlangen Sie die portofreie Zu¬
sendung des reichillustrierten Kataloge » . Ich sende Ihnen
unverbindlichst jede Uhr franko 8 Tage zur Alis ! cht .

Diskretion zugesichert . IN834

unrenuersandjeluetla "
August OinDer. Keliia.eii.

Küchen
In echt Pitchvine
und roeisUackiert ,
elegante Formen ,
vrima Qualität ,
liefern (4304)

lebt billia
Karl Tbome &ßo .
Herrenstratze 23,

gegenüber der
Reichsbank .

Riesig « roste RuS -
^ wabl ! Beiicht .sreil J

Divl .. S » r - ibiif »
eiche, neu 78 Ji . © 816
Riutbeimerstr . 14 , v„ l .

CSalselon «» « und Di
wan ankerst billia zu
verkaufen . (FH11S !»
« -ofienstr . 18 «, i . Hof .
Gebraucht , gut ., weift .

Kohlenherd
weg . Umzug zu verkf .
Anzuf . nachm . Adresse
zu erfragen u . <f :f230
In der Bad . Presse
Gut erhaltener

Kolilenwrd
sowie fast neuer

TemisWWer
preisw . z. vkf. Zu erfr .
unt . 33175 i . d . B . Pr .

DRUCKARBEITEN
werden rasch tt vietSwert angefertigt In der
Druckerei Kerd Zbieraarte « lVadiicke Preise !.

Reu ! Neu !

WIM ZRtlhWe !
Sie sparen Zeit n . (Seid , wenn Tie ibre

schrillt . Vlrötit - u , Abschriften , Beroielfällinn » -
« en , tecfndtc ttfm . bei mir , (SH11S7 )

Leoooldstrahe Zd — II . Stock .
anfertigen lassen . Lieferung sofort .

Mein Umzug
von der Pdilippstraße
zur Lcopoldstraße ist f .
1. April 1930 zu ver¬
geben . Schrisll . Ange -
böte mit <w« . Preis¬
angabe einscbließlich
Trinkaelder . S Zimmer
mit Zubehör ( Ktsten ,
Körbe . KLchengerii »
etc .) . Angeb . b >Z 25.
Mär , unt . Nr . M7832
an die Bad . Presse .

Handwerk ! , her «
vorragend ., mod .

Speise -
Zimmer

poliert , zu nieder -
stenr Preis zu ver¬
kaufen . ( B857 )

A . ? » e » cu ,
Lessingstrahe 7 .

öpeilezimmer .
Herrenzimmer ,
öchlllszimmer
in eiche und poliert ,

fifiiöen 'S *« : ,
"

in gut . Qual ., aufter -
ordentl . billig . M >>bcl -
!c»rcinerei Rastätter ,
Westendstr . 31 . (7öS7)

mvbsl
rie8enkgfte
iskeliiafte ^ioäello
niedrigste Preise

Kahn
Waldstraß « 22
neben Colosseum ).

BeleadilnngsKSrper
• Her Art werden jetzt
mit erhShtem Rabatt

im Tota ' ausverkauf wegen Auflösung
der Firma

Haus Köchlin
Fr . Bastian & Co ., Ritterstr . 5

äinzelne Stücke rtt sedem annehm¬
baren Preise abgegeben . Große Vor¬
räte in Tischlampen , Nachttisch¬
lampen, Kronen , Alabasterschalen ,

Laternen , Zugkronen.
Ratenabkommen der Beamtenbank .

Reizendes

Tochterzimmer
Schleiflack , umftäudeh .
billig zu Verls . Breuer ,
Durlach . Dürrbachstr .12

Gebrauchte
Möbel

1 Schreibtisch ,
Nußbaum poliert ,

4 eichene Stiihle ,
(Hn Stürtff . Schränk
billig zu verkaufen .

I . Baader ,
Möbelvertricb ,

Waldhornstrabe 21.

und Louisseizetisch zu
verk . Zu erfrag , unt .
Z3MS in d . B . Presse .

Großer
Barockschrank

gr »tz. Barockbett , venet .
Leuchter , Lüster z. Verl .
Zu erfrag . un +. 93227
in der Bad . Presse .

Spiegel
gröh . , geschl. 15 X
Rauchtisch , ber . neu lg
M, Waschkommode , kl.
15 H, Gasherd. 2fr.,
weif , 5. // , Wagendecke ,
wasseid . r> .// .
Siiippurrerstr . 2, l Tr .

Sehr gut erhaltener
Emailherd

äuß -erst billig zu ver -
lausen . (B829
Boeckhstr . 14, 3. St .

Emaille -Heird
weiß , m . Brat Wärm «^
ofen . für 35 M abzug .
K riegSstr . 174, 3. St .
Weg . Umzug f . neuer
weißer Herd

, u verkf . St. Weruer ,
Kaiser - Alle « 51a , IV .

( ® 871>
Eini ge gebrauchte
^ Pmninos

von 500 Mark an ab¬
zugeben bei (8430 )
Scheller , Karlftrafic 68
( an d . Mathystraßel .

Für G ^stmirtc
Gelegenheitskauf .

elektr. Piano
mit Einwurf , sehr
preiswert zu verkauf .

Pianohaus
PH . Hnttenstkin Sohn ,

Karlsruhe .
Sosienstraste 8.

Piano
herrl . illang , elfenbeln .
kreinwitw . sehr billig
zu verlauien . (NH1081
Cohn. Mvltlestr . 1Z3.

Lackleder
H . - Halbsdauhe
der elegante GesellschaUsschuh

Lachledei * .
. - HoIbsJ *1*

HERMANN TIETZ
KARLSRU HE

Vorhänge
Tuch - und Plüschvor -
Winne , bill . abzugeben .
Kriegöftr . 174, Z. St .

bestens . begutachtete
Markenfabrikate zu
billigstem Preise uno
denkbar günstig . Zab -
lungsbedingnna . auch

ohne taSihing .
Alte Instrumente

werden in Zahlung
genommen . Stimmun
gen . Reparaturen .

Pianolager
R»dols kllioch

RtchPurrerftrake LS.

Kino od. «vastwtrtsch.
Hupfeld
PhonolisZt

mit Kippzwilling , fast
neu , fpielfertig um -
ständebalber geg . var
zu Verls. Angeb . unter
F .H . Ii ?» an Bad . Pr .
Uliale Hauptvost .

Grammophon
mit IS ar . Platten zu
ver » . Preis «0.« .
Bachstr . S«. I . , B«25)

K-RShren -Neutr ».

Radio
sowie Herren - u . Da -
ineurad , gut erhalten ,
billig abzugeb . (B «S7
DreUoru , Hirlchstt . 10ö.

Radio
modern . Schirmgjtter -
Netzempsänger , billia
zu verkf . (FW «>41 ?

Hermann Ehrmann ,
Weingarten I. B .

Federnritsctienuiagen
Tragkraft 12—15 Ztr .,
billig abzugeben . Auzu -
scben bei (B867 )
Friedrich Eberhardt ,
» arlSruhe -Rinthetml .
Hauptstratze Nr . 35.

Nähmalchine
neu . billig zu verkauf .
Philippstratze 2« . III .,
rechts . <f5$ U12

Herrenrad
sehr stark u . gut er -
halt .. 15 u . 20 Jl zu
Verlaus . Köruerstr . 31 ,
Werkstatt . (B86G)Staubsauger

Elektro -Lur , wen . ge-
braucht , preiswert ab -
zugeben . Offert , unt .
«03222 an Bad . Presse .

2 Lederjacken
GclegenheitSk ., preiSw
zu verk . Ana . u . F .W .
641» an Bad . Presse .

Sehr gut erhaltener
Kinderklavvilegewaa .

billig z. verk . «FH1107
Kunzmaun ,

Schillerttrave AI, II .

Dkl ., gut erb . Herr .-
Lodeu - Mautel ( mittl .
Fig . ! billig zu ver -
kaufen . (B 846)
Augustastt . 11, X St .

Leaeha ? ^
Satteldach ' „tit

dielen jßicff jc ' S

T . -Neureul.
strabe 41^ —

2 ie >
Z

>'
. » .

^
i» s ?» ""vL
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Aus der Landeshauptstadt.
. Kalletal « , ben 18. MSr » 1930.

» utzgSnger gehören auf den Bürgerfteig .
hatten nach Anficht der Gericht « immer nur Kraftwagen -

ere «9ncte
*
» !.- ?K a ^tet ..

U^ID- Schuld , falls fich ein Verkehrsunglück
die nicki

' geht man endlich auch gegen die Fußgänger ,
litfifuj : ln den wenigsten Fällen Vertehrsunglücke verschulden , ge-

'
be^ st

e' n 001 Schöffengericht
"

Berlin verhandelter

I « sU^ . ei Fußgänger war Anklage wegen fahr -
den yi . -Lotung erhoben worden , und zwar auf Grund folgen -
Arbeit»/ ! 2m Herbst des vergangenen Jahres unternahmen vier
® teifsw !;

Ine !L deinen Spaziergang . Paarweise gingen fie die
«dein « uf * Straße hinunter , aber nicht auf dem Bürgerfteig . Ion»
Achten r « !

^ « dfahrweg . Als ihnen ein Radfahrer entgegenkam ,
erst

"J ' e >" e Miene auszuweichen , und die beiden ersten sprangen
als der Radfahrer ganz dicht herangekommen war .

AZege sL >,
™ ß die zweite Gruppe dem Radfahrer nicht aus dem

dag v '°" ®e jn nahm im Gegenteil eine drohende Haltung ein , so
Zu j« .» Jfahret gezwungen war , sein Rad auf den Fahrdamm
ttf # 6 , ; on diesem Augenblick wurde er von einem Lastauto
^ cht

d überfahren . Als der Kraftwagen zum Halten ge -
Auto- £ L W der Radfahrer genau unter dem Hinterrad des
starb n-? öut (h wurde er so schwer verletzt , daß er bald darauf

"
„ «

d« Fußgänger wurde zu sechs Monaten Gefängnis
davon kamen ^ ei andere mit Sv bezw . 20 Mark Geldstrafe

dl« scharfe Bestrafung de» einen , um so viele
fät Fußgänger zu ermahnen und fie daran zu erinnern , daß

Manger besondere Bürgerfteig « geschafft find.

5>he? « ! .? ^ ?' wllrdigt « it bietet fich ». Zt. den Besuchern de, Karl »-
»on A? Mnhafen , zwischen 2 und v Uhr nachmittags , viele Hunderte
der tummeln stch auf der Alb un >d auf den Wiesen hinter
Dieser znln ' Putteln und Tauchen , die Sturz - und Gleitflüge' °»n tibi 'a M«roöBel ist so interessant , daß man stundenlang zusehen

lr »
3U ermü den .

KÄ " « treoCt Hausangestellter . Am 21 . Mai wird der Bad .
^ 1 u n » i

" oom Noten Kreuz , Zweigverein Karlsruhe , wieder die
»f treuer Hausange st ellter vornehmen und im

^ drei rl * s Rathauses in feierlicher Weise für Hausangestellte
'»' ig ij: J e ^ und mehr Jahre ununterbrochen bei einer Herrschaft
^ gestellt »

'» « -e Preise verteilen . Die große Bedeutung der Haus -
^ tand» « •, das Wohl der Familie rechtfertigt es gewiß , diesem
Jeden bofe

me , ' e aufrichtiger Beachtung und Fürsorge dadurch zu
3 ?J ! ien Hausangestellten einerseits während ihrer aktiven

^ °ksora- ^ ' ? ?n der Anerkennung zuteil werden lägt , andererseits
et Rroiil ? Zeit des Alters und der Arbeitsunfähigkeit trifft .

"0(f>SodS r rei « beabsichtigt deshalb dieses Gebiet seiner Tätigkeit
>
n8cfteUte • auszubauen , daß er für alte oder drbeitsunfähige Haus -

> Opladen ^
. ^ ersheim errichtet oder durch Gewährung von

Wen y 0?„
m einem solchen den treuen Bedi «nsteten einen sorgen -

im d bereitet . Einstweilen hat er in seinem Alters -
!. ^ chf!i^ .? " dahaus einige Betten für diesen Zweck vorgesehen . Die
Littel ? dieser Bestrebungen erfordert jedoch erhebliche Geld -
^ ieninon , Aufbringung derselben mitzuwirken ist Pflicht aller

''J ® el<? e die Hilfe von Hausangestellten in Anspruch nehmen .
5«ch

'
herein richtet deshalb an alle Kreise , welche dem Verein

^ ngen «„„W . die Bitte , ihm als Mitglied beizutreten . Anmel -
"°Mn,en

° Angestellten werden Stefanienstraße 74 entgegen -

.̂' tng^ ^ ikanisch« Kundgebung . Bei günstigem Wettet fand am
5 1 tteaenl die ursprünglich für den ätzten Samstag vorgesehene ,

an ? !
9 Regenwetters verschobene Kundgebung zur Grinne -

^ Hes 10 Jahren erfolgte Niederwerfung des Kavp -
Gewerkschaften , dies . llyes ii. ciiuiyie yueuei

I°'jotbemrl5 » i ; .t ^®as Reichsbanner , die freien
^ ende ^ " « sche Partei , sowie andere auf dem Boden der Republik

®om und Organisationen veranstalteten einen Fackelzug ,
lburger Tor durch die Kaiser - und Karl - Friedrichstraße

s "? Ankn ^ ^ Zog , wo der Landtagsabgeordnete Trink » sSoz .)
->?!^ ritrab - Darnach bewegte fich der Zug wieder zur
Äl U

t e Und von da zum Durlacher Tor , um fich schließlich auf .
ie wa . „ Ichätzt die Zahl der Teilnehmer auf 8000—4000. Im

/ °chs Musikkapellen »erteilt .
^ iiäod, «

01 cä6t " on Dr . Julius Schulz au » Zürich , di « Ende vori -
Handelskammersaal stattfanden , haben eine rege

t^ Mfache L u" d hervorgerufen . Dr . Schulz sprach in der
Si

" 8 über >"d > e vollkommene Ehe " und im letzten Vor -
ar «? rf ,et!®etlaIfun 8 , Krampfadern , Rheuma usw . Der erste

^ ^ Usih^ leUe in den Gedanken , die innere Freiheit durch die
i„, ^ as Unterdrückung der sexuellen Kräfte zu erringen .
tsl<len<tTtt & me^r spezielle Thema gestaltete Dr . Schulz sehr
JÄ Äro

'
rn«?i )ifm er überzeugend ausführte , daß Arterien,,erkal -

uei u n« , Rheuma und Eicht Folge einer eingetretenen
in^ Pieii ^ Verkrampfung sind. Will man diese Krankheiten

r.^ " ^ . es , die Ursachen durch Enisäuerung und Ent -
«ok ° ft Dr . Schulz zeigte , wie es besonders die

ait' t ;« i en geregelten Ausatmung , die den Organismus
(Ernrif,

en Kohlensäure befreit , neben einer diätetisch sorg-
(Lt flsü &unaen r ?8 , unterstützt von regelmäßigen Atem - und Locke-
9li. • ^ eit ®e, (he Entsäuerung und Entspannung und damit
d-^ ^ hruno -« «

'dueHes Denken und Fortschritt herbeiführen . Die
» n von Dr . Schulz waren äußerst vielseitig , der Fragen -

mu
'
ftrÜ d'5 sehr umfangreich war — unterzog sich der

. 8z $
' » r°Bn Hingabe .

Cb 6 « tciqne, !8
? ^ 011- 2tu f der Kreuzung Garten - und Hirsch-

deü ? Zwischen >' ch am Dienstag nachmittag ein Zusammen -
Ick » Führer « Ü5 ? Motorradfahrer und einem Lieferkraftwagen ,
Üss»? ° 1 1c « IlQch Angaben von Augenzeugen durch übermäßig
Ä ^ °df° hr«

° den Unfall verschuldet hat
~

ttirv er de, «" , stürzte »
'

und verletzte sich am rechten Fuß .
Der
Derd » de- q .' i >' ur

e_' ii? „^ , ' eferwagens brachte ihn zu Bekannten in der Nähe ,
i fand .

'«bin |le om
"

m?
" ' e

,
fi" n9- Zwei Metzgermeister wurden angezeigt .' ' nachmittag im Städtischen Schlachthof «inen
alten Schreinrr von hier mit Peitschen -

ÄS -^ S 'rs
HV Nötig « .

' " schlagen ,
« t mi t ® ,n 35 ^ ahre
eii . -?®ttk » i ,et einen Voli ^eil

alter Klavierbauer gelangt « zur
«in»? erde i ».

* U?en Polizeibeamt «n durch die Drohung
« ^ ensilj^

?" . S alzsäure ins Gesicht schütten , voi
^ f% now «. abzuhalten suchte.

Wh e" Ict • en wurden am Dienstag 7 Personen , darunter
>er jtoit oei.,*Vn wegen Betrugs von der Staatsanwaltschaft

0.: .̂ Arbeitt »? pin**r>\kl r fitipc /l
e* Arbeiter , ein steckbrieflich verfolgter Goldarbei -

erl -s, -^ . ! ubruchsdiebstabls in Hattingen dringend
^ SCen nii ' ^ nd ein mit dem Sparkassenbuch seines Vaters

» » ach Afrika befindlicher junger Mann aus Stuttgart .

Beruf und Familie.
^ tz tcu * . Hcrr Gustav Kahn aus Grabe » , hier wohnhaft .

März im Kreise seiner Kinder in körperlicher*» <»? seinen 80 . Geb » rt ?tag .

Ein neues Schiff der Stadt Karlsruhe.
Im Karlsruher Rheinhafen ist vor kurzem der Dieselmotor »

schlepp« „Karlsruhe " in Dienst gestellt worden , der eine empfind -
liche Lücke im Hasendienst auszufüllen hat . Der Schleppdienst ist
bekanntlich bis jetzt von dem kleinen Dampfboot „Fidelitas " aus¬
geführt worden , das aber den wachsenden Anforderungen nicht
mehr gerecht werden konnte . Das bekannte Motorboot „Rhein " ,
das im Sommer den Personenverkehr versieht , wurde , obwohl
nicht dafür gebaut , ebenfalls zum Schleppen herangezogen . Bei
einer Havarie des Schleppers . „Fidelitas " wäre der Hafenbetrieb
einer empfindlichen Störung ausgesetzt gewesen . Bei dem '

jetzigen
niedrigen Wasserstand macht fich zudem der Uebelstand bemerkbar ,
daß das alte Boot einen zu großen Tiesgang hat und daher Be -
schädigungen ausgesetzt ist

Das neue Karlsruher Rheinboot .

Die Staidt hat daher bei der Schiffs - und Maschinenbau A . - G.
in Mannheim einen neuen Schlepper bestellt . Das Schiff hat als
Hauptmaschine einen vierzylindrigen kompressorlosen Dieselmotor
der Motorensabrik Deutz A . -E ., der 200 PS . leistet , während die
Dampfniaschine des alten Schlepper „Fidelitas " nur »0 PS . hat .
Das Schiff ist über Deck 20 Meter lang und S Meter breit und
hat bei voller Belastung einen Tiefgang von 1,bv Meter . Neben
dem Hauptmotor hat das Schiff noch eine ausgedehnte Hilfs -
Maschinerie . Ein Motor von 8 PS . liefert die Druckluft zum
Anlassen des Hauptmotors . Die Druckluft wird in Stahlzylindern
komprimiert und gestattet die sofortige Inbetriebsetzung des
Motors . Ferner liefert der Hilfsmotor den elektrischen Strom
für die Ankerwinde und die Verholwinde . Das Schiff hat selbst-
verständlich elektrische Beleuchtung in den Innenräumen und
ferner einen kräftigen Scheinwerfer an Deck . Vom Hauptmotor
aus wird ferner eine Feuerlöschpumpe betrieben , die vier Kubikmeter
in der Minute leistet . An Deck befindet sich ein Schwenkrohr , das
ängstliche Gemüter für ein Maschinengewehr halten könnten ,
außerdem acht Anschlüsse für Schläuche von 75 min Durchmesser
und ein Anschluß für einen 100 mm Schlauch , mit dem im Be -
darfsfall den Motorspritzen der Berufsfeuerwehr Wasser zugeführt
werden kann . Damit hat der Feuerschutz im Hafen eine gewaltige

Steigerung erfahren . Auch da » Schleppboot „Fidelitas " und
sogar das Personenmotorjchiff haben eine Feuerlöscheinrichtung ,
jedoch nur von geringerer Wirksamkeit . Zudem ist die Löschein-

richtung der „Fidelitas "
, wenn das Schiss nicht gerade unter

vollem Dampfdruck liegt , erst innerhalb von dreiviertel Stunden
aktionsbereit , während der Dieselmotor sofort in Tätigkeit gesetzt
werden kann . Da bei einem Brand die ersten Minuten die ent -

scheidenden sind , ist dies von besonderer Wichtigkeit . Die Feuer -

löschpumpe kann auch ^um Lenzpumpen leck gewordener Schiffe
benützt werden , wofür eine Saugleitung von 122 mm vorgesehen
ist. Äas Schiff hat außerdem 200 Meter Schlauch an Bord . Die

gesamte Feuerlöscheinrichtung stammt von der Karlsruher Feuer -

wchrgerätefabrik Carl Metz .
Die Brennstofftanks . die mittschiffs rechts und links vom Haupt -

motor angeordnet sind , fassen 5000 kg Gasöl , das von der bekannten
Großtankanlage der Rhenania -Ossag im Rheinhafen bezogen wird .
Mit dieser Menge kommt der Schlepper ungefähr ein Monat lang
aus .

Von dem Schiff gilt dasselbe , was die ReName auch von manchen
Automarken behauptet . Es ist „innen größer als außen " . Der Ma -

schinenraum überrascht durch seine Geräumigkeit und Uebersichtlich -
teit . Weiß gestrichen und mit vielen Luken versehen , ist er taghell .
Vorne ist die Kajüte des Kapitäns und Steuermanns , ein Wunder
der Raumausnützung mit eingebauten Schränken , Koje und sogar
lausendem Wasser . Hinten ist eine Kajüte für zwei Personen , ein

richtiges Wochenendhäuschen . Neben einem Kochofen steht hier auch
der Ofen für die Warmwasserzentralheizung , die auch bei der größten
Kälte , die Wohnräume auf 18 Krad , den Maschinenraum aus 10
Grad Wärme hält . Die Wohneinrichtung ist deswegen geschaffen
worden , weil das Boot auch nach auswärts geschickt wird . Auch das

Steuerhäuschen an Deck ist heizbar . Von oben aus wird übrigens
der Motor direkt geschaltet , während sonst bekanntlich die Maschinen
vom Maschinisten gesteuert werden , der die Kommandos von oben
bekommt .

Das Dieselmotorboot ist imstande , auch im freien Rhein noch
einen Kahn mit 3000 Tonnen zu schleppen . Ein Kahn mit 1200
Tonnen -Ladung wird noch mit 4—5 Kilometer Geschwindigkeit strom¬
auf geschleppt . Das Boot kann also die Schleppkähne bereits im
freien Rhein übernehmen , während sie bis jetzt bekanntlich an der
langen Schlepptrosse In den Vorhafen gieren .

Das Schiff hat noch eine weitere Verwendungsmöglichkeit , die
diesen Winter nicht zur Geltung gekommen ist , im Vorjahr aber
umso wichtiger gewesen wäre . Es ist als Eisbrecher gebaut
d . h . das Vorschiff ist in die Höhe gezogen und verstärkt . Das Schiff
rennt also nicht wie ein Keil gegen das Eis an , sondern es schiebt
sich mit dem Vorderteil auf die Eisfläche und zerdrückt sie mit seinem
Gewicht . Um dies zu erleichtern , sind im Hinterschiff noch Ballast -
tanks vorgesehen , die gefüllt werden können , wodurch das Hinter -
schiff tiefer in - Wasser eintaucht , das Vorschiff sich dagegen h«?bt .
Die Schraube kommt dadurch auch tiefer ins Wasser und ist besser
gegen Beschädigungen durch Eisschollen geschützt.

Die Karlsruher Bevölkerung wird wahrscheinlich Gelegenheit
haben , das Boot noch näher kennen zu lernen , denn es soll im Som -
mer bei großem Andrang zu Passagiersahrten benützt werden . Zu
diesem Zweck ist auch ein Sonnensegel über das ganze Deck vor -
gesehen . Es gibt zwar nur Stehplätze neben provisorischen Sitzplätzen ,
doch wird dies kaum als allzugroßer Nachteil emvfunden werden , zu-
mal die Fahrgeschwindigkeit im freien Rbein größer sein dürste als
bei dem Motorboot „Rhein " . Gekostet hat das Boot insgesamt etwa
150 000 RM .

Zum Schankslatten-Gesetz.
Protestversammlong der Angestellten im Eastwirtsgewetbe .

Die am 12. März im Restaurant Löwenrachen stattgefundene
öffentliche Protestversammlung der Angestellten im Gastwirts -
gewerbe , die einen guten Besuch aufzuweisen hatte , befaßte fich mit
dem !>ur Zeit im Volkswirtschaftlichen Ausschuß des Reichstags zur
Beratung stkhenden Schankstättengesetz .

Der Geschäftsführer des Verbandes wies in längeren Ausfüh -
tungen auf die Notwendigkeit der gesetzlichen Bestimmungen hin ,
welche insbesondere den Schutz der Angestellten im Gastwirts -
gewerbe betreffen . In der Diskussion , die eine rege Beteiligung
aufwies , unterstützte man die Ausführungen des Referenten .

Folgende Resolution fand einstimmige Annahme .
Die am 12. März im Restaurant zum Löwenrachen abgehal -

tene öffentliche Versammlung der gastwirtschaftlichen Angestellten
von Karlsruhe , nahm Kenntnis von den bisherigen Beratungen
über das Schankstättengesetz . Die Versammelten verlangen , daß
mit allem Nachdruck die das Gesetz befürwortenden Parteien den
Schutzbestimmungen der Angestellten im Gastwirtsgewerbe in vollem
Umfange Rechnung tragen . Gegen die Bestrebungen auf Verlän -
gerung der Polizeistunde über 1 Uhr nachts erheben alle Ange -
stellten schärfsten Protest . Die Versammelten erwarten , daß der
Volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichstags die berechtigten For -
derungen der gastwirtschaftlichen Angestellten erfüllt .

Unfallversicherungbei Souöerfahrleu der Posl.
Die mit Sonderfahrten der Deutschen Reichspost beförderten Personeu

find gegen Unfall verfichert !
Die Oberpostdirektion schreibt uns :
Die kürzlich von verschiedenen Tageszeitungen gebrachte Nach-

richt , daß die Deutsche Reichspost bei Sonderfahrten für Unfälle der
Reisenden keinerlei Entschädigung leiste , ist geeignet , unbegründete

Deutschen Reichspost bedienen , auch diejenigen , die mit Sonderfahr -
ten — hierzu gehören auch Rund - und Auslandsfahrten — befördert
werden , bei einer leistungsfähigen Privatgesell -
schaft ohne Zahlung besonderer Prämien ver -
sichert sind und zwar mit 10 000 Mark für den Todesfall , mit
20 000 Mark für den Invaliditätsfall und mit 1000 Mark für die
Kosten des Heilverfahrens .

Der Versicherungsschutz wird gewährt ohne Rückficht darauf , ob
ein Verschulden der Deutschen Reichspost oder ihrer Kraftwagen -
führer vorliegt . Die Versicherung erstreckt sich auf alle Unfälle , die
die Reisenden im ursächlichen Zusammenhang mit dem Betrieb des
Kraftfahrzeuges bei dessen Benutzung erleiden . Sie beginnt für
den Fahrgast mit dem Besteigen des Fahrzeuges und endet mit be-
endeter Fahrt beim Verlassen des Fahrzeugs . Die Gefahren des
Ein - und Aussteigens sind mit versichert . Die Versicherungsbedin -
gungen hängen in jedem Wagen zur Einsichtnahme aus . Die An -
spräche werden von der Versicherungsgesellschaft in großzügiger Weise
geregelt . Der Schutz , der hierdurch den Fahrgästen der Deutschen
Reichspost gegen die Folgen von Unfällen gewährt wir > , ist also sehr
weitgehend .

Aeichssporllehrer Waiher in Karlsruhe.
Sin Lichibilder - Bortrag über den Landerkampf Deutschland —Japan

in Tokio .

Im Rahmen de» ersten Aktivkurses des ^ -rbandes , der unter
der Leitung des Verbandssportlehrers B r e ch e n m a ch e r in Ett -
lingen stattfindet , ist es gelungen , Reichssportlehrer
Waitzer zu einem Vortrag über den Länderkamps Deutsch -
land — Japan zu verpflichten . Der Vortrag findet am Mitt -
w och , den 26 . März , 8 Uhr , im Neuen Maschinenbauhörsaal
der Technischen Hochschule in Karlsruhe , Kaiserstraße , statt . Neben
spannenden Schilderungen des Länderkampfes werden allgemein
interessierende Momente aus dem Leben fremder Völker , eigenartige
Bauten und unvergeßliche Reiseeindrücke treffend in Wort und Bild
vermittelt .

Die Lichtbilderserie umfaßt 103 Bilder . Nach einleitenden Mos -
kauer Bildern , die einen unverfälschten Einblick in die heutigen
russischen Verhältnisse gewähren , folgt eine Serie Bilder von der
Reise durch Sibirien nach Wladiwostok und über das
Japanische Meer nach Tokio . Interessante Ausschnitte aus dem
japanischen Leben folgen . Eigenartig wirken auf das europäische
Auge Wohnungen . Warenhäuser , Theater und Tänze , historische
Bauten , die mit Wolkenkratzern , dem Zeichen der beginnenden Ame -
rikanisierung , abwechseln .

Zum Erlebnis wird eine Autofahrt durch die Wüste mit Fata
Morgan « , Aegyptilch « Architektur , Pyramiden und Sphinx , vor allem
der Inhalt des Königsgrabes von Tutanchamon ! Der Vortrag eig-
net sich nickt nur für die aktiven Fußballer und Leichtathleten , son-
dern insbesondere auch für die Jugend aller Turn - und Sport -
vereine . Eintrittskarten sind im Sporthaus Müller , Kaiserstraße , im
Photohaus Ganske , Kreuzstraße und bei dem Verbandssportwart
Willi Klein , Damaschkestraße 33, erhältlich .

Filmschau.
X Der deuische Sörverkiiltur - ^ Ilm betitelt „ Der n e II e M e n s dj "

,
der am 27. Mär » aus Veranlass » « « des „ St .idtauLsckusi sür LcibkSiivun -
neu und Juaeudvfleae " im K v n z e r t h a u s zur Vvrfübiuna gelangt ,
»eist in geradezu aroftartigeu Bildern die natürliche Körperschule , d . b.
die Gumnasrik in teder Horm , die dem Körper u » d seinen Organen »u-
träglich und phvsiologisch zweckentsprechend ist . Tie Ausbildung der
Leichtatbletik , der Volkstänze , der Ballspiele aller Art . des Turnens . Ru -
dcrns , Borens , Ringens und Schwimmens . kurz jeder Art von Leibes¬
übungen wird in diesem innstergültigen Lekrsitm . durch die Studenten
und Studentinnen der Tonischen Hochschule für Leibesübungen Berlin
klar umrissen dargestellt . Wle nötig die Erkenntnis über den Wert der
allgemein zu betreibenden natürlichen Gymnastik ist. zeigen u . a . die
Nacltausnahmen lenes leider noch immer allzu zablreichcn Tops mib -
gestalteter - tadtbewobner , die den Einaong des Sportfilms „zieren " . Die
Tatsachen dieses Filmes sprechen für sich allein . Zeitlupenaufnahmen lassen
wieder die Schönbeit der gerundeten in firb erfüllten Bewcgnugsforinen
und der rhntlimischen Schlüsse erkennen . Auch die gesundbeitlichen Ge -
fahren von seichten Vergnügungen , schlechten Wohnverhältnissen , Bürolust
mit dem Sivmenschen werden veranschaulicht und lassen die Sehnsucht nach
Raum , Bewegung , Licht , Lust und Tonne laut werden . Der Vorverkauf
hat in Sonderheit durch die Turn - und Sportverbände bereits sehr rege
eingesetzt . Da der Film nur einmal zur Vorführung gelangen kann , sft
icchtzeitige Kartenbesorgung in den VorverkanfSflellen lSvortbänIer
Frenndllcb und Müller ! zu empfehlen . lSieh « die heutige Anzeige . )

ausdrücklich

Achten Sie auf den . Namen MAGGI und die rot - gelbe Packung
■
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Berliner Börse .
Neue Diskontsenkung In London ?

Berlin . 10. Mär, . (» « « Ifprudi . ) Tie ® Srfe eröffnet - auf allen ® t .
bieten b e s e st i g t , teilweise I r S f t i a erholt , bereits vorbörs -
Ilch macktc kick au ? die Unterzeichnung des deutsch-polnischen Abkommens
durch Hindenbnrg überall DcckungSncigung bemerkbar , die sich beim
Börsenbeginn noch verstärkte . Besonderes Interesse beinlvruchten Karben ,
aktien , da die « ticksto ?sverhandlungen mit den Ruhrzechen unmittelbar
vor dem Abschluß stehen . Man erwartet bereit « in den nSchsten Tagen
ein Kommuniguö . Den gestrigen Rückgang der Farben - , wie auch der
Aku -Aktien brachte man wie unbestätigt verlautet , mit der Uebernahme
eines aroken ausländischen Aktienpakets von Karben - und Akuaktien durch
eine angeblich deutsche Gruppe in Verbindung . Aku selten 3 Prozent
höher ein und besserten sich nach dem ersten Kur » um wettere 2 Prozent .Auch aus den übrigen Märkten waren nach den ersten Kursen wettere Er -
holungen festzustellen . Die internationale Gelbslüssigkeit
gibt den Hoffnungen auf neue Diskontsenkungen wieder Nahrung . In
Londoner Eitykreisen erwartet man bereits morgen eine Londoner Dis -
kontsenkung . Man verweist in Berliner Bankkreisen darauf , datz es
gleichgültig ist. ob London moryen oder in acht Tagen ermäftigt , da die
starke Spannung zwischen Prlvatdiskontsatz und Tagesaeldraten von•2'A Prozent bereits die sicheren Borvoten einer Senkung sind . Tuch die
erneute Ermäßigung der Sätze für Bankakzepte in Rewoork um Vi Pro¬
zent wirkte in dieser Richtung . Gleichzeitig verwies man aus den günsti¬
gen Reichsbankausweis und den Rekordtiesstand des WechfelkontvS . Auch
die gestrigen deutschen Goldkäuse in London stimulierten .

weiteren Verlauf ging der Spekulation bald der Stern an » und
die Aufwärtsbewegilna kam überall zum Stillstaad . Auf einen Vorstoß
der Batssepartei in Bemberg . die unter Hinweis auf die Arbeiterent .
lassungen um g Prozent zurückgingen , gab das Kursniveau schließlich
wieder allgemein nach .

Gegen Schluß traten auf säst allen Gebteten neue vefesttaunaen ein ,
die sich auch nachbörslich fortsetztet! . Die Versionen von einer morgige »
L'ondoner Tiskontermäßigung wurden immer bestimmter . Man glaubt ,
daß die Reichsbauk unmittelbar folge » wird .

Nachbörslich hörte man Karben 158.75 , Siemens 244 .5, ®<fiu<fert
183. Salzdetfurth 358—359, Vereinigte Stahl 95 .5, Aku 91 , AEG . 163.25,
Bemberg 140, Desiaiier Gas 168, Phönix 100.75 , ReichSbank 279 Geld .
Neubesitz S.Z7. Altbesiv 51.7».

Frankfurter Börse .
Qfranlfttrt . 19. Mär, . (Eigenbericht . » Die frankfurter vvrf « er .

öffnete heute auf allen Märkten freundlicher . Di « Unterzeichnung de »
Polenabkommens durch Hindenbura und die neue Botschaft des Reich ? »
Präsidenten wurde befriedigend ausgenommen . Man verweist auf die
internationale Geldslüssigkeit und gibt sich Hossnungen auf eine neue Di »,
koilisenkung hin . Vor allen Dingen erwartet man morgen bereit « eine
Tiskontermäßigung in London . Auch die erneute Ermäßigung für Bank -
akzcvte iu Newoork um % Prozent wirkte in derselben Richtung . Gleich ,
zeitig verwies man auch auf den günstigen ReichsbankausweiS . Die
gestern in London erfolgten Goldkäuse für deutsche Rechnung stimulierten
ebenfalls . Die Kausorders . die vorlasen , waren jedoch nicht besonders
groß . Die Nachricht von dem unveränderten Festhalten an der Dividende
auch seitens der Dresdner Bank wirkten anregend . Am variablen Markt
lagen die Kurse bei kleinem Geschäft ebenfalls freundlicher . Der Renten -
markt zeigte für deutsche Anleihen unveränderte Kurse . Türken in be«
baupreten Kursen gefragt . Serben und Ungarn unverändert .

Im Verlaufe der Börse blieb das Geichäst freundlich . Die Kurf «
»ogen weiter leicht an .

Londoner Börse .
London , 19. Mär* (Drahtbericht) ,

18. Z. 19. 3.
55 8'» 55 ' e
14 » . 14 - »
42 » . 42 "»

9 ' « 8' s
11 .9

Ea*1 Ca. 2*.
Anacond»
Rio TI to
De Beer »Del . . . . . .
Mex Eagle 11 .9 12
Royal Dutch 32 .1 '-- 32 12
SheliTransp 45 # 4 - >
Cw . Pacit 197 199

Brax Tract
Int Ho dgs.
Mer TraniC
Ceianas Ord
Cournulda
Ho yption
Grainophoa
Conmola

Antanf
18. S. 19. S.
4dü 40V.

«r ^

2 ' e 2 5'«
4' ,. 4 '/»
6'<» 5 '*'»

18. S. 19. 3.
OlMtttoff
Swed Match
Eaat Rand
Schwd Kok .
Intern Nick.
Kreut; £ Toll
Mex c Lip.li
4,TUr ». unt 12 «t

Ettlloge » . 19 . Mar, , « chweloemarkt . « «fahren mit »8 .Erkeln und
z? Läufern . Verkauft wurden 35 Ferkel , und 23 Laufer . Preis der Ferkel
pro Paar 70 —88 NM .. Prei » der Läufer »t —«S RM . pro Stück .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 19 . März . (Eigener Drabtbericht . ) An d«r EffektenbOrf «

war » >« Tendenz behauptet . Durlacher Hof Ii» . Ganter Brauerei 102,Deutsche Linoleum 23« . Knorr 172 . Mez SShne 84 . Zement Heidelb ra 127,Pfälzische Preßhefe 180 . Pfälzische Mühlenwerke 132. Kontinentale Ver -
sicherung 44 . Badlsche Mekuran , 150. Süddeutsche Zucker ir>2 . Wanß und
Freyta « 80 .5 . Zellstosf Waldbof 203 .50.

Geld - und Devisenmarkt
Betlla , 19 . Mar, . ( Fnukfprnch .f Am Geldmarkt trat eine

weitere Erleichterung ein . TageSgeld 4—6 Prozent . Monatsgeld s ;- bis
8H Prozent , Warenwechsel 5W Prozent .
_ Der Dollar war mit 4.1930, London -Kabel mit 4.8617, London -
Spanien mit 38 60 und London - PariS mit 124.30 zu hören .

Am Geldmarkt sind bisher 50 Millionen Schavanweisung «» ver
Mitke Januar 1931, 43 Millionen per Mitte Februar 1931 und einig «
Millionen per Mitte März 1931 von der Reichsbank untergebracht . An
eine weitere Begebung ist zur Zeit entgegen anderweitigen Meldungen
nicht gedacht.

Frankfurt . 19. Mür ». «Eigenbericht . » Am Geldmarkt ist Tag «s -
selb unverändert leicht. Am Devisenmarkt hörte man Reichsmark
gegen Pfunde 20.8554 , gegen Dollar 4.1930. London - Newoork 484.17.

Berliner Devisennotierungen vom 19. März 1930 .
18 Mär ,
Seit Briet

■« Bert . 167 .90168 .24
Bat *. Hit 1 .--57 1 .56 '
Br .-Snt » 58 .375 58 .495
CM » 112 .05112 .27
» awnliafl 112 .12 112 .34
Staittiala« 112 .46 112 .68
«»'«»«f. 10 .542 10 .562

21 .93 21 .97
20 .363 20 .403
4 .1895 4 .19,5
16 .395 16 .425

«1 .06 «1 .22

es
'
Hl ?9

'
i !

Stallen
London
Vcwaatt
Sari «
Sdiwel»
emnit *
SWan
« I» de I .
wie .

19 März
Geld Brief

167 .94 168 .28
1568 1.67V

58 .36 ? 58 .486
112 .05 112 .27
112 .11 112 .33
112 .46 112 .68
10 .538 10 .558
wkr
4 .1885 4 .191

16 . 38 16 / _
31 .045 81 .205

52 .35 62 45

0 .4§ 55 0 4§ ?5
58 .99 j 59 .11t

Pta ,
Angafla»
Sabal »«

18 Mär ,
« cid » ritt
12 .41 12 .43
7 .399 7 .41

73 .195 73 .335
Bnjaerie» 3 .039 3.015
Lissabon
Tanzi«
» onftanl
« Wen
Saaada
Niuguay
fair *
Atta« »
Rcdal
« t»»
BafateV
jiown »

18 .81 18 .fc5
81 .325 81 .545

5 .425 5 .435
4 .1845 4 .1925

3 .676 3 .684
20 .88 20 .92
92 .16 92 .3411

19 . Mär ,
Geld Brief

12 .408 12 .428
7 .399 7 .413
73 .17 73 .3
3 .037 3 .043
18 82 18 86

31 .385 81 .545
'

5 .425 5 .435
>.1845 4.1925
3 .676 3 .684
20 .88 20 .92
92 .16 92 .34
1152 111 .7'

London:
tatet
Pari *
» tfilfd
« mfier dam»
Mailand
Madrid
» opcnhage »
CS,»

Berliner Devisennotierungen am Utancenmarkt
Kabel Newyork : 17. in . 19. ra .

«a>ste»da»
Warschau
» etlln

6169 5 .168 "t
2 .494 '/» 2 .4938

4 .1938 4.19".
TSgl . Geld *!'< . (tu, io 4 - 6%
Monatsgeld 6 ^--8 >«•% 6 '/t
PrlvaidiSlimt 5 1'«0/« 5 'V ■>
Reichsbankdiskont ab 8. 8. 5H % .

Züricher Devisennotierungen vom 19 . M#rz 1930.

flatll
Sandra
« empört
Oetgira
Stalle»
Spanien
Holland
verlin
Wien

18. » I». 8.

516 85M
207 20
123 .26

72 80

:««
« loffli
CM»
» open»
Sofia
Prag
Warf»
» Uta »

ig »
138 .75
138 30
138 .30

3 74vJ
1531 "«
58 .07H
90 30

i9 9
138 .80
138 .30
138 .30

3 .74H
15 .31
57 .93
90 .30

Belgrad
fltbrn
Sontfan.
Bnkarefi
Hellingf.
P ».-Ti »t
vueno »
Japan
Cff.ri «e

Tägl . Geld s Pro ».. MoaatSgeld Pro, .. DretmonatSgeld 1% Pro ».

Maßd «»«
teuer für » t
10 Staden 26.— man . Jytars ao— ot ?a—4-ly.vn, w,vm n , 6\uvi -n ,
Juni 26.82H RM . Tendenz ruhig . Terminoreife für Weihzucker iinkl . Sack
frei Secichifflelte Hamburg für 50 Kilo netto ! März 8 .80 50 8(20 G . April
8 .40 B . 8 .80 G . Mai 8 .50 B . 8,45 G . Sutti 8 .R0 « 8 .55 O . » Uli 8.85 B .
8,80 G . August 9,05 B 8,95 G . Sevtemver 9.15 B . 9,10 G . Oktober 9,25 B
» ,15 G . T <z« nber 9,45 B . 9,Ki G . Oku >b« r--Dczewb «r 9.30 B . 9,20 G . Ten .
den » ruhig .

Berliner Produktenbörse .

Verl «» . 19. Mär, . (Nnnks »r» ch.t Die gestern abend «rfolgt « tl t
ständigung der RcgierungSoarteten llber die Neuregelu » »
Getreide,ölle hatte heute im vorbörslicken Berliner Getrei »et> , j|<

am **♦nTw»t%(%v» *>i.V»• rc» ^ I*f *IttA nCl ..i&Jnoch keinen Eindruck gemacht , vielmehr war die Entioickelung der
deu im allgemeinen leicht erhöhten Cif - Forderungen von Ueberic -
scblietzlich gesolgt . Die endgültige Formulieruug der Zollsätze ha >» fjji
für heute vormittag feftgeseizt . Bis »um Beginn der Börse war
nichts endgültiges bekannt geworden

Zu Beginn konnte man troizdein schon für ffltiitn ' l ? , „ Marf
der Käufcrzahl , andererseits ein aufzerordentlich vorsichtiges Jnlano «
bot beobachten . Im Lieferungshandel wurde Mai gedeckt und 1^
fester . Juli eröffnete sogar annähernd 3 RM . höher , . fttV

Roggen ist im Gcgensa «, hierzu wahrscheinlich unter ««* ^ S«
Wirkung der starken nachbörslichen Berflauung von aestern
j ?ar « schwächer. Dagegen konnte Mai im Vergleich »um
sich behaupten . Juli sogar befestigen . Braugerste und auch gut« *!«"

faiin-
war « ist ausgesprochen fest, da der Verbrauch in erhöhtem

Hafer wird allgemein sowohl von der Küste wie am Bernnei ^
höher bezahlt , die Känfer find aber hier doch noch verhältntswatztg
haltend Mehl hat weiterl -in rubiaes Geschäft .

Berlin . 19 . März . «Kunkspruch . » Amtlich « ProdnktennoA '
Getreide und Qels ' ' ' ' —

zen : ifiärE . 76— 77
. . . . Mär , 249 . Mai S . .. . W .
Kg . 144—149 , März 158— 159, Mai 166.50—166,
ruhig : g | ■
52, fe

«icrun . m . iii[ orj . lornnmiraiw . > « nmiait
kfür Getreide und Oelsaaten !e 1000 Kilo , fönst je 10? Kilo ab fg
Weizen : Mark . 76— 77 Kg . 240—243 , 78—79 Kg . Tommerwetze ^,

-„ i i'
250 , Mär , 249 . Mai 259 .50— 259 .75, Juli 264 . fest : Roggen -

■ M -149 , März 158— 159, Mai 166.50—166, Juli 172—WJJj K
ierste : Üraitaerfte 162—172, Butter , und Judustrlegerste »
: Hafer : Märk . 121—131. März — . Mai 137.50—137 » fc >-«!
3—142 .50 Br . , fest: Mais : Plata 157 . Rumänien
hl 26 .75—34.50 . fester : Roaaeumebl 20.25—23.50. stetig : ^

. Gerste : BraMerste 162—172. Butter , und Judustrlegerste ^
tW , ? rst«r : Haf ^

» W
'

142.50—143—142 W > I H ,
Weizeumehl 26 .75—34.50 , fester : Roggenmehl 20.25—23.50, stetig
Ueie 8—8 .50, stetig : Roggenkleie 8—8.25, fester . , S.

Erbsen , Biktoria 20- 25 ; Kl . Sveisecrbscn 18—20 : tzuttererv
'

H
bis 17 : Peluschken 16.50—19 : Ackerbobuen 16—17 .50 : Wicken p
Luvinen , blaue 12.50—14 : Luvinen , gelbe 16 .50—18 : Serradella ^ ft»
bis 32 .50 : Rapskuchen 12—13 ( Basis 38 Prozent ) : Leinkuchen
17 .20 (Basts 37 Prozent »: Trockenschnibel 6.20—6 .40 : SoiaerN "!^
schrot 13.50 —14.20 (Basis 45 Prozent ?: iiartofielflocken 11—II .08

Sonstige Märkte.
Schlnkkne « . Amerikas

, mm loco vtt enol . Pfund 17.07 Dollarcents .19 . März . (Funkspruch . ! Banm « » u - Ter « ktt»a'>'. z7
. . . . . . . . . Dollarceut : Mai 16 .05 G . 16 .09 B : Juli 16.21 G - 01
ktober 16.43 G. 16 .47 B : Dezeinber 16.50 G . 16.54 B : Januar J°

16.54 B . Kaum stetig . , fat u ('5
Liverpool . 19 . März . «Funkspruch . » Baumwolleröffun « «^ > ftsb<'

engl . Pfund »: Mär , 8.14—8 .16 , Mai 8. 16- 8 . 18 . Juli 8 .20—S33 - v
8 .17—8 . 19 , Dezember 8 .24 , Januar 8 .26. Steti >

Berlin . 19 . Mär, . Metallnotieru » ««»
kupfer prompt eif Hamburg , Bremen oder L
etnigung für die Dt . Elektrolutkupfernotiz »
Kommiision i "
sich ab Lager

^ ' Steines . 19.
Gtandavd 28. mm

Bremen .
( 11 Uhr » in
C " "

rungen für I« 100 Rfl- f \ t t 5" (oder Rotterdam ( No « crung ^. ,o X
rnoriz » 170.50 RM . '» olic 1«»"

1̂
'

iion des Berliner Metallbörfenvorftandrs (die Preise
. . Lager in Deutschland für prompte Lieserun » nnd

LriginalHüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent , in Blöcken 190 . 0 «upt'?.
Walz » oder Drahtbarren , 99 Prozent 194. Rcinnickel . 98 bi »
350 , Nntimon - Regulus 57—60 RM . , Keinsilder ( 1 flu . fein » 56 . '
Reichsmark .

eröffnete Vergleichsverfahren . Müllheim (Baden »: &£ <>,
'

Karbach in Müllheim , Infi . Krau Sophie Schmitt geb . Hna «n? Vj g^ .
Karbach in Müllheim . — Neuenbürg : Hans Hefe , Landnot '

,
bad - Paulinenhof . — Pforzheim : Kaufm . Alb . E . ArmbrUU-
Julie geb . Kleiner , Pforzheim .

"St

« dl .o.Sn »!.
« .E.S .
Danatbanl
Deutfche « l
U.DISloNto
Dresdner
Tl . Erdöl

Prämfensäfje
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

W -
3 '/»
IV»
31/f
ins
7Vs
6"s

? ?r. m ° Jini Apk. Rai Z»l»i
h 1% 1 >> « rlfentlech 41 « 6 7i ? lotdd .Llay''
5 7 9 !5atbcnind. 4 ' . 6 >/. 7» . CtOBt
5 »;. 7». 9 ». vapag 31» 5 6 '/2 Phönlx

4 » .
»ondtisges 5 6»!. 9 Rhei »stahl

4 Hotpcnct 41 » 6 71» SIem.Haldtr
4 5 ticht » tost 61» 9 Uli AellstWaldb

4 b'!t 7 ManntSm. 41- 6

0i
S

r
lO"'
s >-

Berliner Börse

■• Ich m4 Staat

SM. « 4ma
I—m

Ktndefl*
6 tt . Wert «,
g Bio . d. 100(1
6 dta . I—5 $
7 Reich»»»!.«
5 « ei » 27
ZR .« «>- « «
t Z>aden 27
fc « ap . 27
8 Sachsen 27
7 Iflflt . 2«
g^ I .Reich »» .
Tt Lihutzgeb

18. S. 19. 8.

51 .75 51 .62
8 .3 8 .4

92 4 92 .4

98 98 ?
8725 87 | £
75 .25 ' 5 .5
76 .62 77

ffi
9

2 !8 28

f>« Ii.« .« . 68 68
6% Sorben 100 ' < 100
INPr .Piand

3940
« dt». 47
8 dt». 50 . .
8 dt ». Sontm. 92
5 » ab . 8 . St.
«iSr .Zir.Mbm

AuslSnd .
S Ulf*, ab«.
4 TOcj. abg .
4^ Ctft.« .
4 ck»ldr .
4 Kronenr .
VA « « »er
4 Tflrt. « ».
4 I .» «ab .I
4 T .V- ad .II
4 I . Ron .
Ttlrt.-Lase
4% Ung . 13

Hau . 14
4 Uli ».fltolbr .
4 Krone » ».
5 XcftuanL
4H da. »dg.

Varkahrawaita
« .^ ».f veel . 111 .6 Iii ' «
HO« . Votalb . 153 153 .f

Saitod» — ^9 .25
lt . (ft( .* .» rt 80 80 .25
7 Reich»». 89 .5 80
Haa »b.P »tetf . 104 »'« 104 .5
» amb . vochb . 72J .2 ' 2
Hamli .izildam - 158
* an (« 146 146
Wctrtun ho 110
S . j.'l»qd 10/ ',, 107
« ch»»t» n« 4 / 5 48
eild .EIsen ». 114 -1. 114 - ,

» ank-» >i» »n
« dea
vad . Bint
Bt . et. Werte
vt . f . Brau
varm . ? lv.
« »» .» «».» .
„ vereint

Verl » dl »»ef.
Cammer,bt.
Tan, .vrl » .
Tormsl.SI .
D .Asiat .Bt.
Ie .DI .vt .
Tt .» n».Bt .
T .Ncbf .Bt .
r »e«dn .BI.
IX»«>»Gru»1>
?ar .?lnter .
Mein .Hv».
Mi» B »d.C .
Litbant
vi ». Credit

120 120
14g 147
127 12 ?
141 .5 141
127 .5 127
IIP HP

*

IS ? + 1 ^7 .5
154 .5 155
114 .5 114 .5
226 "- '226 ' <
46 25 4t>5
143 143
130 129 ".
103 "« 103 5
146 146 "4
120 120
55 56

132 » . 132 ".
214 21t
36 .25 36 .5
30 30

▼om lt . Min 1938.
18. S. 19. 1

RtiSJbral ^7? ! 279
Siidd .Bod.Tr 1'
vbt . Hamb.
Wiener Bt».

m
- 12 .12

Indu>tri*-Aktt«a
Aeemnulat.
« dlerh . Sl .

« . E. « .
dt». LU. N
« Ifen. ? rm.
Amme » d. > .
« I<IiaII.Br» a
« schaff. ? ellft.
Angsb .RM.
Baer & Stein
Balcke Waith.
Bomb.Mälz.
Barop W»I»
Basal»
Boy». Mot.
Baar .S »Ieg.
A .P .Beittb «.
Berger Ifb .
Bergm. SIet.
B .S »rI« r.A .
Berl . KIndl .
BI . Match .
Berlli .Melf.
BrauhNürnt .
Brt . Brit .
Brschw . it.
Brem.Besah.
Brem.Bnlt .
Brem.Wolle
Brown? »veri
Bndera» 9 .
(kalmon Alb .
Pnfil » 91 .
Charl. Waff.

A.S .CHrm.
voll

dt», zo %
SI>. Bnifa«
CI). «enden
Cd. » elsent,
(Eh. « Ibert
Chade
C »ae. « ttg
C»ne. vhem.
Sonr . Spinn.
Vit. vaoatch .
Et. SinaL

3 « -Ich
TaimlerBeaz
Dt. « «I. Tel.
Dt. BfVftalt
Tt . Conti.®.
Tt . ErdiU
Tt . Ante
Tt . Säbel
Tt . LInolWt.
Tl . P »«
Tt . Schacht».
Tt Soiegel
Tt . Stelnzg .
Tt Ton
Tt . Wolle
Tt. vlleah .
Tortm.Attien

.. Union
Tr .Schnell », .
Türen Metall
TNff .Mak » .
Tviteedoff
Tan . N»l>et
sa »« . Solz
Nienburg tt .
Yintracht
eil . Sprott«»

- 125 .5

88
'* I

160 ISO» ,

173 . 174 .5
136 .5 I37 »i.
i5o .r
151
72 .5

119

154

Ha
118 .5

HOf . 110 » .

& 5 3^

61 61
laZ 140
141 + 141
126 126
75 75 .76
15 .25 15 .5

iu s . -

245 244
36 .12 37

120 " 9
165 ! HSi .
97 25 97 .0
65 64

ihiN
77 77
172 172
121 122 5

66787 66 .5
213 .5 213
245 246 5
70 .5 70 .5
131 131

W m
102 ».
61 .5 60
149 .5 149 -
55 .25 56

(Hfcat . Berk.
ffL Liefe ».
(Fl. i'Icht » rast
Engelii.Britn
? nzla«.»ll .
(5rdm «d.
ssrlong.Bam»
(?sch>a .« g .
Sif .Stelnt .
Zsasilbg. ii »
fkaltenftela
^aradit
? .G .7sarten
Î elniute
ffeldm . Pap.
7tr«l!»n(anlH .
« löth.Masch .
S»»S Moto»
Tiriedr.Kütte
SrM 66ML
Weide»
« « « eilln,
« eis B>».
Genlchow
Germania P .
Gerreth. » I.
Aes .f .e.Nnt.
Gieme» Ca .
OIIodb.Wolle
Mo « Schalt»
Glockenft.
MliiSonfBelH
woedtiardt
G »idf <t>m.
MSrl . Wag«.
Mritme »
Graiib.Webst.
Graftmann
Grtin k Bilf .
« rilschwltz
(*uonorarrte
Sandlach
Haberm . 9 .
Hackctl, T .
Halle M -rfch.
Hamb . (N.
Hammersea
Hann.Masch .
Harb .Gummi
Harpen »,
Hedwigs» .
Hella«. Litt« .
Hemm .Aeai .
HUpeet M.
Hin «», « äff .
Hirsch « apf.
Hirichb , «».
Hoefch
Hossm . St .
H»I,enI»l>e
Holzm . P » .
Horidwtc .
Hotclbet ».
e .M .Hutsck.
So« Hatsch
Alse Berg».
Anduftrieb.
Acseri .ii
Alld̂ l
Aangdan»
Salilo Bor».
Sali Chemie
» all « Iivl.
ttarstadt
Slöitnerw.
ttnorr C. H.
» »bim . St .
ttolb & Sch .
9onm . Aaard
SSIa.Ncucff.
KSlncr Sa »
S Srt « cb».
« an m .

StauJ 4 , 60 .

® . at 19. s .

124 »*
39 5
192

i 59 .7
151
128 .5
168

S'i.

30 25
13 .

• raitfrfto .
» ichpn»».'
Lahmeae ,
kanrahiitt»
Lei pz.Riebet
Le»»»ld«g».
«inde» Ei»
LindfirLm
Lingci Sil«.
Linga»rw.
Ludw. L»e« e
Lsren, Tel.
j-tidenscheid
Magirn »
ManneSm.N.
Ma» «scld
Maschb .Nnt.
M .Bn>tau-W .
Max.Hütic
M. « . Lind

„ Soraa
.. Aittaa

Merl. Walle
Mctallgcs.
Mca. -ttauffm
Me,
Mio«
Minima!
Mitleid. St .
Mix & « cn .
Montccatini
Mat. Tcutz
Milch. Bg .
« ati »n.« nta
Rcckarwte .
« dl. Sohle
Nord ».EIS

Steingut
" & "«„ Wall»

Rbg-Herlat.
Lb .-Bcdarf
Lb. 8oK
Mo. (Staaf
Crcnftei »

Cftwerte
PhSnii B« .
Phönix Brt.
Pinisch
Pittlrr Wt>.
Poege et.
Poege Borzg.
Polyphon
Preußen, ».
Radeber «Exp

rr
102 ". 102 ''.
101 »'. 101 5
44 25 45
13J 130
1/3 173 .
89 85 .5168 1 8
52 .5 53

103 5 lOi .5

lol 104

130. 130
5

5b 37 56 .5
70 .25 70 25
103 103 .5
17 17 .25
129 .5 129
147 -l. 147 5
113i . 113 .5
181 5 181 5
65 65
Ui &
& 8 9

6
:75

8 .25 56 .75
72 n
211 21
10J ". 100",
65 .5 6o .25
150 .5 150 .5
146 146
17.5 17
36 .5 36 .5
266 268 .6
12£ 5 120.S

1,2

KaHa .Harl.
Reichel »»»»
Reichel « TO.
Rheinfclden
Rh. B»aant.

El »« »»
Möbel

„ Stahlw .
« . W . E.

.. W-slf.tt .
RW.Spreng
Richter Taa.
Rt »be>t»M »at
Rodder «».
Rosrnth.P .
RütgrrSw.
Sachsen « .
Sicht , ffluff
S .. TH. Pii .
„ Webstuhl

Sachtledcn
Sal . Salz
Salzdetsurth
Saa «crh .M.
Sarotii
Scherl » « ch.
Tchicgelbrl»
Schl .Ber«.A.
Schl .B .Beuth
Schi . El. B.
Schi . Parti .
Schi . Text.
Hg. Schneid .
Schub . Solz
Sch . Eremer
schuiteri el.
Dchuitheist
» chwelmEis .
SIcg>Sot.G .
Sieger«dWerI
Sicm . Sl .
Siem .Halste
Dinner ?I. -S .
Stalklur« ch.
Ltetl.Eham
Stoit & Ca .
3töl )» flg.
Stoib . Alat
Stollwert
Stralf . SP.
Stidd. Am ».
SUdd . Aack.
Sveabta
Tel. Berlin

IS. 1 19. 1

143 .5 243 .5
43 .25 45
155 .5 156
230 231 .5
141 140 .
62 .5 62
III -/, luv .

im -
152
92 .5
716
85 .5
75 .25

163

&

74 .37
92 .25 93 . ,5

160 ". loO 1'.
110 .5 110 .5
354 353 .5
105 5 10 J

156 5 166 a
68 .75 68 25
112 AI?
159 .5 loi .5
145 '» 14j

100V« 102 .5
224 224 .6
70 .25 70 .25
180 1. loZ 'i.
267 267
126 126
15 25 19
59 .25 60

2431 . J341 .
2 « 1 .6

22 .5

9
&

Ü

89
1U
23 (
40

23 .12
56 .2a

I 6

1.5 96
1 232

38 .62
501 .
381 .

ttMM
X»0«. Rai
Uetz CilN
Traa»radiO
Tuch flach .
Hill Rläha
Gebr . U»«e»
Union chem. ,
Un. Tichi
Bar». Pap.
ver .vöhlerft.

127 12S
153 '» 156
124

135
chem.Cha » 49 .25
Tt . Nickel 1471 . 147

„ Flaasch .
Glanzf«.

„ Gaihania
Jute B.
M . Hall

„ Pinsel
„ Pottlank
. . Schuhf .Bt
„ Siahlw .

Zhpen
BItt. Wlc.
Bogel Trl.
Bogll .Mosch . 6 >
Bolgt Htssn. 218
Waudrrt» 43
Wass .K- ls-nt. l ' l

152 150
10 .̂5 101 .599 .5 99
40 25 4 J
?Lk 5

94 .75 95
165 .5 165 -..
57 5 /
64 .25 64 .5

68

z ;
°

63 2̂5
211
108

&
109

75 74
44
97

113 113
98 .75 100
202 203 .

Wegelin
Wtsttrtg.
Willing
WieSioch Tan
Witznet Mtt.
WittrnerSuh
Witt. Tief
Acitz-Aton
Aeitz Masch .
Aellft .Be».
.hellst .Wald» .

VtiildinungM .
« ach.M.Seu» 282 282
Manuh. Ber. (,7 68
Rardften« 240 240
BItt. 9llg . 2250 2300
« IN. Aene » 440 440

Kolonl« l-W* »t«
Tt .. c »asrita 113 . ., 114
« ea ^ uiuea 394 394
Ctaal 55 .75 56 .5
t erkl div

68 .5
155 .6
103
81 .5
112 "«
81 .6
106 ".
69

Berliner Termin -Notierungen

1 123 ".

,
585

Kd .f.Bett
»illg.T . Lotal »
T .Reich« b.B,
Hamb .Palet
dto .Hochbahn
Hamburg.SV
Hansa Tampf
« ardd . l'layd
Ltaai Minen
« llg.D.Credi »
« I. , . Brau
BarmerBaat«
Bah .Hy .Wech
Baq.Berrinbt
Bcrl.HdlSges .
Cammcrzbant
Dorm» . B »n>
Te .Ti .Bt.
Treädn.Baat
fi .ft.tl.
Allg.EI .« ' f.
Boy . Motote
Bembttg
Betgm . EI .
Berl. Masch .
Budttu ^Eise,
Choti.Waffct
Camp .Hisvan
ConiiikoonI»
D« Iml..Leut

18. 3.
III ".

90 .12
105

159

1071 «
56
1231 «
142
197 .5
132 .5
148
168 t
1551 «
226
143 5
145 .5

1^9 ".
75 75
141 ".
191 --.

74 25
96 .75 9
3251 . 3:

19. 3.
112 .5
154 '/»
90 .25
r

*

Mi «
1071 .
56 .

' 7
120 ^141 .5
128
132 .5
148 .5
167
155
226 ' .
W

755
139 5
194
62 .25
75

75
23 ' .

150 ".
6 .75

St .Santl « .
Tt . Erdll
Tt .Linol.Wtc
Thnam,Nobel
El. Litferuug
El . Licht.Zirasi
EffrucrSleint
ffarbeuiliduil
?ieldm . Pap.
Hellcu -Gullle
Gelseut.Berg
« cs.f .c.Unte ».
Goldfchmidt
Homb .EI.Wte
Harvcn .Bcr«
Hocsch Stahl
Holzmann
Hotrlbctr .
Alse Bergbau
ttall « scker«l.
Karstadt
» löcknctwcrke
ttöln .Neucsfei
Mannesman,.
Ma »«s. Berg
Mafch .Bau
Mctallgcs.

Miog
Mitteitlohl
Mouteis.atiu

IS . Z. IS. z .
165 .5 167 .5

233 5 2^41.

158 162
1641 « ISSi .

^ 1.

1371 « 133 "«
1681 « 168 ' .

67 .5
129i . 1* 9 ".
1291 « 129 -1.
105H 10b

123 123 5
101 101 ".
103 103 .5
102 »i. 101 ".
102 ». 102 -»«
44 75 45 .95
104 .5 104 «.
128 .5 129 .5

56725 5S 26

« att,a . » ata
Nord». Wolle
Lber bedarf
cberschl .» ott
Lrcnftclu
Lstwerle
Phönix Bei «
Polyphon
Rhein.Braun
dta . Elettra
Rheinstahl
RWE.
RicbeckMont .
RütgerSwtr.
Salzdetfurth
Schles .EI. . .»
dta . Partiaud
Schub .-Satze .
Schuckert El.
Schultheis
Sicm . .Hoi »te
SvcuSta
ThiirlnaerGi,
l'coah .TIrtz
TrauSradla
Bee.Stahlwle
Wefieregew
Zell Waldhol

18. 3.

lf 12

?2
210 '/»
101
266
i30

111
180 5
9i
74 .5
351 -1«
160
14 .5
224
180
266 '»IT
152 5

94 .75
209
201

&
19. S.

\ i.i

99 5̂

211 .5
100 .5
269 .5
2311a

112i .
131 .5
93 .25
74 .75
357
162 ".
145
226
182
269
243 .5
33 /
129
153 .5

95 37
212
204 '/«

Frankfurter Bors
®

1S. M * 5'
Dautack* ( taatipaplara

19. S.
Tt. Wert».
6 % n «id)«anL
Schatzanw . 23
Bad. SlaatSanl .
f>'&% Hessen I
6'., % Reichs».
« » be«« mit « bl.
Neubesih ohne ,,
4??. Bayr . « bl. « .
i % Schustgeb . 14

v >

w
51 .85
8 .371»

2 .76

Deutsch « Stadtanleihen
S% Beil . 24
R% Tarmft. 2f
7% TreSd .St .» .2»
7% K -anlf. 26
Heidelba . Stadt »I. M -
8 >!ndwigZh . St .« .2S -

Mainz ® .S . 26 85
10^ Maunh.« .« .2»
*% Mannb. St .« . 26 -
6% Mannh. « .« . 27 74 .25
8% Pforzh. 26 8
8% PirmalcnS 2t! o

»BChwartanlalhan
(ohne Zlna )

6 » ad. Holz 24 18 .5
5 Baden« . 8 .
5 Plandbriesbl. Sold 2/8
(. Srastt, Kiouii» . 23 16 .3
6 Hcidell, . Sl . Hol ,
6 hell . Brauntodl.
(i heil Sollest . Mog« .
6 Mannh.St .« ahI.23
5 Blilz . » na. » l. 24

Preust. » all
Pr . Roggen

b Rh. Hy». 24
» Söchs . Raggeu kZ
-> Sud», fttstia. Bant

Ptandbrlat «
8 Pfilz .Hyp R. 2—5
Rh. Hap . et . 24- 2»
Rh . Hyp Bant »—8
4Va « natal. 1.
4Mi « nalol. II .
3 Solonlgue M.
3 Tchuant.

Bank -Aktlan
« dea 120
Bad. Bant
Bt f. Brau 141
Ba,
Würzburg 130

Bay .Hyp .W . 131 .5
Bcrl.HdlSges . -

Tanatbt. 226
Te.TI. Bant 143
TreSdn.« t. 145
Frontf .Bt . 100 ".

132
^ r.Pfd .Vr.B 142
Ctft . Credit 29 .8

875

2J
9 .00
2 .5
8 .15
1 .96

94 .75

145
14 .5

855

140

m
2261 .
142 .5
144.5
1005
132
14 ^
29 8

▼om 19. Mftrs 1930.
IL. A. iq o

PsSlz.HyH.vt . 140 140
« eichabant 277 280
» d. HP»- 153 152 .5
Südd .Bad.C» 144 .5 144 .5
West». 94 94
Wiener Bt». 12 .5 12 .12
Wtb . « bt. 150 150

TransportanitalUa
Bad. total ».
7Reick »b.B, . - 89 .75
Hapag 1051 « 104 .5
Heincib .Stk. i9 39
Lloyd 107 "» 107 »/,

Industrle -Aktlen
Löwen» M.
Brau .Pforzh.
, , LckwStorch
Elchb.Werger
« . ff .ffl.et .
Bod. Mosch.

Tutlach
Bayr .SpIc«.
Betgm . Elet.
Btem .Besgh.
BtownBovtet
Biitft .Ctlang
Ctm.Hcldclb
TaimlrtBtnz
Tt . Etdil

.. S .S .Sch .
„ « " lag

Tytcth .Wi».
El .Vicht » .« ».
Et . tiefer.
Emag
E »z. .Unioa
Estl . Mosch .
Ettt . Spinn .
A.w .Aiatbcn
A-cinm . Act «
Griten « uill.
Krtf . Sa ,

.. Hof
Mosch ,

« ciling u. Ca
» oldschm.
Stihnc »
Grill, n. Biif .
Hafcnm. Aitf.
Haid a . Neu
Hummersen
Hansw.I»« ».
HeffetMasch .
Hiip . « rmal
Hltsch « ups
Hoch u. Tief
Hul;!,i» » a
dol,aett »ht.
Ana «
Auugh.Gcbt.
« g.flolsct»
« Irln ? chanz
» norr C. H.

88 .5 -

32
210
156 »',
92,5
123 .5
110

210
1561 «

110
5 .1

64 .5
40 .75
183 .5

251
83
llö »;«
114
89 .50
9 >.5j
84
91

105
118
172

65 . 10
40
183 .5

23

82 .5

110 »i.
111 .5

94 75
82 .5
91

_
10
118
172

bt 1

W;

tl
S

70 , s [ ii

lp « sf 5

1401» p

45 > m

156
iSl ?
105 .6

» alt I : « « .
Sans .Btaua
« tan « « Ca .
Lahmeye »
tcchwctte
Ludw .Wahi
Warnt«
Metall« .
Met.« nadt
Me, Söhne
Mia «
Mot .Totmft.
Tcutzmotat
Lbtrutsel
Ncckotw .Estl-
Left .EIsenb .
Bs. Näh. » .
Reln .Sebh.
EH.EI .Boe».
RH.E .Mm.
RödctEcbt.
» lilgerSw.
Schiint Ca .
Schnell , Pit- -rzzSchrlstStemp 122
Schuckttt R. Ivij
Zchuh Ben, ,
« eil Wolff
Sicm .HalSte
Sinaica
Siidd . Aucke«
Tlliit-Lief .
Ttit -Besigh
Vet .Ch .^ll
Bet .D . Leif.

Bo
'
giH »»«- 21b.

Boliohm 5b>>
Wayst » » « >?- '
Wai„ W . » >- 92
Wll tt«. EI. 9
Acltst.« fch»lk
dta.Memel
.̂ llst.Wald».

Man " - *"

Eschw .BtN, fA ».
Gelsentirch .
Horpe» »
Alle St . >.
» aII« schetS>
» all Weste».
Manne»« .
Moni -sclde»
Phönix
Rbcinstahl
SalzHei 'b' -
Te» u« Bet«
B Siahlw

« llianzvcrf-
nfTonif m
» (sWifw "

n
if. , 6

lll "'
128 ;

20S .» M .i
208 Jo3 "

icl 6
10

99 26
fit

berliner Freiverkehr
Bt. f. Man«.
Becker Stahl
Tt . Gasolin
Dt. tostauta
Dt . Peirot . .
Kader Blei».
GtückousBrthl
Grahtr.?frai>t
Haagen -Rött.
Ha »» .Wog« .
tanin tloyd

Obel Rheydt
terchr ^ Nipp.
Linte .Hosm .
Mauoti

19. S.

11
53 .5

119
68

127 .5
40Ö

56

182
715 72

212

Msch.n .Srau»
Tt .P .Meye»
Mliuettiossc«
National Î il«
N .Bacengef.
Raven? Stahl
A.D .Riedel
Schcidcmandel
Stocw ?«uia
Terra ^ilm
UIo Mm
dto . Bond»

19. Z.
100

9a
W
62 .5
58 .25

25
41
90

9Z .75

« vier » all
Bb. it rüget»h. Z.78

Tiaman»« v-
MO. B»« M'
flatoo
Zalltteta
Slam -S »^ '
SUdieePh^
Chad » B ^
DI» « «« "•
PtSbAutee»
Rusieub « ^



den 19. Marz 1930. Badische Presse / Abend -Ausgabe

®Wf<Wan4s Wasserball-Länderspiele 1B3«.
autf ) im Jahre 1930 wieder zahlreiche Läirder -

' ^ uli !n ^ - auszutragen . Der erste Kampfs steigt am
om 2o gegen Frankreich . Bereits acht Tage ipäter ,
? e £ n norto -' c ' ^en die Deutschen in Antwerpen den Bei »
'»ndz wiederum eine Woche darauf kämpft Deutsch -
!»>d Ablck?,̂ ^ 2 °a 3 uli in Berlin gegen Ungarn . Höhepunkt
Uafl ' ' & der Landerspiele bilden die Europameister -

2 K. bis 31 . August in Wien . Um Deutschlands
trainiert in die Kämpfe zu schicken , hat der Deutsche

<Ie angesetzt
die Monate April bis Juni vier Trainings -

Das Taubensulrennen fällt 1930 aus.
yix ; m °„ß ' IH u b Landau , der alljährlich im Auftrag

^
'
ingj -,£ ,/ • des ADAC , das Taubensuhlrennen zur Durchführung

D >, , Tage seine Mitgliederversammlung ab , bei der
' ' Oim des Taubensuhlrennens für

Hungen .^ " ^ elpunkt der Tagung stand . Nach ausführlichen Be »
^ Zu dem Veschlug , in diesem Jahr von einer

3 Taubensuhlrennens Abstand zu nehmen , da sich
ini.." grotteri» c. . : >. . . V '

I eR flcft . tfV' f äu bohe Entschädigungsforderun -
: !naürmrt» x. i daß die Rennleitung mit einem zu großen Ko-

41 S116♦ re$ ne " mußte und deshalb auf die Austragung
^

"/1 e n mußte .

Termine iu der Trostrunde Südost.
^ cUletirf̂ 5r3'?0Ttruntlc Südost fallen die für den 18. April angesetzten
fato J ^Wsfptele fort . 5)ahir merhi »« tt <*« •*68 . . .. — Dafür werden neu angesetzt :

>rnbcrg —Karlsruher FB . ; Union Böckingen —München 18K0 ;
t>»z v Jahn Regensburg — Phönix Karlsruhe .

noch ausstehende Spiel ASB . Nürnberg - Union Böckingen" «. i/cai statt .

Aussiiegspiele in Württemberg , Bade ».
^ Upn . ? "R '5gsspiele der Kreisliga - Meister in den
LUl « » . ? Württemberg und Baden um den Aufstieg
!- Z» bist 1 £ * ' 8 a sollen bereits am 13. April beginnen . Da
d^ weil»» ? - Dermin noch nicht alle Kreismeister feststehen , werden
J>>$ " die bereits ermittelten Meister in die Spiele eingreifen ,
giftet fpfitt

" ! 27, ^lpril ist dann damit zu rechnen , daß alle Kreis -
8ftoi<fpiV ^en und daß von diesem Tage an die Spiele komplettU werden können .

! >»?"* Kurze Sportnachrichten.
- • 9i tt England « ingeladen wurden deutsche Leichl -
^ ionli, . "

m?us dem Wege über die D .S . B ., und zwar zur inter -
Meisterschaft von England im 20-Meilen -Gehen und zu^thonlauf der Polytechnic Harriers .

. He

»iJa « n
*
§ r? m. wartete Helen Madison in Miami Beach

Äardx ^
t re k o r d auf . und zwar in 1 :06,8 Mi

^ VSteiftil .
" °

NisoüeifQüisportei
fr « «»«, 21 . MHrx 1930 , ■ ■

mit einem
muten für

Neuheiten auf der Leipziger Sportmesse.
Bon unserem Sollderberichterstatter .

Leipzig , im März 1930.
Die schweren finanziellen Nöte des Reiches , der Länder und

der Gemeinden , die Krise der deutschen Wirtschaft haben auch den
deutschen Sport in all seinen Unterabteilungen betroffen . In großen
Landesteilen Deutschlands leidet so mancher Sportverein Stot ,
allenthalben ist der Zwang zur Einschränkung , die Rückkehr zu ein -
fächeren Verhältnisjen auch im Sportlager eine bittere Notwendig -
keit geworden . Da das Gebäude des deutschen Spottes aber in
seinen Grundmauern kerngesund ist. so ist trotzdem kein Anlaß zu
irgendwelchen ernsten Besorgnissen bei aller Schwere der Zeiten ge-
geben . Sportsmann sein , heißt auch in verzweifelten Situationen
Optimist sein, und dieser Optimismus offenbart sich von neuem
deutlich in der Veranstaltung der Sportmesse im Rahmen
der Leipziger Frühjahrsmesse 193 0. Gewiß ist es für
viele Kreise heute schwerer denn je geworden , für sportliche Zwecke
und sportliche Geräte Gelder in nennenswertem Umfang auszu -
geben . Aber die starke Beschickung der Leipziger Sportmesse
zeigt , daß die Hersteller deutscher Sporh und Turngeräte , unter
ihnen Firmen , die Weltruf besitzen und viele Hunderte von Arbei -
tern beschäftigen , das Vertrauen zur deutschen Sportjugend zwischen
Zwanzig und Vierzig nicht verloren haben . Manch einer wird sich
nach der Decke strecken müssen , aber er wird doch ein hochwertiges
deutsches Sportgerät jedem ausländischen Jabrjkat vorziehen .

Ueberreich ist wiederum das Angebot von Neuheiten ,
das auf der diesmaligen Sportmesse , die sich abermals einer vor -
bildlichen Branchenkonzentration erfreut , zur Schau gelangt . Zwar
sind einige Firmen , die Jahre hindurch auf der Messe ausstellten ,
diesmal der Pleißestadt ferngeblieben , aber die weitaus größte
Zahl der Aussteller hat der Messe die Treue gehalten , und eine
ganze Reihe neuer Firmen , darunter auch einige des Auslandes , ist
hinzugekommen . Die Musterschau der Sport - und
Spielgeräte ist geschmacklich hochwertig und unterstreicht den
Leitungswillen der deutschen Sportartikel -Erzeuger deutlich . Wer
die lange Reihe der Stände im Ringmeßhaus durchwandert —
neben den Einkäufern aus dem In - und Auslande konnte man
auch zahlreiche aktive Sportsleute und Vertreter von Sportoerbän -
den bemerken — , wird an der Fülle und der Buntheit der Geräte
seine hell« Freude haben . »

Besonders stark bemustert ist das Gebiet der Lederbälle .
Man sieht Fußbälle in neuen Farben und — was besonders bemer¬
kenswert ist, wenn es auf den ersten Blick auch selbstverständlich
ist — in den richtigen Grötzenverhältnissen . Auch Faustbälle , Hand -
balle . Rugbybälle , Wasserballe , Rassbälle , Slledizinbälle gibt «s in
großer Mannigfaltigkeit , dabei in Preislagen , die auch den
Sportsleuten mit kleinerem Geldbeutel erschwingbar sind . Auch bei
den angebotenen Tennisschlägern ist die Preiswürdigkeit be-
merkenswert , namentlich in Vollschlägern für Junioren in billigen
und mittleren Preislagen . Bei einigen neu angebotenen Mustern
sind die hochwertigen Saiten , das ausgeglichene Gewicht und die
starke Federung bemerkenswert . Auch in Tischtennis gerät -
schaffen liegen einige Neuerungen vor , namentlich in bequem
anzubringenden Netzen .

Sehr reichhaltig beschickt ist, wie stets , das Gebiet d « r
Gummisportariikel . So wurden neuartige Sportbandagen ,
Knöchelschützer, Knieschützer usw . viel bemerk ' Auch in Sport -
schuhen usw . liegen zahlreiche neue Muste . vor . namentlich in
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leichten , aber doch äußerst haltbaren Handballschuhen , Waldlauf -
schuhen und Skistiefeln ; ferner in Spikes und auch gewöhnlichen
Turnschuhen mit neuer Sohle . Da die Frühjahrsmesse in der Haupt -
lache den Bedürfnissen des Sommersportes dient , stehen weiter die
Wanderausrüstungen im Vordergrund . Eigenartige
Hängematten aus Stoff mit Mückenschutz und außerdem zerlegbar
wurden gefragt . Interesse bestand für Rucksäcke , Wanderstiesel .
Aluminiumausrüstungen (sehr leicht und dabei äußerst haltbar ) ,
Messer der verschiedensten Art , Zeltpflöcke und Schlafsäcke. Auch
mannigfache Artikel für den W assersportbedorf , u . a.
Ausrüstungen für Ruder - , Paddel - und Faltboote wurden beachtet .
Ebenso bestand sür Bootsflaggen Interesse .

Das große Gebiet der Sportbekleidung bildet
naturgemäß einen Hauptbestandteil der Sportmesse . Die schlichte
Farbengebung herrscht erfreulicherweise bei fast allen sportlichen
Bekleidungsstücken vor . Sehr geschmackvoll waren weiße Tennis -
Pullover mit farbigem Besatz in den Vereinsfarben . Daß die Far -
ben bei sportlichen Bekleidungsstücken indanthrenfarbig sind , ist eine
Selbstverändlichkeit geworden . Badeanzüge aus Trockenwolle wur -
den viel bemerkt , auch solche in seewasserechten Farben fanden Bei -
fall . Groß war das Angebot in Kieler Jacken von der einfachsten
bis zur elegantesten Form , in Turnanqügen , bei denen eine hellblaue
Farbe die große Mode werden dürfte , in praktischen Fußballstutzen
in waschechten Farben mit und ohne eingearbeiteten Strumpfbän -
dern , sowie in Turn - und Sportsockei ^ unter denen eine kurze wol -
lene Socke mit gummidurchwirktem Schaft eine eigenartige Erfin -
dung darstellt . Auch in Sonnenschützern , Tennisblenden , in Stirn »
bändern . in Originalbaskenmützen lagen viel beachtete Muster vor .
Auch originelle Sporthandjchuhe , Windjacken , Lumberjacks , sowie
praktische Wochenendanzüge , Turnanzüge , mit Reißverschluß zeigten
allerlei Neuerungen , während bei den Trainingsanzügen die be-
währte Form des geteilten Anzuges in der Hauptsache beibehalten
wird . Trainingsanzüge in Seide haben sich übrigens als ebenbür «
tig und praktisch denen in Baumwolle gegenüber durchgesetzt . Auch
das große Gebiet der sportlichen Bekleidung sür Motorsportbeflis -
sene. vornehmlich in Leder und Samt , war reich beschickt .

Das Gebiet der Wintersportartikel trat etwas
der Herbstmesse gegenüber zurück, eine Folge der schlechten Saison ,
auf die der Wintersport in diesem Jahre zurückblicken muß . Die
Läger der Sportartikelgeschäfte sind auf diesem Gebiet noch stark
gefüllt . Einige neue Muster für Rodelschlitten sowie in Skihaltern
fanden Beifall . Flau lagen Schlittschuhe .

Gymnastikgeräte , wie Expander . Hanteln usw .. Aus -
rüstungen für Turnhallen , sportliche Uhren wurden ebenfalls ge-
fragt . Auch für Sportspiele bestand Interesse , obwohl in der Mehr -
zahl hier alte Muster gezeigt wurden . Reu war ein Tischhsckey,
das ohne Zweifel sich schnell in den Sportvereinen , die über Klub -
räume und dergleichen verfügen , einbürgern wird .

Mit der Frühjahrsmesse waren auch zahlreiche Tagungen
der Einzelgruppen im Reichsbund deutscher
Sportartikelfabrikanten verbunden . Bei allen Zusam¬
menkünften wurden die wirtschaftlichen Schwierigkeiten des Augen -
blicks betont , aber auch der Hoffnung für eine baldige Besserung
der Verhältnisse Ausdruck gegeben . Viel erörtert wurden auf der
Messe zwischen den Käufern und Ausstellern einerseits und den Be -
suchern aus den verschiedensten Sportlägern andererseits der Auf -
gabenkreis einer Arbeitsgemeinschaft zwischen Deutschem Fußball -
bund , der Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik , dem Reichsver -
band deutscher Sportaeschäfte und dem Reichsbund der Sportartikel -
fabrikanten . Gute Leistungen im Sport hänge « nicht zuletzt von
einem guten Gerät ab . Wer auch im Sport recht wirken will , muß ,
um mit dem Dichter zu reden , auf das beste Werkzeug sinnen . Di «
Notwendigkeit einer Zusammenarbeit zwischen Industrie . Handel
und Sportverbänden hat auch die diesmalige Leipziger Sportwesse
zur Genüge unterstrichen . Z .

Seine « HL k. o .-Sieg konnte Carnera gegen den Halbindianer
Wiggens erzielen , den er in St . Louis bereits in der 2. Runde für
die/Zeit auf den Boden schickte.

'

jk ai mar « INV |° tnds 8 Uhr , spricht
JfilchstagsaageorflnfitepNorath i
m Krokodil , unterer Saal

jjeichsDoiitikund
^ amtenlraoen
âche uns Freunde unserer

.1 hierzu herzlich eingeladen
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«Milk. 129.
» » « Ii ». (8289 )

Suche ein gebrauchtes

Faltboot
Angeb . « . Sit .

0)3182 an Bali . Pr .

Kinderbett
Hol, . 1 Met . lang , ge¬
braucht, gesucht, Preis
angebote u . ft .S9 .6422
an die Badische Presse
Filiale Werderpla ».

Kindertischle
mit 2 od . 3 StNblchen
zu kaufen gesucht.
Anoeb . unt . F .H.N5S

an die Badilche Presse
Filiale Hauptp ost .

S gm 6baiie .

!K' Ihr1 Vt

Städt . Konzerthaus
Donnerstag , 27. MiPZ. abds . 8Uhr
Der deutsche Körperkulturfilm :

Der neue Mensch
flur einmalige Vorführung!

Eintrittspreis « t I .SO RM. . 1.00 RM ., O.SO RM . 840»
Vorverkauf i SporthHuser Fraundllab und Mailar , Kaiserstr.
stadtausschufl I. Leibesübungen und Jugendpflege ■

^ llllllllllllllll!l!llll!lllll!l!llll!lllllllllll!llllllllllllll]llllllllllllllllllllllllllllllllllll

LBLÖ

©tu od . zwei wn l«»r
tequent «

Sessel
We zu Barock,immer
passen, z-u lausen "
sucht . Genau « St
mit Preisangabe unter
37842 an Pr .

C b 11 i n 0 «
«cht, mit Brill . 0.
Perl . geg . bar v .
Prtv . z. kaus. «es.
Ana . m .Preisang .
u . $ 3183 an d.
Badische Press«.

öAWllchtt -

AU5VUtzMllllhine
i. NSftmat « . zu laus .
« sucht . Angeb . unt .

,M >. 1142 an die Bad .
Presse Fil . vanptpost .PARAVENT

neu , evtl . gebraucht , j«doch gut «rhalten , , «
laufen ««such«.

Angebot « u. Nr . & 8184 a . 6 . Bad . Presse .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Presto-
Lieferwagen

tn taten . Zu-stand, m,
Pritsche . Preis 55<W<,
zu verlausen . Osserten
unt . Rr . 33159 an d .
Badische Presse erbet .

Vpel-Limlivllne
10/45 PS . («—SMver )
In best . Bertassg ., bill .
aus Privathand zu
verkaufen . Angebot «
unt . Nr . MSI 81 an d .
Badische Presse .

Lisi - Kristall
LikSr - und Weinkaratfen , Weinkannen

in großer Autwahl im
Total - Ausverkauf
wegen Auflösung der Firma

Haus Köchlin
Fr . Bastian & Co , Ritterstr . 5

mit 30 % Rabatt statt 20 %
Kristall — Porzellan — Steingut
Beachten Sie die SpAial - Auslagen I

Horch
8 Zylinder . 4/5 Limousine , wenla Gefahren ,
last neuwertia , wegen gerichtl . Auflösung
einer G . m . b. H .. sehr preiswert zu v«r -
kaufen . Kefl . Offerten unter Nr . EVitla an
die Ba dische Presse erbeten .

8/38 PS .

Mercedes-Benz
Jnncnlenker , 4senstrig ,
4 iirig , zu v« rr. Preis
4000 RM . (5594a
Daimler -Benz A . G.,

Verkaufsstelle
Lad. »Baven . Xd, U78

OPEL
Limousine, ««Siver .
4'16 PS ., tn bestem

. . . » n. 1« , aünstia ab-
te SI4 Un,?. L «/ .b°n . (8458)

Telephon C78,

S . 8 . i .
neuioertig , 6 fach Be .
reift , billig zu verkf .

Fluhr ,
Durfach , Tef . ll5 .

( B85S1LIEFERWAGEN
Generalvertreter
Dilzer D-Rad . SOG ccm

kompl. ausaerüstet , el .
S .. s. g . erh .. zu vkf .
Daxlanden , .» rimerstr .
Nr . IS . (FWK412)Skudebaker

9/40 PS . , Jnnensteuer -
Limous . , in erstN. Zu
stand, pretsw . zu vks.
Angeb . u . Nr . JZI84
au die Bad . Presse .

D Rad 500 ccm
sehr flvt erbalt . , um-
stSndehalb . bill . , u vkf .
sijriwwsnkcl . Türmer »-
beimerstr . 39 . (FHNSS

Irliilsp .-DreirO
billig zu verkaufen .
Schvtzenstr . KS. Werk-
flütt«. Tief »» Z103,

Motorrad
D . St. W . 175 ccm , zu
75 RM . zu verkaufen .
Schüvenstr . 69, Werkst .

mm

M
Unkosten

— Arbeitsertrag steigern 7 das ist die
Aufgabe des Hanomag ^ Schleppers
Effektive Leistungen sind seine Stärke
Anspruchslos unter harten Bedingungen
Bis 650 Zeniner LasI
Immer betriebsbereit
Geringer Brennstoffverbrauch

Im Pendelverkehr mit Wechselanhängern
allen anderen Beförderungsmitteln überlegen .

Illustrierte Drucksachen , Angabe der günstigen Zahlungsbedingungen .

HANOMAG
H A OVER - L. I

Generalvertretungen :
DARMSTADT , Clemm & Co ., Komm.- Ges ., Alfred -Messel - Weg 36, Tel. 2316
FREI8URQi . Br ., Rolf Bauer , Hans -Jacob- StraQe Nr. 33, Telefon Nr. 2172
RAVENSBURG , Filt « Eichler , Kapuziner Straße Nr. 27, Telefon Nr. 311
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BEI KNOPF
üi

| Blumenseife c . 30Gr 0 R
3 Stück im Karton . . . .

Badeselte ca. 230 ar . flC
verscliiedenenGerüchen2St ( J ( 9 '̂ f

selfenfrQchte in T«r. QR
schiedenen Formen 3 Stück Uw ^

1 Kölnisch Wasser- nr
und Lavencefseife 0 .1 „ca . 70 Gr . im Karton 3 Stilck ■ lf e-v

Kernseife .a heiigem M
ca . 200 Gr . . . . 6 StUck | | | | -̂

Flüssige Kamillen- AC
u . Teer -sene Fia,che 4U ^

Toiieneseite Qlj
ca . 40 Gramm . 12 Stück UU -9

Kernselfe nc
Ia . weiß , ca 200 Oramm ■flal &

6 Stück WU "
Biyzerln -seKe QC
runde Form , ca 125 Gramm Mal *3 StUck UU ? |

Llllenmlfchseife fiR
ca . 80 Oramm . . . 4 StUck | J | f

Flieder - und nr
Citronenseife I a
in Celloplion . 6 StUck I V "?

Raslerseife 0 (1
in Cellophon , großes Stück

Rfteinperien -seiie jj ĵ
7 StUck In Cellophon . . .

PrimaBiumenseife Q
extra parfümiert , ca 150 er #

StUck Im

BeschenftpacKung QC 1
3 Seifen in Karton , mod . | ) gl
Aufmachung 1

Kiinstl . besah . , liin «.

AMMl
flotter Darsteller , bew .
in Innen , u . Auhen -
Architekiur , nicht »u
modern eingeft ., ». 1.
Avril in angenehme
DauerlteUuna aeincht .
Offert , m . «skizzen u
Btlduilgsgana au :
ß . Miebach , Architekt ,
slrosibittg . erb , (gl63a

Wenn Sie ein «
tüchtige und vertrauenswürdige

Stenotypistin
brauchen , dann schreiben Sie mir bitte . Ich
bin 21 Jahre , steiioglavhtcre 180 Silben , be»
herrsche äukerit flott die Schreibmaschine und
bin geübt in statistischen Ausstellungen und

<deral . Zurzeit arbeite ich bei einer bedeuten »
den Markenartikel -Fabrik . werde aber frei ,
weil der Betrieb stark eingeschränkt wird .
Am liebsten ist mir Mannheim . Heidelberg
oder Umgebung . Angebote unter Nr . N18V0
an die Badische Presse .

Bettfederft
Reisiigunü '

Kaufmann , 32 I . alt ,
mit guter Allgemeinb .,
1« I . selbständ . in der
Leben ' mit el - u . Deli -
katessenbranche . wünlchi
Stellung als

Ftliallrtter
oder Geschäftsflihrer .
evtl auf dem Lande
Neueinrichtung einer
Filiale . Beste Referen
zen , Kaut . bzw . Bilm
fctwrft kann gest . werd
9tng <rb. u . Rr . » 3202
an die Bad . Presse .

Für den Wasen -Tau
Ein Posten Zink - Waschwannen
und Waschkessel mit kl . Schön¬
heitsfehlern ENORM BILLIG !

Fortdauer des

Fabrikreile Uerhaofs
im Lichthof

Waschwannen

Waschkessel

IM 95 90 85 81 75 56 cm
3.75 1.95

3i SBcin
3.95 3.39 2.95 2.95 2.35 2.15 1 .95

Wassereimer 32 ™ 95 ?

9.75 7.25 6 .25 5.25 4.59
44 40 38 3fi 34

Junger
Holzbildhauer

(21 I . a ) , sucht Arbeit
gleich welcher Art . An -
geböte uut . Nr . S6117o
an die Bad . Presse .

Hausmeister¬
posten

gegen freie Wodnung
von kinderl . Ig . Ebep .
« sucht . «Beruf Cbauf -
feur » . Elektr .) . Off . n .
>? . H. ll4f > an die Bnd .
Prelle Fil . Hauptpost .

Neue Höhere Handelsschule Calw
Im wfir111mb • rgla c h • n ßchwartwald / Gegründet 1901Bekannte Privatschule mit Schüler- und Töchterheim.Realschule bia Ober?»ekunda-Reife / Aufnahme vom 10 . Jahr an .Handelskurse für alleAlterastufen / Übungskontor / Ausländer *kurse / Semesterbeginn 2a April 1930 , Prospekte durch Direktor Zügel

XI
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Q *

Den individuellen

Im
WERBEBRIEF
mit wechselnder Adresse und per¬sönlicher Anrede , mit originalge¬treuer Unterschrift , in werbewirk¬
samen Texten abgefaßt , liefert
Ihnen in vorbildlicher Ausführung

»DER WERBEBRIEF
Druck- u.Verlagsgesellschaft m .b .H.
Karlsruhe I.B. , Hertjstralje 2
Übernahme planmWjigef Werbefeldrügeunter Mitarbeit prommenter Werbafacn -
legte . Schreiben Sie uns bitte IhreWGnsche !

Firmenschilder
werden neu bcmalt von
spez. Schriftenmaler .
Billigste Berechnung .

ReName - Schilder .
Offerte » unt . F .H .9Z2

an die Badische Presse .

« » MAI
Es$m - im salz GnumuNMini
liefert in Eimern und Fässer « , u berab -
gesetzten Preisen («027a >

Fr . Stoib , Pfalz . Sauerkrautfabrik .
Mannheim . Telefon 80770.
Vertreter gesucht !

MmiiMeii
in Damensalon a«f .G » . Schneider <& Solin ,
Herr . - u . Damensalon ,
Ebertftr . I « . (82-88)

Mädchen
zum Servieren u . für
den HauShalt gewebt .
Zu erfragen u . R81N »
in der Bad . Presse .

Tüchtiges , ehrliches

Alleinmädchen
nicht « Itter 22 Jahren ,
f . bcss. GefchSftKbauS
halt gesucht . Wasch-
fran vorhanden . Zu
erfragen unter $ 7845
in der Bad . Presse .

Mädchen
tlicht ., selbst ., das k»<
chen kann , per sofort
gesucht . Müller . Karl -
ftrgfee 28 . 8 Tr . (84611

Tlichtt »es

Alleinmädchen
das kinderlieb ist, zum
I . April gesucht . Bor -
zustell , nur m . Zeug « .
Donneröta « zw . 3—5
Uhr . Schmidt Clever ,
Wcinbrenncistraste 70.

(FH1113 )

Chauffeur
20 I . alt , gel . Schloff .,
m . Fllhrersch , Kl . l ,
2 u . 3b, gut . Wagen -
pfleg ., m . gröber . Re -
varaturen vertr ., sucht
sofort od. spat . Stella .
Auch aushilssw . Zu -
schritten u. Nr . $ 3218
an die Bad . Presse .

Suche per I . April
braves , fleißiges

Mädchen
da « einem Haushalt
vorstehen kann und
Zeugnisse besitzt. <8465)

Fr . ffi. Galler ,
Kroncnstrake 17a , im
Laden .

Blechner
und Installateur

24 I . alt . welcher gute
Kenntnisse besitz « in
Baublechnerci und in
sanitären sow . in ct .
Anlagen , sucht Ardeits -
stelle . Zufchristen an
Karl Kühn , Oetigheim ,
Hildastr . 157. (B7M

*- p glatt Eta -
OIOlG m in mit

Klöppeleinsatz
und grobem

handjjestopt Filetmotiv 3.90
BURC -WflED

Offene Stellen

Znm sofortigen Eintritt

erliftlallige
laillen -Hrßeiferinnen
(tesacht . Es kommen nur Ia . Kräfte
in Frage , die selbständig nach
Angaben Aenderunigen vornehmen
können . ' 8290

Ausführliche Angebote mit Zeug¬
nisabschriften oder evtl . Vorstellung

Modehaus

Landauer
Alte anges Berstcherungs -Gesellschalt
mir allen Svarten . konzern - und ver -
bandSfrei , sucht noch einig « tüchtig «
H«rr « » für Mittel - u . Nordbaden als

Bezirksvertreter
und Inspektoren

jeo . Gehalt , Spes . u . Prot ) (Dir . B «r -
raa ) Fachleute aus i>. Unfall - , Haft »

Pflicht - u . Kraftfahrzeugbranche wcrd .
bevz . Beweib , erb . u . TZslg a . Bd . Pr .

Bon ren . Firma der

Tudibranche
wird ver sofort od . später ein Neisender
«um Besuch von Schneidern n Detailge -
schäften für Baten u . Pfalz gesucht . Fixum
u . Prov . Herren , welche diese Gegenden
m . Erfolg bereist haben , wollen sich mit
näh . Angaben u . F . ft . C . 2184 d «Rudolf
Masse . Karlsruh « t . B ., an uns wenden .

Alleinvertretung
für Mittelbaden.

Wer bat Interesse am Vertrieb besteinge -
»<ihrter Lastwaaen -Anhänger -Kivver führender
Firma und an Traktoren ? Nur solvente
Firma oder Herren mit Aulos kommen in
Frage . Angebot « unter F . R . 70J5 '9ll958
an die Badtfli >« Press «.

Offertbriefen
dürfen Originalzeng
nisee nicht beigefügt
werden »ondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Aniahl von Bewer -
bangsbriefen werden
sich Verzögerungen
bei der Bücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
sehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Bauliche freue
Anzeigen - Abteilung .

Junger Mann mit 15
Jahren als

Volontär
in Damen , u . Herren -
saloi , gesucht . <8287)
Gg . Schneider & 3Olm ,
Herren - u . Damensalon

Ebertstrak « lg .

Amen gesucht
für Reise - u . Werde -
tätigtet » f. vornehmen
Artikel . Fest . Gehalt .

Vorzustellen : Kaiser -
strafte 25, IV . Freitag
von 9—1 Uhr . (35851)

Jung . , tücht .. sleih .
Mädchen

das , u Haus « schlafen
kann . f. Haushalt ver
l . April «es . lFHUZg

Marth » Balll ».
Georg -Friedrichstr . 22.

In gut bürgert . HauS
halt (Einfamilienhaus ,
zwei Erwachs , u . zwei
Kinder 5 u kliihri « ) ,Mädchen

gesucht
für Haushalt u . tlüche .
Nur fleißige , tüchtige
erwünscht . Lohn Fr .
G0 - 8O.— und gute
Behandlung . (NlS4g )

Familie Gulelunst ,« uttrafte kl . « as « l .
Schweiz .

Botneftme lohnenöe
MM

durch Werbung für Bauspare » und
zinslos « Eutschulduugs -Darlehe » .

Angebot « von nur ganz zuverlässigen
Interessenten unter Nr . .$ 7849 an die
Badische Presse .

pmionszeichenmaschinen !
Bedeutende » Werk mit erstklassigem Sa

brikat (D . R - P . und Auslandsvatente ) sucht
wichtige» , gut eingeführten

für Baden . Dieser muf , Beziehungen nach -
weisen und Referenzen aufgeben können .

Angebote unter I . K . 21 559 befördert Nu
6oIf Moffe , Berlin SW . 101). ( N1950 )

Reise -
Vertreter .

Bon bekannter
Fahrrad - und Motorrad »

Großhandlung
Mittelbadenz wird für das Gebiet
zwischen Karlsruh « und Lahr ein mit
der Kundschaft vertrauter Reise -Ber -
tr «!«r auf

1. « » III « « sucht .
Angebote u . Nr . J611Sn a . Bad . Pr .

3nm sofortig «» Eintritt iiingere . tüchtig «

Verkäuferin
speziell f. Herrenwäsche gesucht .

Offerten « . Nr . DSliva a . d . Bad . Presse .

Unsere Geschäftsstelle

Kaiserstr . 148
gegenüber der Hauptpost nimm «
Abonnements und Anzeigen¬
bestellungen fü » die Baiische
Presse sowie Druckauftrfige für
Familien Vereins - u Geschäfts -
drucksachen entgeeen und leitet
dieselben unverzüglich an die
HauptgeschüftsstelieLnmmstraße
Nr lb weiter Leser » um und
bequeme Schrciheeleeenhei » vor¬
handen GefifFnet von 8 Uhr
morgens bi » 7 t ' hr abends

Wer hilft mir
au » d, Not u . gibt mir

Besänftigung
irgendwelcher Art ?
23 Jahre , Vollwaise .
Beruf Zchriftsetz . Off .
u . F .W .K4L0 an Bod .
Presse Fil . Werderpl .

Lehrstellen für
Mädchen gesucht

als Friseusen , Verkäuferinnen . Kontoristin « «» .

WMml Sfltlstnfie ,
Abteilung Berufsberatung .

Zähringerstr . 45 Fernsvrecher »270—74.
Sprechstunden :

Montag biß Freitag ViS—6, Samstag 8—12.

Anständiges , fleibigeS
Mädchen

2z I ., sucht a . 1. od.
15 . Avril Stell , i . gut .
Gefchästsh . f . Küche u .
Hausarb . Lydia Wall -
mann . Kreuzstr . 2 :3, b
Famili « Keim . <B »->4
Schuldl . gesch . Frau

sucht Stell » « «
bei Arzt od . i . Hausb .
Ang . u . Nr . 8 3186
an d . Badische Presse .

ZwelstSltigeS
Hinteraebände

als Werlstätle , Lager -
räume od . Büro . , um
1 . Avril zu vermieten .
Amaüenstrake K5 II

Bestes Verfahren !
Maschinen - Anlage !
niedrige Preise ! Hin ,
zurück am gleichen W ,
Alle Arbeit ohne Staub "

Schmutz im Belsa "1 .
Kunden ! Bei Einkauf ^
Inlett gratis !

Betten-Buc!
KARLSRUHE ,

KaiserstraBn Nr . 164 , bei der >"

Frau
die saubere Arbeit ge-
wöhnt ist . sucht Stelle
Mm Waschen » . Pub .
Sute Empfehlungen

vorbände » . Angebote
unt . Nr . X 3188 an
die Badische Presse .

Zu vermieten

Umzöge •
Autonmzüqe

zuverlässig und billig .

Moll Schwarz
Kaiserstr . 111. Tel . 6514

Auto -Garage
nächst der Hauptpost ,
sof . zu vermiet . Nah .
Kaiserstr . 227, Htkis .

(8432 )

Garaqe
Marie -Alerandrastr .16 ,
billig zu verm . <F £>{Ur.
Näher . Leffingstr . 51,
Laden .

Werkstätte
Lagerraum , mit oder
obne Wohng . , u verm
Ailged . unt . Nr . ? ? 1VS
an die Bad . Presse .

Bäcker
ig . Meistersohn , 18 3 :
alt , flink . Bretzeldreh .,kann am Ofen arbeit . ,sucht a . 1 . Avril Stell .
Angeb . u Nr . PKl2 »a
an di« Bad . Presse .
Fleih . . strebsamer

Bäcker
19 I . <rft , noch in un -
^eMndia -ter Stellung ,sucht ssch , u veröndern .
Ang . an Karl Kiriven -
baner , K. ,RÜ »»nirr .
Löwenstr . 2 sBK41)

WOSlWll
M SMe

Alleinsth . Frl ., anf .
ZV. ebrl . u . fol . , selbst ,
i . ganz . HauSwes ., gt .
Zengn ., sucht Stella , b .
befibeid . Anspr . Ana .
u . Oftllüa a . Bad . Pr .

Welch Witwer mit
od . ohne Kind , würd «
Fr «» als

Ha »shält «ri «
nebmen ? Kein . Lohn -
anspr . . dag . gute Bch .
( Möbel w . niitgebr .1
Angeb . u Nr . N3Z13
an die Bad . Presse .

Mädcken
21 I . alt , Mais «, evgl .,
flicht Stelle auf 1. od .
15. Avril für hier od .
Umgebung . Anfängerin
als Zimmcrniädckcn f.
kl . Hotel oder Sana -
torium . Gute lanol .
Zeugnisse vorhanden .
Ks wird mehr auf gute
Behandlung als höh .
Lobn gesehen . Offerten
unter Nr . (£7846 an
die Badische Presse .

Mädchen
v . Lande sucht Stel -
lunq im kl . HanSbalt .
Ang . » . Nr . FW R415
an d . Badlsibe Presse ,
Filiale Werderplab .

Mädchen
o Lande , sucht Stell «.
Zu erfrag h . Kolb ,
Laulerbergftr . 7.

( FW6424 )

Stfiönpr wen
Zirkel 25a , Eingang
Ritterstr ., sof . od . spät ,
»n verm Die Räume
eignen sich auch als
Ausstellungsraum od .lüro . Zu ersr da -

selbst im Zigarrenlad .
od .Kcinbr «nnerstr . Iii ,
vart ., r . . Televh . 1796.

MM
iSelmnMt .
Auf 1. Juni . b« ,w .

1. Juli sind in der
Rüvvurrerstrabe

ca . 183 qm
schöne , helle

üünmliffileiten
für Büro - , Lager - » .
Arbeitsstätten billig,u
»ermieten . Aus Wunsch
mit schön. 5 Zimmer -
Wohunna . Anfragen
unter C8302 an die
Badische Presse erbet .

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch - und Vor -
bolzstrabe . 2 . St . . Ein -
gang Vorhol,str . 85.
bestehend ans 7 Zim
nebst grob . Wohndiele
u . sonstig . Zubehör . Ist
auf l . Juli ISA) , u
vermieten . Näheres
nur Vorkolzstr . 33, I . ,
Telefon 693 . (3730)

8 M .-MhllllNg
Hochp ., m . reicbl . Zub . .
Hzg . best, zentr . Lage ,
aus 1. April L930 5"
vcrm . Angeb ^ n . Nr .
S31S3 an Bad . Presse .

Modern «
4 Zim .-Wlzlinung
Neubau , Am Stadt -
garten , ver 1. Avril
zu vermiet . Garage
vorh . Näheres Wel -
fcnstr . 3. II . ( » 743)

WM - II - „ _aaik0
3 M .- MlWNll
mit Küche, Bad und
sonst . Zubeh . . in Neu -
bau . in der Nähe Of -
senburgs zu vermiet .
Angebote unt . FLllSa

an die Badlscke Presse
Dnrlach — Schöne

3 Zim .-Wolinuna
neuzeitl . erbaut , mit
Küchenbalkon , Bad m .
reich ! . Zubeh ., jedoch
ohne Mans ., in ruhig ,
u sonn . Lage , aus 1 .
April od . 15. Mai zu
t>m . Reiberwiesenstr .23.
Käbe d . Koetheschnle
u . Bahnhof . (B8Ü5)

Schöne
3 ZlM .-WohNllNg
m . Mansarde u . Gar «
tenauteil , a . l . Mai z.
vm . Zu erfr .En,str . ^ >
Laden ( Weiherfeld !.

( B853 )

WohlitinMs-
G - bo .cn 4
Zubehör , »"

[
' '

«fcSfSSiS

Suche eine
Wohnung (A" Ja
2 Z .- Wohnung *

0(f f
ccgeben werd'

^ pr<
Nr 8 )68 an 6 ^

Lad -»,, .-
^ rä4,s *| «
Hans mit T °w

„,,U
vart .. fofor /

;« «f
(KfutOt . Off«

„
• « tv

ff3206 an ^ sS -^ yill
MSblieri «

2- 3 Z .-WohNUNg ÄT ? (
1 .

in gut . Haus « zu vm . l »30
Zuschr . u . F . H . 114« a . ! A ' « ? 2. f Sv

Sil . Hauvlp .

\

iiMt

Dti

2 Zim .-WMung §S tn««<>S5
'ee

mit Büro oder L«a«r - i Preisangaw .
ran », (vart . ) , in Neu -
bau . Geibelstr . ISüibl -

Zu vermiete » schöne

Part.-Wchnung
, v . 6 geräum . Zimm . ,
linit Bad . 2 Mansard . ,
Balkon u . all . Zubeh . .
zum 1 , Juni 1S30 in
Voihotzstr . 17 . (B827
Zu ersr . 3 . Stock da -
selbst . Telefon C,m .

« 3207 « nj ^ -

; bürg ) zu verinicten . !
jAngebole unter Nr . 5 4 . Ii " 1
B 7S40 an d . Badische '

twitllflPresse,
^

od«! Telefon .Lrt ?!

Gegenüber
d. Hauptpost

« rosse6

Mmt
mit Etagenheizg . für
Büro oder Arzt be -
sonders geeign ., für
bald zu vermieten .
» SN » Kittel

Saiferstrah « 150

3n Wildbad
ist ein « schön«
4 Zim .-Mhll !lng
in schöner sommerlicher
Lage »u vermieden auf
1. Juli . Offer ' en unt .
Nr . GKI lZa an die Ba
difche Presse .

D « r l a ch.
Turmbergnähe , be-
schlagnahmefr . 4 Zim¬
merwob » ., mit Bad ,
u . Etagenhei, ., i . Neu -
bau a . 1. Avril oder
spät , an ruh . Mieter
zu verm . Näh . ( B8Ü8)
Sofienstr . 21, 4. St .

z » oermieten
auf 1. Juli fe » « rflch « resLAGERHAUS

Sftöcfta , unterkellert , zusammen ca . 700 qm ,
eignet sich ebenfalls für leben gewerblichen
Betrieb . (82541

Näheres Edelsdeimstrabe 7, 8. Stock .

Durlaiherstr . 36, II . ,
ist eine Wohnung von
1 Zimmer u . Küche zu
vermieten . (B858 )

In bester Weftttadt -
lage . schön
möbl. Zimmer
mit Dampshei, . . Bad ,
Telef ., an fol .. besseren
Herrn zu verm . Zu er
fragen unter S . t' . Ht ' fi
in der Bad Presse .
Gut möbl . Limmer ,
fev . Eing ., el . L . . auf
1 Avril z. vermiet .
Haltest , d . Straf,enb .
Seiler . Uhlandstr . 2,
2 . St . . r . (B808 )
Eins . möbl . M «» s.-
Zim . , m . 2 Bett ., el .
L . u . Kost . Hill z. vm .
Ettlingerstr . 21 , vt .

(FW 6393 )

GelüiäUsräume
in bester Lage am Rondellvlab .
sehr geeignet für AulvaltSbüro , a .
1 April zu vermieten . Zu erfr .
Kaiferstrabe lSl . Laden . ( 1686)

Schöne , große
Geschäfts - ii . Lager - Räume
( Warmwasserheizung ) , in zentraler Geschäfts -
läge , sofort oder später zu vermiete » . Näher .
Eck « Frledrlchsvlatz 7. im Laden . (7890 )

Werkräume
für Kraft , Lager , 2 kl. Büro oder für Grob -
Handlung , eig . Hof , ca . 200 qm . Einfahrt ,
grok Borhof . Durchfahrt , mit od . ohne kl.
Wohnung , billig zu vermiete » . Angebote
nnier Nr . « 3211 an die Badifche Piesse .

2x3 Zimmerofohnung
neuzeitlich eingerichtet , mit Badez . . auf 15.
April odc , 1. Mai z» vermieten . Näh . ( B826 )

Breitestrafie Nr . 95. — Telefon S188.

3- u . 4 Zim.-Wnhnunq
ver 1. Avril ju vermiete » . Zu erfragen
Kaiserstrab « 241». 4. Stock . (FH1153 )

Wohn - und
Schlafzimmer

in sehr gutem Haute ,
Nähe Hochschule auf
lebt od . später zu vm
Näheres un ^er <£8174
an die Nad Vresse .
Gnt möbl . Zimmer ,
mit sev. Ein « .. Näbe
Sochsch an einen bcss.
Herrn sof. zu vermiet .
Kaiserstr . 79. Wals

( 9) 848)

1 möbl . Zimmer
m . el . Sicht l ' ep ) . so¬
fort zu vermieten fo-
wie l gni möbl . Man -
sard « . (8425 )

Wilft . Siadelmann .
Waldhornstrafte 31 .

Zimmer
gut möbl ., fev . Eing . .
abzugeben . (FHll49 ^
KriegSstr . 174, 3 . St .

Leeres Limmer
für Büro,wecke ». vm
Per Avril . Anzus von
3—6 . Kalferstr . 229, 1
Tr . nur Eing . Hlr cht«.

(NHN17

mit . Pr . ' - «
^

Gesucht

mobl .
mi . elenr - ^

mööi . $ !?! ;
rnSgl - mt poficr .„ ((ij

Herrensir . 2 .",. 2Tr . r . sion .
"

>n
Ist «ttt möbl . Zimm «r , « Ja «!' ?,zu vermieien (93869) ist fcrn L lt eS V Ä

Zimmer , frdl . niöbl ., steliu « » ^ jlan »^ >\J
Nähe StaatStcckn .. «u radeo - «.
verm Schneider . Äel - j Preis - n^ ad . ^ ^
fortstr . 11 , h,c "

Gr . gut möbl . Zimm .
m . 2 Beil . . el L . u .
fep . Eing ., an verrn
od. Dame m . Beruf ,
auch einz . zu vermiet .
Waldhornlir . 1« . vart .

(B862 !

AltWobNUNS ftW
Angebote

an die

z- 4 Z . -Äo? ?
Süd - , MIttel ' .
stadt .
mann v . {" '» .itKf 1
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Mittwoch , den 19. März

der
Basischen Presse 46. Jahrgang. Nr . 132.

Voranschlag des Finanzministeriums.
Ü S V |h

be
,?.

^ oranjchlag des Finanzministeriums ( Hauplabtei-
^ ^ gesamte Staatsvoranschlag für
1 ' - 'din°z w/ina ° iahre 1930 und 1931 vor . Dies gilt
% Aiich hoc- ry s Einjchräntung , daß einer der wichtigsten Teil«,
(2l> \ ,

." Q " a9 e jeij , vorerst noch zurückgestellt ist. bis
Snl tJ 1 die Reichssteuergejetzgebung besteht ,

î in tan lchlag des Finanzministeriums ichlieht im
, iöh, u s h a l t mit jährlichen Gesamtau

Bedarf der Finanzoerwallnng — Das Finaazgefetz steht noch aus — Die Schulden des
Landes Baden.

Ä k ' 1 # t w' Hn | t,>la8 des Finanzministeriums ichlieht im ordent -
I ? böh, ^ ° ushait mit jährlichen Gesamtausgaben

? Reo»»« t 47 620 RM . — was eins Ausgabenoermeh .'
L?«let ü „ l l dem Voranschlag 1928 29 i. H. von 4 925 990 RM .
il n Slcifii, im außerordentlichen Haushalt für die

it- ®ifinnh „ 9S^a^te zusammen mit 11938 400 RM . Ausgaben®\ #00 Ä Cn
. " ' Höh- von !!3 377 180 RM . im

' 5« ! SR— ! m außerordentlichen Haushalt ab.
Uschlag des Finanzministeriums umfaßt insgesamt

auf die einzelnen Verwaltungszweige des
erstrecken. Das

. ra»
11 in fJi planmäßigen Beamten verzeichnet jährliche Aus -

L ,0| 3#otr, ?9e von 554 270 RM . , hat also gegenüber dem letzten
"$• ctlrfir 8 eme — Ersparnis von 270 RM . erzielen können
«'.t ff '

ji Ausgaben für den stellvertretenden Bevoll
L, " eichsrat in Berlin , ebenso für >>en N-amt- n k»>in

' b«j >,
°en Bevollmächtigten nicht mehr i

Ministerium

• otj jj. ^ -" euuumaajugien Nilyt meqi ir
<1̂ 5 e rt „ -rl l ®Sal>en des Staatsministeriums

" "8 bes
' i 2 ^ ^ euerverwaltung mußte bis zur Aus

kinx «. • Vaushaltsge 'etzes offen gelassen werden,
usgabenvermehrung trat bei dem

ftj Kochbauwesen
ordentlichen Haushalt 1354 720 RM . ( + 89570)

uf?Ü. mi » t
n? ^ men von 123 200 RM . eingestellt find . Erwähnt' Wti , für die Erhaltung der weltlichen

Baudenkmäler jährliche Ausgaben von
* «t einÄ fe9 cn sind.

Ueberfchuß schließt der Voranschlag der
Domänen und Forsten

den Beamten beim
im Finanzetat , son-

Btt
9

■S
Iii*

K

mußte

^
bettt ^ J esQU5 9afien in Höhe von 16 077 190 RM . — gegen

ii 49Q
Boranlcklna trnf pinc 9fti<;nnfiennemrinheniri £

4 LI lich auf 6 575 110
t ti JüfiriiA? beispielsweise die

'"l > eIi otâ onc
von nc'» 000 » M." . - . . . .™ hio <s, eingestellt sind. Bei den Grund stocksgebäu -

t, !ür Ausgaben für das Heidelberger Schloß mit 17 650 RM .
tz die ij «,. . ^ loßgarten in Heidelberg mit 12 458 RM . beziffert.
ih .a«sapmr n schloßgärten in Baden werden jährlich 248 500
fets .

0* * Die |
' ' "

trat eine Ausgabenverminderung
ein — stehen im ordentlichen Haushalt 22 652 300
men gegenüber , sodaß die jährlichen Mehr -

RM . belaufen . Der Voranschlag
landwirtschaftlichen Grundstücke

nahezu 450 000 RM . erfordern , wo-
(Wiesenumbruch und Kulturunternehmungen )

in
Ausgaben für„ , das Fernheiz - Elek -

3lsp?
°

. .U " d Wasserwerk Karlsruhe in Höhe von
\ s?H jL ^ Wich werden von den Iahreseinnahmen überschrit'' hn* >5000 RM . Mehreinnahmen in die Erscheinung tr ?
< >° u .^ s" .d die " '■ ■ ■ ■ ■ ■ ■P tre -
« . ■n, . ■ - - . v Ausgaben , die selbst das Finanzministerium'
!* ir+

n und Feuerversicherungsbeiträgen zu^ lf " " v " ' - aus 17 Millionen RM ..
ift ^

Und zwar aus Umsatzsteuer
. .v .°' _und Kreissteuern usw .

... -- For st Verwaltung beansprucht jährlich
®v 'lt di» c- ^ eben der Zentral - und Bezirksverwaltung kom-

lnanziellen Erfordernisse für Waldhut , Vermessung,
® Einrichtung der Waldungen , Holzabfuhrwege, Ge-

^ ud Landstraßen — diese in Höhe von 212 500
ut usw . in Frage . Für die Haushaltsperiode ist

■VJMeb| e HiebIatz zu 820 000 Fm . gegenüber einem nor-
yv,

*
uitu. „ -Don jährlich 700 000 Fm . angenommen . Ein gerin -
äutiirf^ ? 0nö hätte zur Folge , daß der Mchreinschlag groß-

stellt oder statt in der wertvollen Endnutzung durch
•>?. btt e erhoben werden müßte , was ein beträchtliches
El ^ nahmen aus Holz zur Folge hätte .

$ M ti Salinen, Bergbau, Münzwesen
Ausgabenminderung in Höhe von 28 070 RM . 77 810

usgaben einge etzt , sodaß sich unter Berücksichtigung der
^lll UBnÜln c 'n jährliches Plus von 291 290 RM . ergibt .

« aven erfordert dagegen wieder die Verwaltung für

j>n. Wasser - und Straßenbau ,
>>A ^ resausgaben 18 074 070 RM . und die Iahresemnah .nen

Ls29
ne iahrt i ' tQ8en - Gegenüber dem letzten Eiaatsvoranschlag

0 ism " Ausgabenvermehrung in Höhe von
' Alst. „/in . die in der Hauptsache durcki den Straßenbau!, -ii, j >. tiu , uie in oer jjaupiiaaje uutai u«n ciiubciiuuu
"b, n Ausgaben des außerordentlichen Haushalt sind für

ojtn fn^7
nu 18siahre zusammen mit 5 944 100 RM . eingestellt,

Äib » ii ^ n die Rede >ein wird . Die Unterhaltung
g der Landstraßen erfordert jährlich

Aufforderung ist nach dem Aufkommen an Kraft -
& § nn ?u ®Ii(« 0011 Einnahmen aus Beiträgen von Gemein-

£ . ö
.es Straßengesetzes sowie aus Beitrögen zur Instand -

^ iNvx . ^ ^ I^ aßen und Kreiswcgen vor Aufnahme in den
*08 , „ gemessen . Sie erhöht oder vermindert sich um

haii -& , sich der Eingang an Kraftfahrzeugsteuer gsgen-
Di ? ^ ?" 2satz von 8,6 Millionen RM . erhöht oder ver»

»„^ 'Nahmen aus den oben genannten Beiträgen der
V ^rt °n Sßpr

01
?
3

- dem etwaigen Anteil am Benzinzoll werden zur
wt» °^ $i «M> chtungen aus der Landstraßenanleihe oerwendet.

entfallen u . a . auf die ständige Unterhaltung der
ö^ »^otbe&

l°
r
,en urd auf die Instandsetzung l 454 000 RM .

bic etn)a notwendiger Abweichungen sollen jährlich^ 6 Klm . . Walzdecken bis zu 340 Klm . und Ober-
Mi Y1!, nnA §S ! bis zu 1090 Klm . ausgeführt werden. Es ist
^VtÜ iibx/n 5 ulichkeit folgende Kreis st raßen und K r i \ s=
v .en • Singen —Engen . Kriegen—Erzingen , Bad

Menningen . Mosbach—Billigheim Feldoergstraße ,
^ Landstraße 53 — Hebelhof. Marxzell —Reuen-

!?^? l unii Schwetzingen —Heidelberg mit insgesamt
yk ^ seef

d ' e em Aufwand ist auch die erste Rate des Höhen -
^nterstmatt enthalten . Di« Aufnahme der einzelnen

VV '% r '
Q

ani?straßenoet6anb wird davon abhängig gemacht ,
^ lii ^ rjt^ ^ ^

^ '-'gunterhaltungsvflichtigen das von ihnen zu
V * fci» <̂ . . dei Kosten oder die anderweitig vereinbarten

uach Fertigstellung leisten .

Der R h e i n b a u erfordert 26 200 RM . — Rheinbau auf den
Gemarkungen Waldshut und Dogern , abwärts Bafel längs d«r
Reichswasserstraße nur Unterhaltung der Dämme und Vorländer —
der B i n n e n f l u ß b a u 275 600 RM . . Wasserstraßen, Leinpfade,Tauberhafen in Wertheim und Flußübergänge 18 900 RM . Wich--
tige Positionen enthält der außerordentliche Haushalt dieses Kapi -
tels . So werden für den

Bau einer Rheinbrücke zwischen Waldshut und Koblenz
als 2 . Teilbetrag des Badischen Staatsanteils 100 000 RM . ange-
fordert . Die ursprünglich vorgesehene Kostenooranschlagssumme in
Höhe von 700 000 RM . für die Brücke , deren Kosten je hälftig von
Baden und dem Kanton Aargau bestritten werden, hat sich inzwi-
schen aus 730 000 RM . erhöht . Zu diesem hälftigen Betrage kom-
men die Kosten der badischen Zufahrtsstraße mit 140 000 RM . , sodaß
badische Gesamtkosten in Höhe von 505 000 RM . entstehen. Mit Rück-
ficht auf den Kraftwagenverkehr soll die Landstraße Basel—Schaff-
Hausen mit dem Brückenanschluß teilweise verlegt werden, was den
erheblichen Mehrbedarf von 80 000 RM . für die Zufahrtsstraße ver-
urjachte. Ein Viertel dieses Gesamtbetrages hat die Stadt Walds -
Hut zu bestreiten.

4 600 000 RM . sind als erster Teilbetrag für die
Verlegung der Kinzig bei Kehl

vorgesehen. Die früheren Bewilligungen in Höhe von 2 925 000 RM .
für die Kinzigverlegung werden dagegen nicht aufrecht erhalten . Der
Beitrag des Reiches zu den neuerdings auf 5880 000 RM .
veranschlagten Gesamtkosten ist mit 2 100 000 RM . , der Beitrag der
Reichsbahn mit 480 000 RM . , der Beitrag der Stadt Kehl
mit 800 000 RM . und der Zuschuß aus Mitteln der wertfchaf »
senden Erwerbslosenfürsorge mit 700000 RM . einge-
stellt . Der Rest von 1800 000 RM . ist aus Landesmitteln aufzu-
bringen . Die Arbeiten sollen auf drei Haushaltsjahre verteilt wer-
den . Von den für die Jahre 1930/31 als erste Teilforderung
vorgesehenen 4 600 000 RM . werden vom Reich 1600 000 RM ., der
Reichsbahn 480 000 RM . , der Stadt Kehl 600 000 RM . und der
werkschaffenden Erwerbslosenfürsorge 250 000 RM . vergütet , sodaß
für das Land 1 400 000 RM . verbleiben.

Für den Bau der drei Rheinbrücken Mannheim ,
Speyer und Maxau sind als zweite Teilforderung 500 000
RM . eingefetzt .

Die
Kafenverwaltung

für die Rbeinhäfen Mannheim und Kehl erfordert im ordentlichen
Haushalt lährlich 1852 540 RM ., sodaß unter Berücksichtigung der
Iahreseinnahmen jährliche Mehreinnahmen von 114870 RM .
verbleiben . Im außerordentlichen Haushalt find 150 00? RM . für
Verwendung des Zinsenertrags aus dem Grenzfonds zur Schaffung
einer Schleppgelegenheit zwischen den Häsen Kehl und Straßburg
vorgesehen.

Eines der wichtigsten Kapitel des Finanzetats ist der >

Ausgleich mit öer Amortisationskasse
Die mit 9 867790 RM . (+ 188 457 RM .) in Ausgaben und Ein -
nahmen balanziert . An Schuldzinsen und Renten für noch
ausstehende Baden -Dollars , gesetzlich hinterlegte Gelder , Schuld«
kapitalien und Kontokorrentschulden, muß das Land jährlich 9 040 700
RM . gegenüber 7 960 800 RM im letzten Staatshaushalt zahlen.
Aus der Beteiligung Badens an wirtschaftlichen Un -
ternehmungen ergeben sich Iahreseinnahmen in Höhe von
2136 950 RM ., an Zinserfatz für die schwebende Schulden in Höhe
von 40 Millionen RM . Anlehensünsen für die in den drei letzten
Iahren aufgenommenen festen Schulden und für Verzinsung der
in den Jahren 1930 und 1931 aufzunehmenden Wohnungsbau »
anleihen von 14 Millionen RM . der allgemeinen Staatsverwaltung ,
an wirtschaftliche Unternehmungen , für wertscbaffende Arbeitslosen -
fürsorge und an die Wohnungssürsorge verabfolgte Anlehensmittel
5 440 120 RM . und für 18 Millionen RM . schwebende Schulden
1 440 000 RM .

Der

Schuldenstand des Landes Baden am 1 . Oktober1S2S
wird im Voranschlag folgendermaßen ausgewiesen :

1 . Langfristigen Tilgungsanleihen .

») 6 '̂ ^ Auslandsanleihe von 1926
b ) 6% Badische Staatsanleihe von 1927
2. sonstige langfristigen Tilgungsanleihen
Zweckkredite aus öffentlichen Mitteln
Baden -Dollars
Aufwertungsschulden
Verzinsliche Schatzanweisungen und

Schatzwechsel
Sonstige Schulden

31 756 050
33 000 000

8 390 164
10 154 643

89 517
110 694

26 700 000
6 296 000

sbei der
Aufnahme
(32 400 000
(33 »00 000;
(8 486800)

(12 785 256)
(3 941 008)

(110 694)

(26 700 000)
(6 296 000)

116497 068 123 719 758)
Ruhegehalte und Sinterbliebenenoersorgung

bringen dem Staat eine jährliche Belastung von 24 821 920 RM .,denen aus Anteilen der Reichskasse sowie einzelner badischer Ver-
waltungszweige in Ruhe - , Unterstützung?- und Versorgungsgehalten
Einnahmen aus dem Geschäftsbereich der früheren Beamtenwitwen -
lasse . Anteil der Stadt Karlsruhe an dem Aufwand für die Alters -
und Hinterbliebenenversorgung der Mitglieder des Landestheaters
und Ersatz des Reichs für Besatzungsbeihilfen an die Beamten im
besetzten Gebiet nur Einnahmen in Höhe von 63558» RM .
gegenüberstehen. Im Einzelnen erfordern die R u h e g e h a l t e der
planmäßigen Beamten der allgemeinen Staatsverwaltung
15 100 000 RM . und die Hinterbliebenenversorgung für Hinterblie -
bene von planmäßigen Beamten 8 517 700 RM . jährliche Ausgaben .

— Bettmaringen , 19 . März . (Wiederaufbau .) Dieser Tage
wurden die ersten drei Häuser des Wiederaufbaukomplexes ver-
geben Im ganzen haben nicht weniger als 24 0 Angebote
vorgelegen. Interessant war die Bekanntgabe vieler Submission?-
bluten , darunter bei einem Haus das Höchstgebot mit 16 000 RM .
und das Mindestgebot mit 8000 RM .

Ofsenburger Oberbürgermeislerwahl.
Ein Rückblick auf die Amtsperiode des Oberbürgermeisters Koller.

N . Ofsenbnrg , ig . März .
Am 27. März ist in Offenburg Oberbürgermeifterwahl . Man

darf wohl annehmen , daß die Wahl reibunaglos vorbeigeht und
Oberbürgermeister H o l l e r von der großen Mehrzahl der Bürger -
ausfchußmitgliever ein Vertrauensvotum durch die Wiederwahl er-
hält .

Die K o m m u n i st e n , die allerdings nur drei Mandate haben,
hielten eine Versammlung ab , die auch von Richtkommunisten zahl¬
reich besucht war . und werden Herrn Holler ihre Sümme nicht qe»
ben . Sie hatten hie und da mit ihm im Bürgerausschuß einen Zu¬
sammenstoß . aber ihre Stellungnahme ist grundsätzlich begründet .
Sie sind nicht einverstanden mit der Besoldung und haben ihren
Gehaltstarif ja schon mehrfach bei der Voran ĉhlagsberaiung be-
kanntgegeben : Das Höchstgehalt , das eine Gemeinde befahlen darf ,
ist 6(X) RM . Um dieses Gehalt würde ein kommunistischer Ober-
bürgermeisier den Dienst versehen. So erklären sie.

Die Sozialdemokraten wollen die Wiederwahl von Er -
fülluna einioer Forderungen abhängig machen . Ein direkter Antrag
nach dieser Richtung ist noch nicht gestellt , doch sind schon Andeu-
tungen bekannt geworden. Ob die Sozialdemokraten tatsächlich be-
stimmte Forderungen geltend machen , wird sich erst zeigen . Herr
H o l l e r ist vor 9 Iahren von dein Zentrum , dem er angehört , und
den Sozialdemokraten gewählt worden. Die Sozialdemokraten hatten
etwas später die Genugtuung , daß das Zentrum mit ihnen als
Bürgermeister einen Sozialdemokraten , und bei der infolge
der Ausweisung des Büraermeifters durch die Franzosen notwendig
gewordenen neuen Bürqermeifterwahl wieder einen Sozia ' de -
mokraten wählte . Die damals getrokfenen Vereinbarungen schei-
nen aber nur für die zurückliegende Zeit gegolten zu
haben , sonst wäre es nich ! verständlich, daß beute soziald inokratifch «
Sonderwünsche. die allerdings nicht in der Person des Oberbürger -
meisters . sondern in finanzpolitisckien Erwägun -zen be¬
gründet sind , erhoben werden. Wie die übrigen Parteien sich
verhalten , ist bis jetzt noch nicht bekannt geworden . Aber man darf
glauben , daß Oberbürgermeister Holler sich ihr Vertrauen mit seiner
Amtsführung erworben hat .

Offen bürg hat in der jetzt ẑu Ende gehenden Oberbürger -
meisterperiode eine schöne Entwicklung genommen. H -rr Hol -
ler hatte vor seiner Wahl zum Oberbürgermeister nur eine kürze
Zeit als Bürgermeister in Offenburg kommunalpolitisch gewillt .
Vorher war er im allgemeinen Iultizdienste und zuletzt als Rotor
tätig . Aber er hat sich rasch eingearbeitet und seiner Umsicht , seinem
Arbeitseifer , seiner Objektivität und seinem Bestreben, jedermann ,
wo es nur verantwortet werden kann, behilflich zu sein . Seinen
Kenntnissen ist es zu danken, wenn Offenburg die schlimmen
Schäden, durch Inflation und Besetzung , so weiigstens
überwunden , hat . wie das der Fall ist. Alle Wunden sind ia nicht
geheilt , und werden so schnell nicht heilen können .

Man hat sich bemüht , Offenburg , das vollkommen vom Verkebr
abgeschnitten war . wieder in die allgemeine Wirtschaft - -

bewegung hereinzubringen . Die Heranziehung von frem-
der I ndustrie ist nur in geringem Umfange gelungen . Manche In -
teressenten haben sich an der Grenzstadteigenschaft Ofsenburgs ge-
stoßen , für andere fehlte wieder ein entsprechender Arbeiterstamm .
Oberbürgermeister Holler hat jedoch stets betont , daß gegenüber ernst-
haften Reflektanten die Stadt es an Entgegenkommen nicht fehlen
lasse. Ein schönes Industriegelände ist nahe des Eüterbahn -
Hofes mit eigener Industriebahn angelegt . Die Firmen , die sich
hier ansiedelten, find jedoch in der Hauptfache Offenbnrger Be-
triebe , denen die bisherigen Räumlichkeiten in der Stadt »u enge
geworden sind .

In der Finanzpolitik hat man größtmöglichste Sparsamkeit
getrieben und war darauf bedacht , daß die Umlagen nicht gar z»
hoch werden. Die Zwangsläufigkeit vieler Ausgaben ist ja bekannt,
und daran kann eine einzelne Gemeinde nichts ändern . Sie kann
nur in den Positionen , die tatsächlich ihrer eigenen Finanzgsbarung
unterstehen , sparen.

Daß die zur Hebung des Geschäftslebens 1924 ins Leben geru¬
fene Ortenauer Herbstmesse ein Aktivposten ist, der die
Stadtverwaltung noch nie eine Mark Defizit kostete, haben wir ge-
legentlich schon bemerkt ; die paar tausend RM . . die alljährlick da ^ür
im Voranschlag zu finden sind , wurden noch niemals für die Herbst -
messe in Anspruch genommen. Sie dienten lediglich als Kredit , der
aus den Einnahmen stets zurückbezahlt worden ist. Auck> vom Wein -
baukongreß. dem Herr Holler seine Arbeitskraft zur loyalen Vor-
bereitung und Durchführung gleichfalls geliehen hatte , hat das Of-
fenburger Geschäftsleben guten Vorteil gezogen .

Die Offenburger Vaupolitik der Rachkriegs «
jähre kann sich sehen lassen . Es ist von SeÜen der Stadt , wie auch
von Privaten mit städtischer Hilfe mancher Neubau erstell̂ worden.
Leicht war die Finanzierung nicht ; es mußte oft gesucht
werden nach neuen und verhältnismäßig billigen Geldquellen. Die
Arbeitsweise der Bürgerausfchüfse bringt es mit sich,
daß aus dem Ausschuß heraus hier wenig greifbare Vorschläge kom «
men. Der Bürgerausschuß hat ja nur über die Stadtratsvorlagen
zu beschließen , er kann sie annehmen oder ablehnen . Daß in der
Diskussion auch einmal ein praktischer Vorschlag gemacht wird , ist
klar . Aber In der Hauptsache bleibt hier doch die ganze Sorge dem
Finanzdezernenten überlaNen und das ist eben in den mittleren
Städten der Oberbürgermeister .

Man könnte auch ein Wort sagen von jener Zeit , die Oberbürger -
meister Holler in französischer Gefangenschaft in Lan¬
dau während der letzten Franzosenzeit mitgemacht, auch von seiner
erfogreichen Prozeßführung gegen das Reich und die Ersetzung von
Besatzungsausgaben . Im ganzen gesprochen : Auch diejenigen , die
Herrn Holler vor 9 Iahren nicht gewählt haben, erhielten , wenn
sie unvoreingenommen und objektiv urteilen wollen, von ihm den
Eindruck, daß «r im Interesse der Stadt Offenburg unablässig tätig
war und itt.



Badische Kommunalfragen.
Wichtige Vorlagen in Villingen.

Erhöhung de» Gaspreises . — Stragenbauten als Notstandsarbeiten .
— Ausbau der Aufbauschulc .

Sil . Villingen . l9 . März . Die Vürgerausschustsitjung haue sich
zunächst mit der Vorlage „Umbau der 51 p tt r a t e 11 anlage
im Gaswerk " zu beschäftigen . Es wurde die Zustimmung für
einen Kredit von 86 00U RM . verlangt . Weiler wurde in der Vor -
läge darauf abgehoben , dag noch die Reinigungsanlage und ein
Gasbehälter , die auch etwa 300 OQU RM . erfordern , hinzukämen .
Als dringendste Aufgabe wurde die Apparatenanlage bezeichnet ,
nachdem die Gaswerlsanlage nunmehr 22 Jahre in Betrieb und
nicht für den jetzigen Verbrauch berechnet sei . Die Vorlage wurde
zurückgestellt , da zunächst noch eine genaue Nachprüfung und
Planlegung der gesamten llmdauarbeiteu des Gaswerks durch den
Stadtveroldnetenvorstand verlangt wird . Auch soll ein Sachoer -
ständiger zu Rate gezogen werden , bei der Nachprüfung der Wirt¬
schaftlichkeit dieses Betriebes . Zusammenhängend damit wurde die
zweite Vorlage : „Erhöhung des Gaspreises " insoweit er -
ledigt , als die Zustimmung zur Erhöhung um einen Pfen -
nig pro Kubikmeter bis zum I . Oktober d . 3 . erteilt wurde , da bis
dorthin die Gasiberkfrage endgültig geregelt sein soll. Verlangt
wurde , das, sich das Gaswerk selbst finanzieren muff , das, Rücklagen
geschaffen werden für Reparaturen und Neuanlagen aus Mitteln des
Gaswerks und dag nur für Erweiterungen und Neuoerbesierungen
Darlehensmittel in Anspruch genommen werden sollen . Aus der
Debatte ging hervor , dag das Villinger Gaswerk unter 26 badischen
Gemeinden mit Easbetrieb in der Gas - und Kotsproduktion und in
der Beschäftigung von Arbeitskräften an dritter Stelle und Hinsicht-
lich der Teererzeugung an sechster Stelle steht . Das Gaswerk wurde
finanziell stark belastet durch die neuen Rohrlegungen . — Die nächste
Vorlage : „Erlassung eines neuen Slromiarifes "

, in dem gewisse Er -
leichterungen für Mehrverbrauch an Strom zugestanden werden ,
wurde genehmigt . — In den Neubauren , welche mit Wasfcrmessern
versehen sind , soll der mindeste Wasserzins 30 bezw . 50 Mark pro
? ahr betragen . Für die Ausführung von Stragenbauten als Not -
>t a n d s a r b e i t e n wurden 12 500 Mark bewilligt . Für den wei -
teren Ausbau des Internats der Aufbauschule 13 400 Mark
und für die Einrichtung einer Turnhalle 13 000 Mark .

Die Eingemeindungsfrage in Friedrichsfelü .
X Friedrichsseld , Ig . März . Die schlechte Beschäftigung der

hiesigen Jndustriounternehrnungen läßt in den nächsten Tagen ein
weiteres Anwachsen der Arbeitsloscnziffer von rund 200 Köpfen
erwarten : Der Wohlfahrtsetat hat 70 Prozent des Gesamtfinanz «
bedarfs erreicht . Mehr denn je verfolgt man deshalb mit Interesse
den Fortgang der gegenwärtig mit Mannheim schwebenden Ver -
Handlungen über eine Eingemeindung der Stadt Fried -
richsfeld . »

□ Mörsch (Amt Ettlingen ) . 18 . März . ( Neues Kies - und
Sandwerk .) Die Württembergisch -Badische Rheinsand und «Kies ,
E . m . b. H . , Morfch-Stutigart , hat von der hiesigen Gemeinde
an der nordöstlichen Gemarkungsgrenze gegen Dorchheim , am
Waldrand und in nächster Mäh« des Reichsbahnhofes Forchheim ,
ein größeres Gelände zur Ausbeute käuflich erworben , bezw . ge¬
pachtet . Auf dem Gelände wird ein neuzeitlich angelegtes und
mit den modernsten Maschinen arbeitendes Kies - und Tand »
werk erstehen . Zurzeit wird an den umfangreichen Aufbau -

a. Wäl
. -

Das Kilfsputtipwerk in Neckarhausen wird gebaut .
# Neckarhausen, 19 . März . Die Verhandlungen mit dem

Kraftwerk Rheinau und den Grundstückseigentümern sind zum Ab -
schlug gelangt , sodag mit der Erstellung des vom „Wasserverband
Neckargruppe " auf der Reckarhaujener Gemarkung ( bei der Main —
Neckarbahn ) geplanten Hilfspumpwerkes noch im nächsten
Monat begonnen werden kann . Die Ausführung des Tief -
brunnens wurde einer Heidelberger Firma übertragen . Zu den
etwa 45 000 Mark betragenden Gesamtesten hat der Mannheimer
Kreisrat eine wesentliche Beihilfe zugesagt .

Gegen die Schweizer Milcheinsuhr .
Lörrach . 19. März . Auf der Generaloersammlung der

Ältilchzentralgenojsenjchaft in Lörrach wurde lebhaft Klage geführt
über die scharfe Konkurrenz , welche die schweizerische Milchlieferung
der badischen Landwirtschaft immer noch verursacht . Der Vorstand
wurde beauftragt , sich umgehend mit der Stadt Lörrach ins Beneh -
men zu setzen , um zu erzielen , dag der Bezug von Auslandsmilch
weitgehendst unterbunden wird .

i;. Miugolsheim , 17 . März . Die Verbrauchsgrnoijenjchajt
Oestringen und Umgebung hielt ihre Generalversammlung in diesem
Jahre hier ab . Die Orte Oestringen , Kronau u ; .0 Odcnheim waren
durch Delegierte vertreten . Die Genossenschast konnte ihre Umsätze
um 11 tk H. steigern . Nach dem Geschäftsbericht des Geschäftsführers
Danuenmayer . wurde in die Frage der Ve rsch in e lzu n g mit der
benachbarten Bau - und Kaufgenossenschast des Kath . Arbeitervereins
Mühlhausen , die s. Z . von Pfarrer Geiler gegriir .idet worden ist, ein -
getreten und die Verschmelzung besürwortel . Die vereinigte Ge-
nossenschaft wird jetzt den Namen führen : Konsum genossen -
s ch a f t Selbsthilfe e . G . m . b . H . Mingolsheim . Die Genossen¬
schaft , die dieses Jahr ihr 10- jähriges Jubiläum begehen kann , er -
wartet aus dem erfolgten Zusammenschluß eine weitere gedeihliche
Entwicklung .

Ie . Philippsburg , 18. März . (Zuchtviehschau .) In der letzten
Bezirksversammlung beschloß der * Landwirtschaftliche Bezirks -
verein Mitte Mai eine Zuchtviehschau , verbunden mit Prämiie¬
rung . abzuhalten . Es wird dies seit 17 Iahren die erste Veran -
staltung dieser Art sein .

Bietigheim ( Amt Rastatt ) , 17. März . (Auswanderer . )
14 Bürgersöhne aus unserer Gemeinde , alle im Alter von 19
bis 30 Jahren , durchweg Handwerker , haben unter herzlichem Lebe -
wohl fast der ganzen Einwohnerschaft , ihre Ausreise nach Kanada
angetreten , wo sie ein« bessere Lebensexistenz zu finden hoffen .

arbeiten (u. äschern - und Sortieranlage , Gleisanschluß an
den Forchheimer Bahnhof ) eifrig gearbeitet , so daß in einigen
Wochen schon mit der Inbetriebnahme des Werkes gerechnet
werden kann. Für die Gemeinde Mörsch dürste sich dieses Unter »
nehmen durch die Unterbringung von Arbeitskräften ujw . an-
genehm auswirken .

Gückingen, 17. März . (Aus dem Gameinderat . l Zur Ver -
waltüng des Gallusturmmuseums wird eine Kommission ,
bestehend aus zwei Herren des Gemeinderates und des Verkeh^soer -
eins , unter Beizug des Konservators Kersbach gebildet , Der Stadl -
gärtner erhält Anweisung , die gärtnerischen Anlagen beim S ch e f-
f e l d e n k m a l und vor dem Schulgebäude neu instandzusetzen .
Beim Bezirksfürsorgeverband ist dahin vorstellig zu werden , daß die
Stelle einer Bezirksfürsorgerin bis auf weiteres belassen und von
einer Kündigung der derzeitigen Fürsorgeschwester Umgang genom -
men wird . Zwecks Beschaffung einer Wohnung für den Kran -
kenhau sarzt sind diesbezügliche Verhandlungen einzuleiten .
Das städtische Einfamilienhaus , Mumferfährstrage Nr . 48, wird
dem derzeitigen Mieter zum Preiie von 9000 RM . gegen Sicherheit ?-
leistunq eigentumsweise überlassen . Die H a u s pfleg e sch w e -

' alten für das Rechnungsjahr 1930 aus den städtischen
Brennholz unentgeltlich überwiesen . An Stelle

Bürgers Zumsteg rückt Otto Trösch Wwe . in den

Neues aus Graben.
Holz- und Streusragen . — Der Nathausumbau vor Vcgw"'

Geschäftskonkurrenzen mit Karlsruhe . .
fc. Graben , 19. März . In diesem Jahre bereitete der "J

kauf der Gemeindeverwaltung ernste Sorgen . Die allgem
günstige wirtschaftliche Lage lägt die Preise für Nutzholz v»
hinter denen der Vorjahre zurückstehen . So war Ursprung !

^
sichtigt , einen größeren Teil des diesjährigen Anfalles aus
zu verkaufen : nun ist man wieder davon abgekommen und ^
den letzten größeren Posten öffentlich zur Versteigerurg .

Auch die Waldstreu frage beschäftigte den wew
wiederholt . Während die neue Waldwirtschaslsordnung .
nutzung , insbesondere die Streunutzung , nach Möglichkeit a»sz i (i
trachtet , sehen die kleinen landwirtschaftlichen Betriebe . jj (j
letzte Möglichkeit , sich für annehmbares Geld den erforderlich
zu oerschaffen Um nun diesen kleinen Leuten etwas zu ^ ,y ?:
beschlossen, auch in diesem Jahre die Nutzung von zirka
Streu aus dem Gemeindewald bei der zustehenden Stelle
tragen .

Reben den lausenden Gesä >äslen war es in letzter
Ra t ha us u m ba u , der einen größeren Raum aus
ordnuugen der Eemeinderalssit,ungen einnahm . Da nun
Vorarbeiten ziemlich abgeschlossen und die zunächst ' ll -f!
kommenden Arbeiten bereils oergeben sind , kann der
nächst beginnen . Von größerer Bedeutung war in einer

die als Antwort auf den in der „Badischen Presse " unterw . ^ d
veröffentlichten Beschlug des Stadlrats Ka r l sr ^
zwecken will , dag die beiden Karlsruher Firmen , die fl® e^

>
richtung der Heizungsanlagen und Eisenlieferungen ^
Aussicht genommen waren , den Zuschlag nicht erhav »

^ ,l!>̂

Auch sollen sich einige hiesige Gewerbetreibende mit fM
rungen von Karlsruher Firmen im Jahresdurchschnitt
20 000 Mark ernstlich mit dem Gedanken tragen , alle
mit Karlsruher Geschäftshäusern zu lösen . Wenn es
vereinzelt vorkommen dürfte , dag Grabener Geschäftsleute ' pil
nach Karlsruhe erhalten , so hat der Beschluß des Stadlra
ruhe , der für die Stadt nur noch Karlsruher Konkurreili
will , hier und in den Nachbarorten stark befremdet , jj:
ist es ja wohl in Ttadt und Land schon immer so ß e^iaefl
Ortsansässige gegenüber Auswärtigen Jaei gleich i5unl hV 0'! ,
dingungen den Vorzug erhalten haben . Es wäre zu •

„ ;>i
wenn die bisherigen Luten Beziehungen , die speziell ^ ^ ^
Hardtorten und der Stadt Karlsruhe bestanden haben, .

„ , . r a f£ lJ
Jahren , wieder mehr nach dem näher gelegenen 9tfi
orientiert . Hoffen wir , daß auch der Karlsruher ^
seine Aufgabe darin erblickt . Bindeglied zwischen Stadt ^ 0
zu sein und seinen Einfluß gegenüber allzu interessierten
leuten geltend macht .

artig einseitiges Vorgehen eine Trübung erfahren
könnte dann leicht sein , daß sich die untere Hardt , wie j a 1
"wifiren mieder mefir tinrfv hpm nnlwr rtpfprrpnpn P r N " ,

Gerichtszeitung .
Bier Jahre Fabrikdiebstähle durch eine Bande .

8 Mannheim . 18. März . Einen ganzen Tag bis in die späten
Abendstunden nahm die Verhandlung in einer außerordentlichen
Sitzung des Erweiterten Schöffengerichts gegen neun Beteiligte an
Diebstählen in den Vereinigten Intespinnereien und Webereien
AG . Mannheim -Sandhosen in Anspruch . Seit August 1925 bis Sep -
tember 1929 wurden große Quantitäten Säcke . Gewebegarne usw . in
den eigenen Wagen der Fabrik hinausgeschmuggelt und an Hehler
weit unter dem Marktwert verkauft . Es handelte sich um einen
Gesamtwert von 45000 Mark . Ausgeführt wurden die Die -
bereien von dem 29jährigen Fakturisten Hermann Karl H e i tz von
Mannheim und dem 55jährigen , aus Arnau ( Böhmen ) stamme i ^ en
Versandleiter Ignaz Lorenz , unter Beihilfe des 30jährigen Ar -
beiters Karl Rödgen , des 35jährigen Nähmeisters Josef B u d i g
und der 33jährigen Bürogehilfin Martha H i e b e r . Als Hehler kom-
men in Betracht der 07jährige Kaufmann Alfred Kaller von
Mannheim , der 22jähr . led . Kaufmann Wilh . Emil Hi m m e l s b a ch,
der 31jährige verheiratete Kaufmann Fritz Diefenthal und der
40jähriae verheiratete Magazinier Friedrich Tschichowttz aus
Kunersdorf . Kalter war der Abnehmer aller aus der Fabrik gebrach -
ten Waren . Das Urteil lautete : Heitz und Lorenz wegen Dieb -
stahls je ein Jahr sechs Monate Gefängnis abzüglich acht
Wochen bezw . vier Monate Untersuchungshaft : Tschichowitz wegen
Hehlerei ein Jahr sechs Monate abzüglich vier Monate drei Wochen
Untersuchungshaft ; Kalter ein Jahr sechs Monate ab sieben Wochen
Untersuchungshaft : Himmelsbach und Diefenthal je fünf Monate ab
sechs Wochen Untersuchungshaft : Ziöbgen vier Wochen , Budig drei
Monate . Hieber zwei Monate Gefängnis . Letztere drei erhalten Be -
Währungsfrist .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

is . Linienheim , 17. Märis . Linkenheim , 17. März . (Um die neue Kindecschulc .) Der hie¬
sige Frauenoerein besagte sich in seiner letzten Sitzung mit dem
Bau einer neuen Kinderschule . Gegenwärtig ist die Kmderschule in
drei verschiedenen Sälen untergebracht , wovon der eine in abseh -
barer Zeit für tote Volksschule freigegeben werden muß . Ein aus -

M «
'

gearbeiteter Vorschlag sieht den Bau eines zweistöckigen Hauses mit
zwei Sälen und Wohnungen für die Kinder - und Krankenschwestern
vor . Der Kostenvoranschlag beträgt 60 000 Reichsmark . Da die Geld -
»eschaffungsfrage bis jetzt noch nicht gelöst werden konnte , wurden
in der Sitzung keine endgültigen Beschlüsse gefaßt .

B. Durlach , 17. März . (Ausstellung der Nähschule des Frauen .
Vereins .) Am Sonntag und Montag veranstaltete der hiesige
Frauen verein vom Roten Kreuz in seinen Räumen in
der Karlsburg eine Ausstellung der in ssiner Nähschule gefertigten
Näh « und Handarbeiten . Der außerordentlich starke Besuch nicht nur
aus der Stadt selbst, sondern vor allem auch aus den Orten der
Umgebung beweist das große Interesse , das man auch heute » och,
im „Zeitalter der studierenden Töchter "

, diesem ureigensten Gebiet
weiblicher Betätigung entgegenbringt . Anderseits legen die aus »
gestellten Arbeiten , Leib - und Bettwäsche , Frauen - und Kinderklei -
der . Handarbeiten aller Art , Zeugnis ab von fleißigem , unverdrusse -
nem Schaffen und tüchtigem Können . Gar manches , der mit gutem
Geschmack entworfenen und mit peinlichster Sorgfalt gearbeiteten
Stücke ist ein Beispiel dafür , daß Zweckmäßigkeit und künstlerisches
Streben in der Ausführung sich nicht etwa hemmen oder gar aus -
schließen , sondern daß im Gegenteil eine harmonische , auch künst-
lerischen Ansprüchen Rechnung tragende Ausführung sich nur auf
der Grundlage des richtig erkannten Gebrauchszweckes aufbaue »
läßt . Bekanntlich stehen unsere Schulen aller Art trotz unverkenn -
barer Forlschritte auf diesem Gebiet doch erst am Anfang des hier
gezeigten Weges , und alle Bestrebungen , unsere Jugend in der ange -
deuteten Richtung einen Schritt weiterzuführen , verdienen daher
wärmste Unterstützung .

* Bretten , 19 . März . (70. Geburtstag .) Heute feiert der Chef
der Firma Franz Leitz Söhne . Bretten , Bernhard L e i tz , seinen
70. Geburtstag .

Kreis Mannheim .
— Weinheim . 18 . März . (Verschärfte Kontrolle der Bergwacht .)

In einer Vollversammlung der Ortsgruppe Weinheim der „Berg -
wacht Odenwald " wies der Vorsitzende W . Brand er in seinem
Rechenschaftsbericht darauf hin , daß feit Bestehen der Bergwacht die

Wanderntten sich erheblich gebessert hätten . Immerhin werde
namentlich in der bevorstehenden Blütezeit eine verschärfte Kontrolle
auszuüben sei,i . Oberpostsekretär B r a n d e r wurde einstimmig als
erster Vorsitzender wiedergewählt .
Kreis Offendurq .

h . Ossenburg . 19 . März . ( Todesfall . ) Im Alter von 51 Iah -
ren starb Eisenbahn -Obersekretär Otto Appel . Ein ausgespro -
chenes Vereinstalent war ihm eigen , das er gerne und uneigennützig
zur Verfügung stellte . An der Ortenauer Herbstmesse war er seit
Bestehen durch Führung des Glückshafens , durch die Einkäufe für
diesen Gabentempel und durch eine prompte , peinlich genaue Ab «
rechnung beteiligt . Seine anscheinend sehr gesunde Natur konnte einer
schweren Krankheit nicht widerstehen .

Kreis ssreiburg .
t Freiburg L Kr ., 19 . März . (Todesjall . ) Im Alter von 7g

Jahren verstarb hier Landesvervaitdsdirektor a . D . Dr . Heinrich
A s ch e n b r a n d t .

CD Freiburg i . Br ., 19 . März . ( Goldene Hochzeit.) In K o l l -
m a r s r e u t e konnte dieser Tage der Hauptlchrer a . D . und Rat -
schreiber Georg K a r ch e r mit seiner Frau in körperlicher und
geistiger Frische das Fest der Goldenen Hochzeit begehen .

rl . Löfsingen , 17 . März . (Todessall . — Arbeitseinstellung ) .
Sattlermeister Ernst G e i s i n g e r stürzte derartig unglücklich vom
Heuftock auf einen untenstehenden Leiterwagen , daß er sich mehrere
schwere Brüche und innere Verletzungen zuzog , die eine Ucberführnn

Ernennungen — Versehungen — Zuruhes ^ '^

usw. der planmäßigen Beamten .
Ans dem Bereich des Ministeriums des Jntiern -

^ ^
d

Brrlevt : NerwoltungKobe ^ ekretiir Wilhelm T i t t e s
»Irksamt Neustadt zu jenem in Lörrach.

Ministerium des Kultus und Unterrichts
Ernannt : Reltor

borg zum Lberregicrmiasrat

.„ S«>A
lÄcurg Schmitt an iet BolkSfA ^ ^At

.. . > igsrat im Ministerium des Kalt »? , t c t «.m
richks . Lehramtsassefforin lReligiouslehrerin > Margaret «! Afltti "-;? r
Handelsschule II in Mannheim znm Professor oaselbst: ^
assessor Wilhelm Knauber an der Handelsschule in
Ztudicnrar daselbst. , £ f. "

Seiner Amtspflichten kraft Gesetzes enthoben : Professor
von Krehl an der Universität Heidelberg . 01"

Gestorben : Landrat Angun Husmann in
Ä « kob Berg et .

Auszog aus den Personalveränderungen des Reith-
^ ^),

^Mit besonderer Berücksichtigung des Wehrkreiskoinman ^ ^
Mit dem 1. Avril werden ernannt : Oberstleutnant rl o Mii

'

Ztab des Art .-Fiihrers VI , zum Kommandanten d . Tr .-Uev -,»^xiii»' '
Vaqer : Major Rukwnrm <WiltieIm >. ReichöwehrMlN" ^
tkommandenr der Nachrichtenabteilung g. z

Mit de ml . Mar , scheiden a » S : Oberst von Felder l,rc
Grlivvcnlommandos 2 : Oberst Cbambean . Stab des
mau dos L: Leutnant S u k k a n . Art .-Rgt . 5 ; ff ,
Geibel . Ans. -Rat . 14. ß . i -' Hl

Mit dem l . April werden » ersetzt : O >* "~" " " ** ^ 1 * • "
inandantur von Breslau , in den Ttab deö
Otto . Pionier -Batl . 4 , zur Kommandantur
Ä o st. ^ ns.-Negt . 11 . in das Reichswedrininisteriiii '
Art . -Rgt . Z. in das Neichswebrmtnisterini » : Ä! in
Regiment S, in das Reichswehrministeriilm : Obernao >' " ^ <.
man n , Tan .-Abt . 2, in die San . -Abt . 5 , Zan .-- tassel « aft ,
arzt Dr . G l a ich k e r . San .-Abt . ö in die San .- Lbt . nii -'v "
Jüterbog : Ztadsveterinär Tr . Garn . Jahrabt .
standorr Konstanz : Obervererinär Dr . H o s f m a n n
Regiment S. »um Retter -Rgt . 8. Standort Ramsla «.

Rückgang der Temperaturen.
Nach dem Durchzug eines Schubes sehr warmer

uachmitta eine Staffel kühlerer Luft bei uns einsog
t i

ihren teinfiuß schon Wer die Alpen ausgedehnt yai. ^ ,nvr^
Nordwesteuropa , besonders über England der Kaltlut^

W

„ V fi'
überraschender Vorstog no r d a f r i k a n i s che r
führte inzwischen über Oderitalien zur Bildung einer ^" ren Einfluß schon über die Alpen ausgedehnt hat - 4 -itt11".

1
Ü< i

auswirkt , liegt unser Gebiets heute an der Grenze beiv ^
kräftige

in die Klinik nach Freiburg erforderlich machten, wo er bald na
seiner Einlieferunq starb . — Die Niederlage der Freiburger Sei-
densabrik Mez stellt ihren hiesigen Betrieb ein . Dadurch verlieren
rund vierzig jugendliche Arbeiter , grösjtcnteils Mädchen , ihre Be -
jchäftigung . Dagegen ist die hiesige Holzindustrie voll beschäftigt.
Kreis Villingen .

- - Donaueschingen , 19 . März . (Oessentliche Anerkenimng .)
Unteroffizier Adolf H i l d e n b r a n d in der IS . Kompagnie des
14 . Jnfanterie - Regiments in Donaueschingen und Gymnasiast Arthur
Metzger in Donaueschingen retteten am 16. Juni 1929 im Strand »
bad Donaueschingen den Lokomotivführer Karl Zuckschwert in
Villingen vom Tode des Ertrinkens . Für dieses entschlosiene und
mutige Verhalten wurde den Genannten die öffentliche An -
erkennung des Landeskommisiärs für die Kreise Villingen und
Waldshut ausgesprochen .

gen . Das kräftige Vordringen der c
C

,jtf>
cr

wird auch uns weiteren Rückgang der - .,(f
turen bringen .

Wetterauchichten für Donnerstag , den ?t>. Marz ' ■

hin veränderlich mit zeitweisen Regenfällen. «
Gebirge Neuschnee .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwaktc

Luftdruck
In

Mkcre ? .
Xern. OlcttrtqcWetirfuftc

peratut Xemvtrnt .
C ° Wirme nochtS

wcrtlirim 1 11 ' 0
Köniaftuhl 751 .5

752 7 lf
- 0

Karlsruh« 1
Baiirn-Baden 752 .5 -

753 .7 f
11 1

Villingcn 1 S 0
Bad DLrrheim 0 8 - 2
St . BlaNen
Badcnwciler 752 5 • 3 15 2
Aeidbrrg « 624 .7 - 6 2 —6

Wasserstand des Rheins .
März , morgens .6 Uhr : 130 Ztm -,WaldSdut, 19 . März, morgens » iior : aim

Basel , lfl . ä'fiirz , morgens H llbr : 8 Ztm., ("■'f.-,, ®,Zchusterinlel, 19 . Marz , morgens 6 Uhr : 58 Ztm,', ntin
.'lebl , Ii). März , morgens 6 Utir : 183 Ztm.. J,

"
Marau . I» . Äiärz, inorgens 6 Uhr ! » 75 ^ tm . aen -
Mannheim , ijl . März, morgens fi Uhr : 265 Ztm ., Zii^,
(? hm 1i. ti ). März , morgens Ii llbr : ; ! ! ni . .

biöcbenSPRACHBNPFLEGE . — Wer sich sein Atsoder dasselbe weiter aus»(festalten will , der les?
XJiiterlialtunffsblatt . .T.K TRADTJCTEUH ". Prol >enei
C. Lillhy . C'haux -de -Foiids -7 ( Sthweiz ) . —

Geschäftliche Mitteilungen
Sic leben in so schlecht aus ! Wie oft hören Sie MeKJ

bedauernden Ausruf . Was ist die Ursache? Sckle« » ^ ,^ >» Jt
schlechtes Blut — oft die ersten Anlässe ernsterer Kran » KojK 4 j)I' |

JschiaK , Darm », .ü&VL. . . I W iNleren . und Blasenbeschwerde«-
aussehen und kräftig an Körver and Nerven bleiben , ( »' • ra
Blut von Giftstoffen mit Neickels Wacholder-Ertraki . j(6, uü c

jt if«
reinignngsmittel . In Apotheken » nd Drogerien eroa »
echt nnr in Originalfiillungen mit Marke ..Medien
Reichel , Berlln - Neukölln .
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5r
® ' c ^ rme um ihn geschlungen , blickte fie flehend, mit feuchten

öu ihm auf . Es schien, als bliebe die tiefe Innigkeit , die
?Se s

* '° ^ c stimme durchbebte, nicht ohne Wirkung auf
r„Jr ® r 3°8 sie an sich, sah ihr lange , schwermütig in die Augen,| tt9te sehr weich :
mit 'r .

ic6e' ®ule« du ! Fast wünschte ich . eine Schuld eingestehen
pj r ,etne * Hilfe zum besseren Menschen werden zu können ! Aber,
&- • - 8' ' ?> habe, beim besten Willen , nichts zu beichten , keinen
G IT'

. aushändigen könnte ! Durchsuche meine sämtlichen
bcn r

hier , gehe zur Bank , " ffne mein Safefach -- hier hast du

Schlüssel ! — nimm eine Leibesvisitation an mir vor , ich habeMs dagegen, aber — du wirst vergeblich suchen. Plea .se , sweet-ear
| ; beginne denn mit mir ! !"

leih
"

-
1 *,TC'

.
tc ' e scherzend die Arme aus . Alice Scranton , von dem

Abi ^ü ' ^ftli ^ en Wunsch getrieben , diese Sache endlich einmal zum
lchlich zu bringen und gleichzeitig Vegödy zu retten , machte von

or_nem Anerbieten Gebrauch. Doch weder in den Taschen seines
?ugg noch im Portefeuille fand sie das Gesuchte. Er lächelte ein

spöttisch :
. .. . ich dir sagte, nichts ! Ich mug jetzt gehen, meinen Ver -
l «chtungen bei Md . de Eastelneuf nachkommen . Ich überlasse dir

Zimmer zur freien Durchsuchung . Den Safeschlüssel wirst du
erst morgen benutzen können, heute ist es für die Bank zu spät,

j lo lieb, ihn mir morgen wiederzubringen . Am Donnerstag' gedenke ich dann Hamburg den Rücken zu kehren , wünsch -
& Bukarest zu fahren . Good bye , kleine — Detektivin !"

Sin ihr blasses, erregtes Gesicht und ging . Mit angstvollen
^ Mn sah sie ihm nach : hatte er fie durchschallt oder war dies letzte

ein Scherz ? !
-K

ver ^ age später , als fie fich von Warner auf dem Bahnhof
» lchiedete. war fie vollkommen verzagt : auch in Vegsdys Safe

^Cl ^ ^ief nicht gefunden, wohl aber jenes schlechte Heiligen -
^ rom Diebsmarkt in Mexico-City . Sie hatte es nach allen
fie » ""Ersucht, doch gänzlich erfolglos . Ganz augenscheinlich hatte
- . in falschem Verdacht gehabt , so viel auch für seine Schuld
fcak r .

S °hr niedergedrückt, gestand sie Warner unter vier Augen,
*r k - ' mmcr noch keine Fortschritte gemacht habe. Indigniert zuckte1 b,e Achseln :
Iet ' '^ Sentlich nicht zu glauben ! Ich denke. Miß Scranton , Sie

Qiett nunmehr nach New Orleans zurück. Ich werde die Sache
ctif

C
R-

^eut^ en Detektiv übergeben und gegen den Kerl , den Litton ,
tta der bisherigen Ergebnisse die Untersuchungshaft bean»
ein

®
-
6"' ®Qnn wird sich

's schon zeigen, ob er der wirkliche und
^ crant

und wo der Brief steckt. Qoock bye, Mig

®°nte gehen , als fte ihn mit einer bittenden Bewegung
""rulihielt:

»Mr . Warner , noch ein Wort ! Gestatten Sie , dag ich die Sache
^ eigene Kosten und Gefahr wetterführe ? Ich kann Ihre Un¬

gehaltenheit vollkommen begreifen , andererseits steht für mich alles ,
meine Anstellung bei den Wendney -Oliver , mein Ruf , auf dem
Spiele . Der Fall ist der schwierigste , den ich bisher zu behandeln
hatte , weil die Verdächtigen so gar keine Angriffspunkte geben, der
bekannte Fehler , den sonst fast jeder Verbrecher macht , bisher hier
nicht auffindbar war . Erlauben Sie also , daß ich die Angelegenheit
in der Hand behalte ?"

Warner dachte nach, nickte dann :
„Well. Doch nur noch während unseres AufenthuUes in Buka»

rest . Gelingt es Ihnen dort nicht, diese verdammte Briefgeschichte
endlich aus der Welt zu schaffen, so muh ich endgültig von Ihren
Diensten absehen, Miß Scranton . Auf Wiedersehen in Bukarest."

Er grüßte , trat auf den Bahnsteig hinaus , zum Zug , an dem
Irene Warner im Gespräch mit ihrem Sohn und Helene ihn er-
wartete . Harry Warners hübsches Gesicht lächelte der Mutter
tröstend zu :

„Nicht traurig sein , Muttchen ! Wirds dir hier zu einsam, dann
kommst du nach drüben ! Und zu Weihnachten muß der Onkel mir
überhaupt Ferien geben ! Nicht wahr , Onkel?"

Der hinzukommende Warner lächelte:
„Weihnachten schon ? N'o , my boy ! Aber übers Jahr , mein

Schatz !"
Er umfaßte seine Schwägerin liebevoll, winkte :
„Einsteigen , meine Herrschaften! Irene , Liebe, geh ! Es hat

keinen Zweck, hier zu warten , den Zug abfahren zu sehen ! Morgen
schon hast du Nachricht von deinem Jungen , er ruft dich aus Berlin
an . Lebewohl, Liebste, und Dank für dein Opfer ! Du sollst t *
nicht bereuen !"

MU Tränen küßte die Mutter noch einmal das junge , weh -
mütige Gesicht ihres Sohnes , ihr letzter Blick aber , als fie ging,
traf in stummer Bitte Helenes gütig - schöne Züge. Ihre Augen
gaben beruhigende Antwort : sie würde über Harry wachen!

Von einem Fenster des Wartesaals beobachtete Alice Scranton
diese Abschiedsszene . 2n plötzlichem , auch gegen Veg6dy aufwallen »
den ehrgeizigen Zorn schwor sie sich , nicht zu ruhen , bis sie um
jeden Preis den Brief gefunden, Litton zur Strecke gebracht hatte !
Dem abfahrenden Zuge nachblickend , ahnte sie wenig , daß er am
nächsten Tage schon zur selben Zeit Vegödy nicht allein fortführen
würde . Während sie mit Acher im Ratskeller frühstückte , ihn zum
Trinken animierte , vom Hundertsten ins Tausendste kommend für
einige Stunden mit Beschlog belegte, ihn endlich müde und ange-
trunken bis zur Tür seiner Wohnung begleitete , winkte Liane , an
Vegedys Seite lehnend , Hamburgs im Nebel entschwindenden
Türmen zu :

„A bas , Hamburg et Acher ! Vive la Roumanie et i ' amour !"

Warner ging , in Begleitung Helenes und seines Neffen Harry ,
gefolgt von Litton und Rosa, durch die Halle des Hotels du Boule -
vard in Bukarest, als sich aus einem der Klubsessel ein Herr erhob,
mit raschen Schritten auf ihn zukam , ihn in englischer Sprache an-
redete :

„Irre ich mich — oder — find Sie 's wirklich, Mr . Warner ? !
Welch freudige Ueberraschung! Sie erinnern sich meiner aus New
Pork —? Ioan Golescu !"

Der Truste « begrüßte ihn herzlich :
„Aber natürlich , Mr . Golescu ! Mit ganz besonderer Freude

erinnere ich mich jenes Zusammenseins ! Wie geht es Ihnen ?"
Golescu, ein äußerst soignierter Herr mit weißem Bart , der ein

wenig dem früheren belgischen König Leopold glich — woran er
gern erinnert wurde —, lächelte wehmütig :

„Wie soll es einem alten Junggesellen gehen, Mr . Warner ,
wenn die Jugend immer mehr zu einem schönen Bilde der Ver -
gangenheit wird ? II kaut resignerl "

Plaudernd blieb man einen Augenblick beieinander stehen , bis
Warner , sich verabschiedend, sagte :

„Wenn Sie erlauben , werde ich Sie in den nächsten Tagen
einmal auf dem Boulevard Protopopescu aufsuchen . Zu welcher
Zeit treffe Ich Sie am besten zu Hause an ?"

„Zu welcher Zeil — ? Mein lieber Mr . Warner , für Sie bin
ich stets zu Hause ! Dabei kommt mir eine glänzende Idee : wie
wäre es, wenn Sie , statt in ein Hotel, zu mir übersiedelten? Ach
nein , bitte , geben Sie mir keinen Korb ! Ich sagte Ihnen ja
soeben schon , daß ich es zu den größten Freuden meines Lebens
zähle, Freunde bei mir zu sehen ! Mein Haus ist groß genug, um
keinem meiner Gäste Zwang aufzuerlegen . Jeder geht seinen
eigenen Weg, teilt seinen Tag ein nach seinem Belieben . Meine
Gäste find darum , wie ich glaube , auch immer gerne bei mir , und
ich hokfe, daß auch Sie alle sich wohlfühlen werden . Sie finden eine
ganz internationale , interessante Gesellschaft vor . Nein , nein , keine
Absage !"

Warner versuchte , seine in Bukarest zu erledigenden Geschäfte ,
seine Verhandlungen mit jenem Petroleummagnaten vorzuschieben
— Golescu fand auch hier einen Einwand :

„Sie wollen ein Abkommen mit ihm treffen über Gelände -
erwerbungen im Erdol -Distrikt ? Da kann ich Ihnen einen guten
Tip an die Hand geben, Mr . Warner , da ich zur Zunft gehöre, Auf-
sichtsratsmitglied der „Romäno -ArnericanS -Oil Eie .

" bin . Der
Betreffende will einen Teil seines Geländes nur deshalb verkaufen,
weil er Geld braucht, um eine neuartige Anlage von Bohrtürmen
errichten zu können, von denen er ein fabelhaftes Ergebnis seiner
bereits bestehenden Oelquellen erhofft . Vielleicht können Sie mit
diesen ! Fingerzeig etwas anfangen ? Es sollte mich herzlich freuen .
Zu weiteren Diensten stets gern bereit ! Darf ich Sie nun gleich in
meinem vor der Tür stehenden Wagen zu mir entführen ? !"

Was half es ? Wollte Warner den liebenswürdigen Plauderer
nicht vor den Kopf stoßen , so mußte er annehmen . Man änderte
also die Dispositionen . Litton wurde von Warner , dem seine Gegen-
wart eine dauernde Tortur , im Hotel gelassen , während Rosa Helen?
begleiten durfte . Wenig später rollte man in einer sehr eleganten ,
von feurigen Rappen gezogenen Viktoria durch das Getriebe der
Calca Victoriei dem Boulevard Protopopescu zu . Unter der über -
dachten Auffahrt eines jchloßähnlichen Gebäudes hielt das Gefährt .

Im oberen Stockwerk geleitete er selbst die Ankömmlinge in die
für sie bestimmten Räume , bat sie nochmals, sein Haus ganz als
das ihre zu betrachten, zog fich, mit dem Wunsche baldigen Zusam¬
menseins, zurück.

Helene, die diese großzügige Art der Gastfreundschaft entzückte,
besichtigte bewundernd das ihr angewiesene kleine Appartement . Es
bestand aus vier ineinanderlaufenden Räumen , von denen jeder ein
Kabinettstück der Innenarchitektur war . Den Abschluß bildete ein
Badekabinett in seegrünem und rosigem Marmor mit filber-
umrandeten Spiegelwänden , das mit seinen Blumen und blühenden
Wasserpflanzen mehr einem Wintergarten glich. Das eingelassene,
ovale Becken inmitten des Raums umfaßte ein Halbkranz gelber
und violetter Schwertlilien . In allen Zimmern vervollständigten
Gemälde, Skulpturen , Bijouterien namhafter Künstler die kostbare
und dennoch wohnliche Einrichtung . Wie Helene spater von Harry
Warner erfuhr , waren die Zimmer der Herren von ähnlicher , ihren
Zwecken angepaßter Art . Helene, die doch Luxus gewöhnt war ,
mußte fich gestehen , noch nie etwas so vollendet Schönes wie das
Palais Golescu gesehen zu haben . Es war märchenhaft , ein zweites
Schlaraffenland ! Und interessant , ungewöhnlich, bunt zusammen-
gewürfelt wie eine Karnevalsgesellschaft, waren auch Eolescus

(Fortsetzung folgt .)

Meine liebe Freundin und treuer Lebens -
katnerad

Fräulein

Dr. med . Alice Leiter
ist von ihrem langen mit grösster Geduld
getragenen Leiden erlöst worden .

K arlsruhe , den 19 . März 1930 .
GartenstraOe 51

Anna Renck

Todas -Anzeige .
Gestern abend 7 Uhr verschied

nach Iai)K- -n Leiden mein lieber
Gatte , unser sruter Vater

Friedrich Degler
Sehreiner

ira Alter von 54 Jahren .
Karlsruhe , den 19. Mär « 1930.
Gustav -Spechtstr . 1* IF . W .Ü423

Die trauernden Hinterbliebenen :
magdaiane negier Uttw. u. Kinder.

Beerdiffunc : Freitaz mittag 2Uhr .

SchmiicfteflSieihrHeiiii
Diwandecken I Tischdecken

Dekorationenund Dekorationsstoffe
Gardinen/Stores / Madrasvorhänge

Extrabreite Stores
finden Sie 8137

in unbeschrankter Auswahl
and Jeder Preislage bei

PAULSCHULZ
Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen• Webereien

Waldstr.33,gegenüber d.Colosseum

Nach Gottes unerforschJichem Ratschluß ist
unsere innigstgeliebte gute Tochter. Schwester
Ur>d Schwägerin

Wilhelmine Legrum
am 16 . März d . J. von uns gegangen.

In tiefer Trauer:

Familie Legrum ,
! 'ie Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden .

Danksagung .
Für die vielen Beweise In-

niger Teilnahme bei dem Heim¬
gang meine « lieben Gatten , un¬
seres lieben Vater »

Karl Ch. Gros
Aufseher a . v

sowie für die zahlreichen Blumen¬
spenden und trostreichen Worte
am Grabe sagen wir allen un-
sern innigsten Dank fBS64

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Gros
geb . Buchleither .

Welseh -Neureut . 18. Mär ® 1930.

Heirat
Hübsche Blond ., 24 J „
fatö ., tflc&t . Im Haus¬
halt . rnufif . gebildet ,
m . vorn . Au «» , und
gröb . Verm ^ wünscht ,
da es ihr an wissend .
Gelegenheit fehlt , mit
bess . Herrn , am liebst .
Beamt . od. Lehrer ,
üwecks spät . Heirat be¬
kannt »u wert ». Äesl .
Zuschr. unt . P 8190 an
sie BadisKc Presse .

suche« 9 hübsche Mä¬
dels . von S7 u . Ig I ..
kath . mit ie 5000
Vermögen und Aus¬
steuer . Beamten ot «r
bessere Geschäftsleute
von 80—40 I ., in gut .
Positionen . Zuschrift ,
unter Nr . D8SW an
die « adische Presse .

Heede Mal!
Hübsche Witwe . An -

fang » 30, mit Haus u.
Grundstücken , schöne
Einrichtung , Hiebt sich
wieder au verheiraten
mit liebenswürdigem
Beamte » ober Lc> er
in geregelten Verhält¬
nissen u . gut . Charak¬
ter . der auch eine Krau
, u schätzen weiß . Alto »
itom »wecklos . Berm .
verbeten . Zuschriften
unter Nr . B8S01 an
die Badische Presse .

Heirat.
Witwe , 40 I . alt .

ohne Md ., mit autg .
Geschäft n Bermög . .
hübsche Erschein ., sucht
Anschluß an ein . net¬
ten Herrn , zw . baldig .
Heirat . Beamten be-
vorzugt . Zuschriften
unter Nr . 378 - 0 an
die Vadische Presse .

+̂
LTBAITERBWEFE UM ! »

ÜML4SA G U1G § - H A KT EM
" erdee ° rasch und preiswert angefertigt in der

v^ ^ ckerei Ferd . Thiergartena !? der Badischen Presse / Fernruf4050— 4054

Danksagung .
Für die beim Heimganse

meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter erwiesene Teil¬
nahme sagen wir allen herz¬
lich Dank . IB868

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen ;

Johannes Martin
Karlsruhe , den 19. März 1930.

P h i 1 i p p s t r . 11.

Erfinder
De« Such- muß

I N»cherfunden werden 7"
wird gratis Versand».

I Folkaur . Scrltiu— — L ■ - Ii

Einheiraten !
Aus Hunderten eine kleine Auswahl :
Qeschäft , Frl ., 27 J . ; Brauerei , Ww,
38 J. ; Fabrik , Fräul .. 22 J . : Landwirt¬
schaft , Wwe ., 44 Jahr . : Viehhandlg .,
Frl . , 25 J . ; Qeschäft . Ww, 32 J . ;
Großbetriebsunternehm ., Frl ., 23 J. ;
Holzwarenfbr ., Frl ., 34 J . : Landgast¬
hof, FrL, 28 J . ; Rittergut . Frl ., 25 J.
usw . usw . Verlangen Sie kastenlos
Bundesschrift 53 gegen 30 Pfg . ver¬
schlossen und ohne Aufdruck . Keine
Vermittlung . — Niedriger Beitrag .
Kein Vorschuß . — Ein- und Austritt
jederzeit . Garantie : „Rückzahlungdes
Beitrages bei Nichterfolg " — ist mög¬
lich durch individuelle Behandlung
jedes Einzelfalles . Viele Tausende hat¬
ten Erfolg , notariell beglaubigt .

„Der Bund"
r°»,.-»°

Zweigst Mannheim
Henrich * Ii »

d * Ä e7

_ » VSRO 1 - 95cMpe caiB tn ,
2.75

MWT 5 , 50

srmtz

i
Die Pupp *

Ihres Lieblings
repariert bestens

Puppenklinik Frida Schmidt
Kaiserstraße 100 7715

Gerichtliche und Vorffloipho
außergerichtliche sCiyiwluliG
Vertretung bei den Finanzämtern !

Fm beo,d - 24168
illtllVlllU BuchsachvorstSndigar

Kalserstraße 239 (gegenüber dem Notarist)
Talaton 4767 .

^ WIMM

öttumMrik
od. sröfi . yirma lies .
Ware in Kommission
(1*3 . Sicherheit ? Zu -
KUnft. m . Angabe der
©erdi«nftniö<H. u . Mr.asuo an Bad. Prell«.

mmmm

Wer erteilt Stund , in

MatteMrlst
5ioI,le.-2rf>rc »? Jtnffcb.
mit Preis unter Ztr .
» .» . 1120 an Bad . Pr .
Stllii « Hauptpost.

Wolfshund
zugelaufen .

Nb.;ugebcn gegen Ein -
ratfwta&Ktmlir und
Fnlteraeld, abend» v.
li Uhr ab . Bergl»auscn ,
Hanptstr . 174. <l!!«ila)

*

KM .»
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Voll -Voile Garnitur
Indanthren Ol Rfl
bedruckt . . . . ' I ' » u

Voile -Stores
Hand - i -lonr and O 4E
Handstickerei . .

RunststtdM - FiainmenriDs -
Gnrnltur « 7 en
mit Seidenlransen If a9U

Handarb .- Stores
reich effektvoll 7 7R
gestopft I * 1Q

Gardlnensfoffe
Landhaus -Gardinen S h«/ n

Mtr
U

-
'
.95

*
?8ü 55 -̂

Gardinen - Mull 7£ ß
cm

un
b?eit

,irb " 70 *
IM Cm breit 4 An

Meter 1 . 40
beiruckt . hübsche , moderne Muster

Voil -Voile SÄT 2 .10
w « : u bei ruckt , hübsche , moderne musier o inVOlhVOISe 120 cm breit Meter 2.60 2 .10

Kunstseidensfoffe bedruckt, neue Ausmust.
viele Farben , 120 cm breit Meter 4 .25 3 «2U

Tupfen -Tülle kUteyuslitüt , IZSembrelt , Meter
/^lover -TÜIle mod. Sortiment . . Meter 1.90 1 .45 1 .20
Schwedenstoffe 130cmbrt «0 cm drt,
mod . gemust . indanthren . . Meter 1 -ÖO Meter 1,15

Fertige Gardinen
Halb-Stores engl . TIlllu Etamin 8.90 2.75 1 .95
Halb - StOreSwi

'
8

"
nd arab

" "• s,ia
7oJ8 - 6 . 25

Kunstseid . - Halbstores A
11 .7S

Madras -Garnituren hellgrundlg' 3 .10
Tüll- und Etamln -Garnituren . _ _

3 teilig 6.- 3.50 2.50 1 ? v
Etamin -Garnitur . 3^ ig

nUanth/ m
6Ä 4 .25

Bettdecken I bettig, TAH und Etamin 4.50 *.50 2 . 90
Bettdecken 2 bettlg, Tüll u . Etamin . 9.- 6.- 4 .75
Ganzfilet -Bettdecke 2 bettig. arab . . 16 .50

Dekoraiions- u. Möbelstoffe
Kunstseiden -Noppenrips
gemustert , indanthren , 130 cm breit . . . . . . Meter 3 »iv

Kunstseiden -Noppenrips mod. gemustert. .
schwere Qualität , indanthren , 130 cm breit . . . Meter ^* »20

Kunstseiden -Noppenrips >n aiien Mode-
färben , Indanthren . 130 cm breit . . . Meter 4 .25 8 .40 2 . 90

Fantasie -Möbelbezugstoffe . • . Meter 2 .40
Gobelinstoffe solide Qnalititen , Mfr . 4 25 9.50 2 .80
Woll -Moquette mod . Muster, Mtr . 14 .- 9.75 8 .50

ffsdi- und Dlwandedten
große Auswahl -

11 .25 7 .50 6 . 75Gobelin -Tischdecken
Kunstseiden -Tischdecken
mod . Ausfahrungen , rund und eckig , 19 .50 14 . — 12, —

Plüsch -Tischdecken "
SS - i*

'i 11 .75
Gobelin -Diwandecken solide Qua,iS 12 .75
Moquette -Diwandecken mod' So«[- ' 33 . —
Mohair -Oiwandecken
fellgemustert und einfarbig . . 38 . - 29 .50 23 . 50

TEPPICHE
Woiitapestry -Teppiclte
Boucle-Teppiche m°5 J" q Mus,tr

ca . 130X200 160*235
Perser -
musler

200* 300 230*350 300X400

32 .-
49.50 38 . " 79

80. - 52 . -

47 .-
- 56 .-

68 .-
115.- 81 - 107.-

24 .-
I eroSe

'
Auswahl 36 .— 25 . -

18. Velour-Teppiche « m - 37 .- 52 .- 121. - 77 .- m.- 122.- -
ca . 170X240

UlQllplOSCh- TeppiChe Qualität HTA 54-
un » ra Spexlalmarken UTD
eigene Muster In modernem

und Persergeschmack . fJ
'
J

'
Q

111.-

BrQcHen und vorlagen
in gleicher Musterung

Qualität HTA 6 .75
HTB 9 —
HTC —

170X240 200X300 250X350 300X400

54 .- VI.- 118.-
76.- 112.- 165.- 225 .-

— 130.- 195.- 266 .-
50X100 62Y125 70X140 «0*160

10.50 — 20 .50
14. - - 26 .50
17.25 22 .50 32 .-

Tapestry -Vorlagen 5.50 3.75 2 .80
Boucle -Vorlagen reich sortiert . 12.10 7.90 6 .25
Stuhlläufer ^ Cm 40 cm 45 cm 50 cm breit
,» te gestreikt 75 ^ 85 ^ 1 . 10 1 . 20

Jute -Läufer 90ca brt. Mtr . 1 .50 65cm brt . Mtr. 95 ?
Boucle - Läufer SO em breit — nn CTcm breit 0 or>mod . Streifen Meter 5.75 O . oU 4. 10 2 .80

Jacquard -Boucl6 -Läufer neue Master
Meter 120 cm breit 10 . 25 SO cm 7 . 90 67 cm 5 . 80

HERMANN TIETZ
Entliehe Anzeigen

3iMngsietfleimiig.
Am Donnerstag , de » 20. März im « ach»

« lifoas i Uhr . werde ich in Karlsruh «, imvfa «tlokale . Herrenftr . 4Sa. gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungsweg « öffentlich ver -
steigern :

1 HNngefchleifmafchine , 1 SuKbodenschleif -
Maschine , Stehpult , Kassenschrank , Schreib -
tisch . 3 Bllroschränke , Elektromotor , 10 PS .,1 Nudelschneidmaschine . 1 fünf Tonnen - An -
bängewagen , 2 Bilder , Flurgarderobe , Bowle .12ieilig , Siertiko , Sofa mit Decke , Kasten -
wagen . Büfett . Kredenz Ruhebett mit Decke,» orbmöbel - Garnitur . 4teilig , Nähtisch . GaS -
berd . — Ferner voraussichtlich bestimmt :1 gut erb . Klavier , schwarz, 2 TifchSvrech -
avvarate . S gr . Warenschränke . 1 ant . Svinett .iTkoma -Radieruna , 1 runder Tisch und 10
Basen . (8424)

Karlsruh « , ten 18. Mär , 1930.RSmmele , Gerichtsvollzieher .

MMflKS -
ZlMWNslelMW .

5Tm Zwangsweg versteigert da « Notartat ▼
am - erstag , den 27. Mär , 1930, vormit¬
tags 9 Uhr , in seinen Diensträumen . Kaiser -
kratze 184. 2 . Stock . Zimmer Nr . 18, das
HauSgrundstiick Lgb . Nr . 5098 in Karlsruhe ,
vardtstrabe 45b , des Herdsabrikanten Alfred
Menq in Karlsruhe . Sofreiie 5 »r 7S cim.

Auf der Sofreite steht : (8428)a) ein dreistöckiges Wohnhaus mit Schienen -
keller und Kuieftock .

b ) ein « einstöckige WerkstLtte .e ) ein einstöckiges Giesiereigebäud «,61 ein einstöckiger volzschopf ,« ) «ine einstöckige Werkstätte an d ) und eiangebaut .
SchöbungSvreiS ohne Zubehör 88 0M RM .und mit Zubehör 88 030RM .Karlsruh « , den 1». Mär , 1980. <«428»Bad . Notariat V .
Am Montag den Zj . Mi >r , IgZfl. milfagsttbr . wird im Rathanf « in Hornbrrg

fSchwarzwaldbahn ) eine

Gärtnerei -Anlage
mit gr .

Gewächshausbau
nvaagsverfteigert . AnSkunsi erteilt : (ölsno )

Slam. SmrkM öornDetfl.
Telephon Nr . 211.

ZiMWerllelmm.
Donnerstag , den 20. Mar , 1980, nachmit¬

tags 2 Ubr . werde ich in Karlsruhe , im
Pfandlokal «. Herrenftr . 45a , gegen bare Zah -
lung im Bollstreckungswege össentlich ver -
steigern :

1 gr . Borrat an Wellvavv « , Zeichenpapier ,Du -rchfchlagpapier , Einwickel - , Pergament ».Bast , und versch . ander « Sorten Paviei . 1
Multigraph -Druckereieinrichtung . Schreibtisch ^mit Rollverschluh , 2 Aktenschränke , 1 Dovvel -
stehpult , 1 Stanzmaschine , 2 Schreib ische
fDivlomat ) , 1 Klavier , 1 Bücherschrank , 1
Nähtisch , 1 Badewanne , 1 Badeofen , 1 Bss -
fett . 1 Kredenz , l Chaiselongue mit Decke.
1 Bertiko . 1 Sviegelschrank , 1 gr . Spiegel , 1
Sofa , 1 Tifck . 1 Kredenz , 1 NuSlagetheke , 1
Warenschrank , 1 Klavier . 1 Btisett , 1 Kreden, .« odenteppich , 1 Staiiduhr . (8429 )

Karlsruhe , den 17. Mär , 1930.
Stavf , Ober -Gerichtsvollzieher .

I
paflagosiumtrHesfleiüepg

Kleine Gymnasial - a Realklass - Sexta -
Abitur . Umochulune . Einzelzimmer .Gute Vcrpfletrune . eigene Landwirt¬
schaft . Sport . Erfoljre u Drucksachen .

Ausiergcrfchtliche und
gerichtliche

vmlelilie
besorgt (17071»
Bücherrevisor Foh .Rift

Karlsruhe .
Hans -Thomastr . s .

neu Eingänge
flotte Mäntel

aparte Kleider
bekannt billigfi

Keine Latfenspesen
Ratenkautabkommen

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36

1 Trepp « .

aafleOfen und
fiasautomaien

werden durch unsere
Facharbeiter unter
Garantie b . billigster
Berechnunir in Stand
gesetzt . (225971

E . Scnmid! & cons.
Kaiserstr . 209 , Hebel -
str 3 Tel B440 'W1

Abziehen
sowie SPSHnen v. BS
den leal . Art . sowie
aufpolieren v . Möbeln
übern , zu bill . Preisen .

Angebote unt . O3SI4
an dieBadfiche Presse .

Schneiderin
durchaus tüchtig , fert .
Miintel von 10 Mark ,
Kleider von 7 Mk . an ,
auch iknaben - u . Kin -
derNeidor . Osjert . unt .
» .V .11SS an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Zimm . tapezieren
Limmer von A> Mk .<
Küche von IS Mk . an .
Wohnungen billigst .
Angebote unter ZSSW

an die Bad . Presse .

Ia Seidensrffra
von 4 .75 Mark all .

OSeßrfitt« !BtU.
KriegSstrafte 74,

Dnxlacher -Allee 2 .
($ 457 )

In sehr gut gebend .
Betrieb ist iüng .,
strebsam . Herrn Gele -
genbeit geboten , al »

leühaher
einzutreten . Einlage
25- 30 m Mk. crford .

Offerten unt . C3SS8
an die Badische Press « .

Geschäftsmann
sucht

500 - 100 !) MM
Darlehen bei gutem
Zins » nd Sicherheit .
Ängeb . nur v . Selbst
gebern u « . F .H N24
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Mehqerei
zu verpachten .

Selten günst . (velegen -
beit , beste GeschästZ
läge in Ort m . 3300
Einwohner umd nur
2 vorh . Metzgereien.
Wohn . vorh . Oss . u .
M6ll8a an B . Presse .

Kunsistopiarneiten
an beschädigten Kleidern werden
unsichtbar nach billigster Berech¬
nung ausgeführt !

Gottfried Wolf
Herren - und Damen -MaBschneiderel .Kunststopferei

Karlsruhe
Zirkel 27. - Tel . 4598 . - Ncbcniusstr . 14

6 -8000 Mark
von Privat gegen erste
Hypothek auszuleihen .
Angebo 'e unter « 3I« ö
an die Badische Presse

6000 RM.
auf prima 1 - Hhpothei
sofort gesucht . Ange
böte u . Nr . F .W .K.i!>«
an die Bad . Presse .

lsms .-m.
auf l . Hypothek von
Privat zu vergeben .
Ossert . u . Nr . M »^ 12
an dt« Bad . Presse .

Immobilien

Bäckerei
uteS Geschäft , bei
!. -Mk . 2T> .iO WH) An

zahlung preiswert zu
verkaufen . Angeb . u .

.» .1152 an die Bad .
resse Fil . Hauptpost .

Gutgehende
Qädtmt

in ein . Industriestadt
Badens ist wegen
Uebernahme d . elter¬
lichen Geschäfts zum
Preise vom M 45 000 .-bei M 10 - 12000 .- An -
zahlg . zu verkaufen .
Jahresmiete JC 4800 .-.
Geschäftshaus . West¬
stadt . Kaufpreis Jt
210 0 .- . ArBahlg . M
4 —5000 .- Näher , unt .Nr . R 7838 an die
Badische Presse .

Villa
vornehmste Wohnlage
von Karlsruhe , mit
9 Zimmern u . reichlich .
Zubehör , Zeutralhei -
zung u . allem Nomsort ,
für nur 40 000 Mark
b. 15—20 000 Mk . An
zahlung zu verkaufen ,
la Gelcgenheüökauf .
An>geb . unt . H .H. 1154

an die Badiscbe Presse
Filiale Haupptost .

Umständeyalber ist an
bedeutend . Industrie -
Platze ein erstklafstgeS
Lebensmittel - und

Delikatessengeschaft
sofort zu verkf . Wohn ,
dazu wird frei . Iah -
resumsatz ca . 50 0UUC.
Kaufpr . ca . 10— 12000
M bei günft . Zad <. Be¬
ding . Gering . Mietpr .,
fester Kundenkreis . An
gebore unt . Nr . Z3S0V
an die Badische Press « .
Vermittler verbeten .

Geflügelzucht
in Karlsruhe , f . g« t
eingerich et umstünde
halb , preiswert zu
verkaufen . Angeb . unt .
ss .H . 1148 an die Bad .
Presse Fil , Hauptpost .

4 Zimmer-Sllus
befte Südw .-Lage bef .
umstSndeh . h . 10 000 v .
12 000 RMk . Anzablg .
preisw . zu verkaufen .4 Zimmer - Wohnung
bei Stauf beziehb . Nur
Selbftkäufer wollen
Anfragen unter F .H.1143 an die Badische
Presse Filiale Haupt -
Post fenden .

Geschäftshaus
Ostftadt . mit Einfahrt
und Werkstätte . sebr
preiswert für W 000
Mark zu verkaufen .
Anzahlung «<« 0 Mk.
Angebote unt . I17KI9
an die Badische Presse .

Haus
Westswdt . mit 5X3 . Z .
u . 4x2 Zimmer Woh¬
nungen , Einfahrt , be¬
sonders f . Milchhänd
ler geeignet . PreiS
30 000 Mk . , Anzahlung
S—10000 Mk . Angeb .
unter Nr . 17838 an d .
Badische Presse .

Z ftöikig- S

Eckhaus
mit Lad «» weg . Weg -
zug sofort zu verkauf .
7 ? !ahre steuerfrei . An
zahlung . 11 500 Mark .
Günft . Gelegenheit für
Bäcier . Zu e<rfra <i»it
unter Nr . HS233 in
der Badifchen Press « .

zu kaufe » gesucht .
Neubau , Südweftstadt
bevorzugt . Gröszerc
Anzahl , wird geleistet .Vermittler verbe en .

Angebote unt , « 3232
an die Badische Presse

Bauplatz
Ca, 500 qm , au der
Jlörnerftt . , f . Etagen -
Doppelbaus mit 3 u .
4 Zimmerwohnunaen ,baureif , unter giinftia .
Bedingungen zu vcrff .
Bauhandwerkern könn .
Arbeiten übertrafen
werden . Angeb . unter
« 8I7S an Bad . Presse .

Wirtschalt
zu verpachten .

Di « nciircuovicrte

MimitMiin zm „BMtf"
in Mrimeii sei BiotjOeira

ist alsbald , u o e r v a ch t e n .
Tüchtigen Wirtsleule » ist gute Eristeoz g« -boten . >> ntcresse » teu oder Siermiitfer für

solch« wolle » sich « enden an die (t>025a )

Brauerei Mfi in Blotiijeini.
Telephon Nr . 1880,

Obst - , Gemüse - , - #*
Lebensmittel gesc ^ J
in bester Südweststadtlage , , « o- rWsie -
Angeb . unt . Nr . F8181 an d .

Wirtschaft
zu verpachten

'
Di « gutgehende Bier - und

Wirtschaft , ,

„zur Eintracht
in Rrnchfal ist per 1. Mai
tüchtige und kautionsfähige
leuie zu verpachten . Für 2>!ctzgcr . ^ ,
sonders geeignet .

BtweteiBetfj,Bfon8eiro
Telephon 43S0 u « d 4ü81.

Gipsergeschäft
mit allem Zubehör ,
wegen Geschäs Saus
gab « sofort zu verkauf .
Esseuweinstr . Nr . 22,
3. St . » S . (BS52 >

Durch

Ersord . ilav 11
^ 1«

Angeb . u . * «
4,^ .

Büdogewichlfe Schuhe verlieren ihf ® , „ ich' '
glani auch im dichfeften Tanzgew '1! ""

. bod *"
lelbff wenn Ihre Schuhe mit dem >a

B (j d
verwechfeil werden . So glänzt nu '
Wenn Sie auffallend (chön gepuV *

früd0'
sehen , lo ist 1000 : 1 zu weifen , dah d '?
gewichst * find . Probieren Sie BUdO . 5 '« "

, ab
überrafchf fein . Verlangen Sie " ° n '

Bü d o
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